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Die Katastrophe auf Grube Maybach .

Bisher 92 Tote und zahlreiche Verletzte / Die Aeliungsarbeilen vorläufig eingesteltt.

TU . Saarbrücken , 27. Okt . Wie wir am Sonntag abend
» »n der Berginspektion 9 erfahren , beträgt die Zahl der Toten aus

Maybach - Grube bei Friedrichsthal , 15 Kilometer nordöstlich von

Saarbrücken , einschließlich der verstorbenen Verletzten nunmehr 88,
die der Verletzten 21, von denen fünf in Lebensgesahr schweben.

Unter Tage befinden sich noch vier Tote , die aber vorläufig noch

nicht geborgen werden können . Die außerordentliche Hitze und die

schlechte Wetterführung verhindern vorläufig jede Bergungsarbeit .

Die noch immer stark gashaltige Luft hindert die Rettungskolonnen ,

obwohl alle mit Sauerstoffapparaten versehen sind , an der Fort -

Führung der Arbeit . Das zu Bruch gegangene Gestein liegt so tief ,

Ml die aus dem Rücken angebrachten Apparate nur hinderlich sind

Und leicht beschädigt werden können . Es wird wohl nichts anderes

übrig bleiben , als zunächst frische Lust einzuführen , um dann die

Bergungsarbeiten von neuem zu beginnen .
Es ist damit zu rechnen , dag sich die Zahl der Toten durch Ber -

8uug weiterer Leichen noch erhöhen wird . Vermißt werden noch

Heben Bergleute .

Hebet die schwere Katastrophe erfahren wir noch folgende Ein -

Stetten : Das Unglück ereignete sich am Samstag nachmittag um
3 Uhr 30 im Hauptquerichlag der vierten Tiefbausohle . Sosort

Uach Bekanntwerden der Katastrophe fuhren Rettungskolonnen ein ,
°ie fünf Verletzte bergen konnten . Auch die Vertreter der Berg -

baupolizei , der stellvertretende Berghauptmann sowie das Mitglied
der saarländischen Regierungslommission Maurice waren sofort zur

Unglücksstelle geeilt . Da die französische Grubenverwaltung lebe

Auskunft verweigerte bzw . sehr zurückhaltend war . sickerten die

Nachrichten über das furchtbare Ereignis nur spärlich durch . Nach -

dem bereits gegen 0 Uhr Oer cr |ie Tote geborgen war , erhöhte sich

die Zahl der
'

Opser gegen 9 Uhr auf Ii ) Tote , fünf Schwer - und

fünfzehn Leichtverletzte . Im Laufe der Nacht und in den frühen

Morgenstunden des Sonntags hat sich die Zahl der Toten von

Stunde zu Stunde eryöiit .
Im Orte Friedrichsthal herrscht große Erregung . Vor dem

Eingang zu den Schachte » hatte sich eine nach Tausenden zahlende

Menschenmenge eingefunden , die mit größter Spannung die Rück¬

kehr ihrer Angehörigen erwartete . Ein Gewirr von Wagen , Autos

Und Sanitätsmannjchaften verstopfte die Straßen . Rettungsmann -

ichaften von de, , Nachbargruben , Feuerwehrmannjchaften zogen sich

in langer Schlange zu der Unglücksgrube . Bergleute , die die Grube

verließen , wurden umringt und ausgefragt . In den Verwaltungs -

Gebäuden wurden in der großen Halle die ersten Toten aufgebahrt ,

voran der Steiger Schön m a n n , der Leiter der Abteilung nenn .

Aerzte und Techniker , Rettungsmannschaften , Bergleute mit schwar -

zen Gesichtern , französische Gendarmen und saarländische Landjäger .

Entbenbeamte und Vertreter aller Behörden stehen in Gruppen zu-

lammen und besprechen im Flüsterton die grausige Lage . In einem

Nebenraum geben Kumpel die ersten Berichte , Leute der vierten

und fünften Abteilung , die zu ihrer großen Freude dem Unheil

entronnen sind . Einer der Kumvel hat seinen Kameraden eine Strecke

initgeschleist . ehe ihn giftige Gase zwangen , seine Last abzuwerfen .

Ergreifend die Szene , wie ein Fahrhauer seine Grubenlampe for -

der
'
t . Er will zurück in den Schacht , will vordringen in das undurch -

dringliche Dunkel durch di * zusammenhangenden Gesteinsmassen zu

feinem Bruder und dem Schwager . Drei Bergleute , die man schon

aufgegeben hatte , waren
lange Zeit in den Schwaden umhergeirrt , bis ihnen

frische Luft den Weg zum Nachbarschacht wies , aus dem

sie dann ins Freie gelangten .

Die Schilderungen der zur Ruhe gezwungenen Bergungsmannschaf -

ten geben ein Bild von der heldenhaften Arbeit und dem furcht -

baren Anblick , der ihnen in der Tiefe begegnet . Dauernd befinden

iie sich im harten Kampf mit den Schwaden , und trotz aller Anstren -

Bungen begegnen sie nur Toten und Toten . Schauerlich ist der An -

blick verbrannter und erstickter Menschen . Aus den Strafen begegnet

uian überall weinenden Frauen , die , von Kameraden ihrer ver -

unglückten Angehörigen gestützt , nur langsam den Weg durch den

dunklen Wald in ihr Heim finden . Hoffnung hat niemand mehr

Und trotzdem verharrt die schwergeprüfte Menge die ganze Nacht bis

lium frühen Morgen hindurch am Gitter der Eingangstore , wo viele

brauen ohnmächtig zusammensinken .
Am Sonntag nachmittag war es den Angehörigen der Verun -

Mickten zum ersten Mal gestattet worden , den mit Palmen , meisten

Astern und Lorbeeren geschmückten Verlesesaal zu betreten , wo

die Toten in vier langen Reihe » auf Stroh gebettet

bis zur Einsargung liegen . Die lautlose Stille im Saal wird ost

durch heftige Aufschreie unterbrochen , sobald Frauen , Mütter ooer

Geschwister in das fürchterlich entstellte Antlitz eines ihrer teueren

Toten geblickt haben .
Für Mittwoch !> Uhr ist die T r o u e r j e t e r angesetzt . An -

ichließend findet die Ueberfühning ber Toten in ihre Heimatorte
statt .

Ein französischer Bericht.
T U Paris , 27. Okt . Der Generalsekretär der Dominial -

'" inen Raspai
'
l . hat der französischen Presse eine Erklärung ab¬

gegeben . in der es u . a . heißt , daß die Schäden in Friedrichsthal

iehr beträchtlich seien . Trotzdem könne man jetzt schon sagen , daß

die Grube gerettet sei . Die genauen Urjachen der Kala -

strophe stünden zurzeit noch nicht fest . Die Vermutung liege nahe ,

daß man es mit schlagenden Wettern zu tun habe . Einer im

Schacht beginnenden Feuersbrunst sei eine schwere Explosion ge-

folgt . Wenn das Unglück nicht noch größeren Umfang angenom -

pten habe , fo sei das in erster Linie der Kaltblütigkeit des Chef -

iigemeurs und des höheren Personals zu verdanken . Man sei so-

fort bis zum Brandherd vorgedrungen und hakte ihn mit Gruben -

lasset eingeschränkt .
Das Unglück habe sich durch eine starke R a u ch e n t w i ck -

l u n g aus de m S ch a ch > angekündigt , während die Exvlo -

fiou selbst vor . aiisien her nicht zn hören gewesen iei . Als das

' tortnjtßnal ertönte , jeien die Bergarbeiter mit größter Bejchleuni -

gung zutage gefördert worden , wobei man festgestellt habe , daß 110

Mann fehlten Die Opfer seien in einem Stollen in 600 Meter

Tiefe beschäftigt gewesen .

Die vermutliche Ursache.
TU . Saarbrücken , 27 . Okt . Ueber die Ursache schwirren alle

möglichen Gerüchte umher . Die Vermutung , daß eine Benzolloko -

motive im Querbau der vierten Sohle explodiert ist, trifft nicht zu ,
da , wie dem Mitarbeiter der TU . von zuverlässiger Stelle versichert

wird , auf Grube Maybach nur Preßluftlokomotiven Verwendung

finden . Wahrscheinlich handelt es sich um eine Schlagwetter -

explosion , die sicher eine Kohlenstaubexplosion mit auslöste .

Die Explosionsschwaden drangen hauptsächlich in die Abteilung IX,
deren Belegschaft zurzeit der Explosion etwa 30 Mann betrug . Auch

mehrere Leute der Abteilung III , die hart an der Grenze der Abtei -

lung IX beschäftigt waren , sind von dem Verhängnis überrascht wor -

den . Nach der Wetterkontrolle war der Schlagwettergehalt nicht

explosibel . In Abteilung IX haben die Temperaturmessungen 26

bis 28 Grad Celsius ergeben .
Die Grube Maybach ist als Schlagwettergube bekannt , doch ist

von der Behörde nicht unterlassen werden , um allen Gefahren vor -

aubeugen . Von verschiedenen Seiten wurde betont , daß gerade die

Grube Maybach mit zu den mustergültigsten des Saarreviers ge-

hört .

Das Beileid des Reichspräsidenten.
Berlin , 20. Okt . (Funkspruch . ) Reichspräsident von Hinden -

bürg hat an die Direktion der Miybachgrube in Friedrichstal

folgendes Telegramm gerichtet :
„In die tiefe Trauer , die ganz Deutschland um die Opser der

Bergwerkskatastrophe von Alsdorf erfüllt , fällt soeben die Nachricht

von dem Unglück auf der Grube Maybach . Tief erschüttert durch

diese neue Heimsuchung bitte ich Sie . den Hinterbliebenen der ver¬

unglückten Bergleute den Ausdruck meiner herzlichen Anteilnahme

und . den Verletzten meine innigen Wünsche für baldige Wiederher -

stellung zu übermitteln Gott gebe, daß es gelingt , die noch vermiß -

ten Bergleute zu retten " .
Desgleichen hat Reichsaußenminister Dr . Turtius namens der

Reichsregierung dem Piäsidenten der Regierungskommission des

Saargebietes die aufrichtigste Teilnahme ausgesprochen .

Briands Beileid.
B . Paris , 27 . Okt . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " . I

Anläßlich des Grubenunglücks im Saargebiet hat B r i a n d an den

Präsidenten der Saarregierungskommission ein Beileidstelegramm
gerichtet , in welchem er gleichzeitig bittet , den Hinterbliebenen Fami -

lien das Beileid der französischen Regierung auszudrücken und den

Rettern den Ausdruck der Wertschätzung zu übermitteln .

Kommunistische Störungsversuche .
TU . Saarbrücken , 27. Oktober . Wie in Alsdorf , so versuchten

auch bei dem Unglück auf Grube Maybach die Kommunisten , das
Elend , das über soviele Menschen hereingebrochen ist, für ihre Par -

teigeschäftä auszunutzen . Ein kommunistischer Redner hielt hetzerische
Ansprachen an die auf Nachricht über ihre Angehörigen Wartenden .
Etwa zwölf in Uniform erschienene Rotsrontkämpfer verschafften
sich Eingang in das Grubengelände , um sich angeblich als Rettungs -

Personen zur Verfügung zu stellen . Von ihrer Hilfe konnte aber kein

Gebrauch gemacht werden . Die Polizei führte die meisten von ihnen
wieder durch einen rückwärtigen Ausgang ins Freie .

Vier Tote bei einem Verkehrsunglück .
TU . N e u st r e l i tz, 27. Okt . ? n der Nähe der Fasanerie bei

Neustrelitz stießen am Sonntag abend zwei Motorräder in voller

Fahrt zusammen . Der Anprall war so heftig , daß sämtliche vier

Personen den Tod fanden .

Die Beschießung der „Baden".
27 Tote und zahlreiche Verletzte.

TU . Hamburg , 27 . Okt . Wie die
Hapag mitteilt , sind als Opfer der Be -

schießung des Hapag -Dampfers „Ba -
den " 27 Tote , 25 Schwerverletzte und
etwa 30 bis 33 Leichtverletzte zu be-

klagen . Unter den Toten befindet sich
ein Reichsdeutscher , der Heizer Willi
M ü l l e r . Die übrigen sind Spanier .
Unter den Schwerverletzten , die gleich -

falls überwiegend Spanier sind , wur -
den sechs Reichsdeutsche ^ festgestellt ,
nämlich die drei Fahrgäste , Georg
Pohle , Otto D a m b e f und Paul
H o e h n und die drei Besatzungsmit -

glieder Heinrich Osterkamp , Hans
Neversdorf und Willi Ahrberg .
Wie verlautet , sind 30 bis 33 Personen
leichtverletzt , darunter fünf bis acht
Reichsdeutsche , u . a . der Matrose H.
B e n tz .

Die „Baden " , auf der der rült -

wärtige Mast weggeschossen wurde ,
wird nach Aufklärung wieder aus -

lausen und ihre Reise nach Buenos -
Aires fortsetzen . Die brasilianische Re -
gierung hat sich bereit erklärt , die Ee -
töteten auf Staatskosten zu beerdigen .

Die Reederei findet für den un -

glücklichen Vorfall nach wie vor keine
Erklärung . Der Vorwurf , daß der Ka¬
pitän aus Aufforderung seine Flagge
nicht gezeigt habe , ist schon deshalb
hinfällig , weil das Schiff bei Dunkel -

heiq um 19 Uhr den Hafen verließ .
Der Kapitän des Dampfers „Baden "

Schiffsführer , der seit vielen Iahren

. j

Der in Rio de Janeiro beschossene Dainpier „Baden " .

ist «in alter erfahrener

_ i _ _ die südamerikanische Linie

befährt und alle internationalen Regeln und Vorschriften genau

beherrscht .

Der Kapitän der „Baden" verhaftet ?
T . U . Paris , 27. Okt . Unter der Bevölkerung von Gijon

(Spanien ) herrscht große Erregung wegen der Beschießung des

deutschen Dampfers „Baden "
. Siebzehn der Opfer stammen aus

dieser Stadt . Wie verlautet , soll der Kapitän der „Baden " sofort

nach dem Wiederanlegen des Schiffes verhaftet worden sein , da er

allein verantwortlich sei , weil die Behörden jede Ausfahrt wäh¬

rend der Nacht allgemein verboten hätten .

Eine Bestätigung der Nachricht von der Verhaftung des Kapi -

täns liegt von anderer Seite noch nicht vor .

Attentat auf den Premierminister von Syrien.
H. London , 27 . Okt . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presset )

Nach Meldungen aus Damaskus soll ein Attentat auf den Premier -

minister von Syrien , Scheich Tajeddi » , verübt worden sein .
Wie es heißt , ist der Attentäter derselbe Mann , der vor einiger

Zeit schon einmal den Premierminister ermorden wollte . Den hier

vorliegenden Nachrichten zufolge wurde er verhaftet und wird auf

seinen Geisteszustand untersucht .

Französische Setze gegen Deutschland .
B . Paris , 27. Okt . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " . )

In den letzten Tagen hat in der französischen Oessentlichkeit die Hetze

gegen Deutschland einigermaßen nachgelassen . Der radikale Senator

Lucien Hubert , der im ersten Kabinett Tardieu Iustizminister war .

ergriff gestern die Gelegenheit der Einweihung eines Denkmals für

jene tschechischen Ueberläufer , die in der französischen Armee kämpften ,
um diele Hetze wieder aufzunehmen . Er wandte sich gegen die

Abrüstung , indem er Deutschland in gewundenen Ausdrücken be-

schuldigte , gar nicht abgerüstet zu haben . Die bisherigen Aenderun -

gen des Friedensvertrages hätten in Deutichland nur Ausruie des

Masses und der Ausreizpung hervorgerufen . Die Heftigkeit der

Sprache von jenseits der Grenze verbreite eine Atmosphäre , die ohne -

dies schon trüb sei .

Gleichzeitg benutzt heule der „Temps " die Gelegenheit der Wie -

verkehr des Jahrestages der Kämpfe an der SJser, um neue nie¬

derträchtige Beschuldigungen gegen die deutschen Truppen ju erheben .
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Das Notjahr 1931 :

Der neue Aeichselak.
Wo öie 1,1 Milliarden Mark eingespart werden sollen.

m . Berlin , 27. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist »
leitung .) Das Reichskabinett hat in einer seiner letzten Sitzungen
den Etat für 1931 noch einmal überarbeitet und eine ganze Reihe
von Abstrichen vorgenommen , die die Gesamthöhe von rund
1,1 Milliarden Mark erreichen . Es sind in fast allen
Ressorts Ausgabenkürzungen vorgenommen worden ,
die zum Teil recht empfindlich sind . Das Reichsarbeitsmini -
st e r i u m hat sich Einsparungen gefallen lassen müssen , die mehrere
hundert Millionen betragen , die sich in der Hauptsache auf die Ver -
ringerung der Zuschüsse zu den Sozialversicherungen beziehen . Das
Reichswehrministerium ist ebenfalls herangenommen wor -
den . Es hat zwanzig Millionen Reichsmark lassen müssen . Beim
Finanzministerium sind die Haushalte der Landesfinanz -
ämter um 32 Millionen gekürzt worden . Auch der Kriegslastenetat
ist auf der Ausgabeseite »m 40 Millionen gekürzt . Für die T i l-
gung der Reichsschuld sind tiO Millionen Reichsmark weniger
vorgesehen , auch für die Ablösung der Markanleihe des
Reichs 35 Millionen Reichsmark weniger . Beachtlich ist noch ein
Posten von fast 100 Millionen Reichsmark , der bei der Vers » r -
gung der ehemalgen Wehrmachtangehörigen ab -
gestrichen wurde . Alle übrigen Sparmaßnahmen verteilen sich über

die restlichen Ministerien und bewegen sich zwischen der Grenze von
15 bis 10 Millionen Reichsmark .

Bei der Luftfahrt hat man dagegen den Etat um 800000
Reichsmark erhöht . Auch die Aufwendungen für das Reichs -
Patentamt sind um eine Million Reichsmark gesteigert worden .
Die ganzen Sparmaßnahmen lassen aber erkennen , daß an den
einzelnen Ressorts im Grunde doch nicht mehr allzuviel auf der
Ausgabenseite abgestrichen werden kann . Die Grenze dürfte jetzt
wohl erreicht sein . Es ist nicht anzunehmen , daß bei dem Etat für
das Jahr 1932 noch weitere Einsparungsmöglichkeiten gegeben sind.

Von Kommunisten übersatten .
TU . Leipzig , 27. Okt . Am Sonntag wurde 50 Nationalsozialisten ,die in dem Villenviertel des Vorortes Leuttzsch Flugschriften ver -

teilten , plötzlich von zwei Seiten her von Kommunisten überfallen ,die sich unbemerkt eingeschlichen hatten . Die Rationalsozialisten
mußten in zwei Villen flüchten . Die Kommunisten beschädigten die
Hauseingänge und warfen die Fensterscheiben ein . Sie verletzten
sieben Nationalsozialisten , davon zwei schwer. Schnellstens eingesetzt »
Polizeikräfte fanden die Täter nicht vor . doch gelang es später in
einem anderen Stadtteil einige Personen festzunehmen , die der Teil -
nähme an diesen Ausschreitungen dringend verdächtig sind . '

SSeroe antwortet Kitler .
Wie Äerve sich die VerflanSigung denk !.

T.U . Paris , 27. Okt . Unter der Ueberschrist ..Was mir Hitlei
erwidert "

, fetzt Gustav Herv « sein« Artikel -Reihe im „Soir " fort .
Hervs sagt darin u . a . , Hitler habe den ihm durch Rechberg zugelei «

habe . Nach dein Wahlerfolg der Nationalsozialisten sei die franzö¬
sische Regierung weit davon entfernt , zu seinen — Herv « — Ante «
gungen Stellung zu nehmen . Sie sei ausschließlich damit beschäftigt ,
die Grenzen zu befestigen , das Kriegsmaterial zu vervollkommnen und
die französische Armee zu verstärken . Er . der schon vor dem Krieg «
Anhänger einer deutsch-französischen Verständigung gewesen sei , Hab«
diesen Gedanken im Interesse beider Länder und ganz Europas jeW
wieder aufgenommen . Das habe er unter der Voraussetzung und
Bedingung getan , daß der Haß zwischen beiden Ländern durch dies«
Zugeständnis « endgültig begraben werde . Eine derartige Zusiche¬
rung erwarte er in der Form einer Ehrenversicherung von Seite »
der Leitung des Stahlhelms und der jungen NationalsmialistischeN■ _ „ _ .Mi
Partei . Nur auf diesem Wege könne eine endgültige Versöhnung" tler scheine zu glauben , dag er — Herv »

litärbündn » ? mit Frankreich

Der 3zaueczuQ

Jh Atsdocf

80 000 Menschen gaben den
toten Bergarbeitern durch die
Stralien Alsdorfs das letzte

Odelt.

_ führt werden . Hitler
— Deutschland ein M i "

aufzwingen wolle . Das sei ein Irrtum~
&

Er wünsche nur , daß
Deutschland gemeinsam mit Frankeich die Garantien für einen
neuen durch di« Abänderung der Friedensverträge Zustandekommen «
den europäischen Status übernehme , nicht mehr und nicht weniger .

Gemeinsam mit Frankreich müsse Deutschland die Neuordnung
schützen ,

wenn es jemandem einfallen solle , mit bewaffneter Hand daran z»
rütteln . Dabei denke er an den Bolschewismus und ziele auf keinen
anderen deutschen Staat ab , besonders auch nicht auf das faszi-

während der Rest der Franzosen auf sich selber zähle . An eine Ab*
nistuttg Frankreichs sei bei der heutigen Lage gar nicht zu denken-
Er bitte Hitler , jetzt ganz klar auf seine ernsthaft gemeinten Bor «
schläge zu antworten .

Knallfrösche als Bombenfüllung .
*

Wien , 27. Okt . Die „Arbeiterzeitung " meldet aus Inns «
brück : Am Sonntag fand in den Ausstellungshallen eine syzialdemo »
kratische Versammlung statt , in der Dr . Otto Bauer sprach . Un«
15 Uhr wurde unter der Rednertribüne der Ausstellungshalle ein «
Bombe mit Zündschnur gefunden , die von politische «
Gegnern derart angebracht war . daß es dem Täter , der die Zünd¬
schnur in Brand setzen sollte , gelungen wäre , durch eine Hintertür z«
entkommen . Die Bombe war mit zwei Böllern und zwan¬
zig Knallfröschen gefüllt , was immerhin ausgereicht hätte »
um m einer Massenversammlung eine furchtbare Panik hervorzu¬
rufen . Es sind bereits mehrere Verhaftungen erfolgt .

Gleich nach Eröffnung der von 8000 Menschen besuchten Vor*
sammlung warfen Heimwehrleute Stinkbomben . Mehrere Frauenwurden ohnmächtig und mußten aus dem Saale gebracht werden .
Einige Heimwehrleute , die in flagranti ertappt wurden , wurden mit
der entsprechenden Energie ans dem Saal befördert . Die Versamm¬
lung konnte dann in voller Ruhe zu Ende geführt werden .

Die Nordpolfahrt des „Graf Zeppelin".
— Friedrichshofen , 26. Okt . Wie verlautet , soll die Nordpol -

expedition der Aero - Arktik mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " bi»
zum Jahre 1S32 verschoben werden . Man wünscht , daß das neu «
Zeppelinluftschiff ,AZ . 128" fertig fem soll , wenn die Nordpol¬
fahrt unternommen wird , damit es als Reseroeschiff dienen kanir.
Die Führung des „Graf Zeppelin " soll Dr . E ck e n e r übernehme »
und die wissenschaftlich « Leitung soll dem Norweger Sverdru ?
übertragen werden .
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Gelbe Raucherzähne . ^Nach langem Suchen endlich das Richtige für mein«
Zähne. _ Nach dreimaligem webrauch blendend weih« Zähne, trotzdem dieselben
durch vieles Rauchen braun und unschön wirken. Ich werde nichts anderes mehr
gebrauchen , als Thlorodont ." 83., Horst Berg. Man verlange nur die echte Thlorodont '
Zahnpaste , Tube eo Pf . und 1 M!.. und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Altfranzösisch -italienischer Schwank.
Ein vergnügter Abend . Ein Abend , an dem sich das Theater auf

sein « volksmäßige Vergangenheit besinnt . Diese Schwanke waren
einmal Zeittheater besonders wirkungskräftiger Art . Als ein Goldoni
in Venedig seine schätzungsweise zweihundertundfünfzig Theater -
stücke schrieb , von denen die meisten Komödien und Farcen waren ,

und Schauspielerdichter seiner Art . die kühn ins volle , interessante
Menschenleben hineingriffen , sicherten ihn umso gewisser mit einer
Geschicklichkeit, di « heute noch nachwirkt . Das macht heute noch so
leicht volle und vergnügte Häuser , daß die ganze Gewerkschaft mo -
deiner Lustspieloerfasser blaß vor Neid werden müßten .

. .Advokat Patelin " füllte den ersten Teil de« Abends , der
Schwank eine » nicht einwandfrei festzustellenden französischen Hans
Sachs , weniger gemütsnah freilich , nicht von der glichen Herzlichkeit
des Humors , tote die Schwank « d« s deutschen Meisters , aber nicht
minder drastisch und zielsicher in der Verspottung menschlicher Schwä -
chen und menschlicher Dummheit . Ueber den geizigen Tuchhändler
Guilleaume geht es in diesem Stück her , der von allen geprellt wird ,
von seinem Sohn , von dem hammelschlachtenden Schäfer , am gründlich -
sten aber von dem gerissenen Advokaten Patelin , der ihm nicht nur 6
Ellen Tuch , sondern auch die Einwilligung zur Heirat der beiden
Kinder abschwindelt . — Ulrich von der Trenck präsentierte die
Kniffe des Advokaten höchst wirkungsvoll mit witzig karikierendem
Humor . Den Tuchhändler hob Paul Müllers meisterliche Komik
über den reinen Schwanktypus hinaus . Alfons K l o e b l e stand in
der Rolle des diebischen Schäfers mit riesigen Ohren als das tölpel -
haste Gegenstück seines sonstigen Salonheldentums dar . Hugo Höcker
hatte die Würde eines behäbigen Dorfrichters zu vertreten . Die
weiblichen Rollen waren bei Marie Frauendorfer , Nelly
Rademacher und Gerda Euse in guten Händen .

In Goldonis Lustspiel „Der Diener zweier Her -
re u"

, das dann folgte , wechselte Felix Baumbachs Regie vom
kräftig schwankhasten hinüber zu einem luftigeren , marionettenhaften
Komödienspiel . Die ^ wis» enpausen , in denen sich die Verwand -
lung der Szenen bei offenem Vorhang vollzieht , füllt mozartsche
Pallettmusik als Begleitung lustiger tänzerischer Harlekinaden ( Ha -
rald Josef Fürstenau mit Emma Lackner und Emil
M i ch u t t aj . Den Truffaldino , den hungrigen , auf doppeltes Essen
und auf doppelten Verdienst versessenen Diener , spielt Hermann
Brand : mit einer unvergleichlichen Mischung von Pfiffigkeit und
Biederkeit , Beweglichkeit und Phlegma , mit unübertrefflicher Fer -
tigkeit in der Produktion jener verblüffenden Schnurren , die hier
am Platze sind . Ein Prachtschelm , dieser Truffaldino ; man muß ihn
gesehen haben . — Alfons Kloeble kam auch diesmal wieder in
die Lage , seiner verbindlichen Eleganz entsagen zu müssen ' sein
finsterer Silvio mit dem durch eine schaurige Arie bekräftigten
Rachedurst war famos gelungen . Des weiteren betätigten sich in der
übermütigen Komödienweis ' Londi N y b o f f als männliche Beatrice ,
Gerhard Just als Florindo , Nelly Ravemacher , Elisabeth Ber¬
tram , Fritz Herz . Friedrich Prllter . Paul Gemmecke , Karl
Mehner . — Die sehr flüssige , zeitgemäß aufgefrischte Bearbeitung
stammt von dem aus Pforzheim gebürtigen Fritz K n ö l l e r .

herzhaft und gesund zu lachen undMan hatte wieder einmal
zeigte sich sehr dankbar dafür .

tih .

Jla &uidcanath Xagxxce schivec eck tankt .

Der Indische Dlchterphllosoph Rablndranath Tanore , der slcli
aul einer Vortragsreise durch die Vereinigten Staaten befindet , Ist
von einem Schlaganfall getroffen worden , der eine Lähmung nach

sich gezogen haben soll.

Tonfilmdämmerung in Kollywood .
Im amerikanischen Filmparadies Hollywood herrscht augenblick -

lich einige Verlegenheit . Zu der allgemeinen Krise tritt noch
eine besondere : die Krise , in der sich zweifellos der ame -
titanische Tonfilm befindet . Man weiß , daß die Ameri¬
kaner bei ihrer Vernarrtheit in „technischen Errungenschaften "
den Tonfilm mit überschwänglichem Jubel und ausschweifenden
Hoffnungen begrüßt haben , schon die Tatsache , daß die bisher stum -
men Schatten auf der Leinwand redeten , daß man hören konnte , wie
eine Tür zuschlägt und wie eine Tasse Kaffee umgerührt wird , er -
schien ihnen allen Rühmens wert . So kam es , daß man drüben den
Ton und die Sprache mitsamt Geräuschen zunächst ganz einfach als
Selbstzweck nahm ; es genügte , daß der Film tönte , aus welchem
Anlaß das geschah, war ganz gleichgültig . Auch wir hoben dieses
naive Stadium durchgemacht , aber während sich bei uns dieses
akustische Vergnügen auf einige Monate beschränkte , dauerte es in
Amerika immerhin etliche Jahre Dann freilich begann man auch
dort sich zu fragen : was geichieht eigentlich auf der Le »nwand ? —
um sich zu antworten , daß sich diese Ereignisse immer auf der glei -
chen Linie bewegten . Auch die amerikanischen Tonfilme , die wir bei

uns gesehen haben , bezeugen die erstaunliche Eintönigkeit der ameri¬
kanischen Filmhandlungen . Es gibt darüben bestimmte Typen , von
denen man mangels guter Textdichter nicht loskommt . Solang «
man sich noch an Romane halten konnte , war noch eine gew >>I«
Vielförmigkeit des filmischen Geschehens garantiert , nachdem abe «
auch diese Quelle erschöpft wurde , sieht man sich einem matten Gra »
gegenüber , matt auch dann , wenn es man im farbigen Film auf¬
nimmt '

.
Solche typischen Filmhandwngen sind etwa die , die sich um di «

„Rivalen "-Motiv drehen — von solchen haben wir in Deutschland
mindestens drei gesehen — es sind die nach der Art von Al Iolso ''
gedrehten , und es sind endlich die Revuefilme , die bunten und
ligen Aufnahmen von Revuebühnen , die einander an Glanz um»

frunk
überbieten — man denke an „Cilly " und den Witheman «

ilm „Der Iazzkönig " — aber grundsätzlich nichts Neues zu bieten
vermögen . Da das Publicum diese ewige Monotonie satt hat mu »
man mächtig die Reklametrommel rühren , mit gewaltigem Aufwand
arbeiten , man muß die männlichen und weiblichen Stars aus Deutsch¬
land für teures Geld nach Hollywood zitieren , um das Volk in *>'«
Kinohäuser zu locken . Dabei ist Hollywood unentwegt rührig .
macht Fassungen in drei oder vier Sprachen und schickt, was !'#
nicht übersetzen läßt mit einer „Conference " ins Ausland ; so kan»
auch der ..Jazzköma ^

zu uns .
Es gibt natürlich auch drüben Persönlichkeiten . die den F "

,us der Schablonisierung herausreißen können . Lubitsch gehört Z»
ihnen , der ja auch aus Deutschland importiert wurde . Chaplin ' I*
ein solcher Geist , der mit den Tonfilmen eigener Prägung etwa ?
Leben in die totgelamene Filmproduktion Amerikas bringen konnte ,
und man kennt auch in Deutschland Ioiseph von Sternberg als den
Regisseur des „Blauen Engels "

. Aber dies« Persönlichkeiten
drüben nicht so häufig , daß

"
sie die gesamte Erzeugung herumre ' ßc "

und beherrschen könnten . Man hat » vgenblicklich in Amerika
seltsame Schauspiel , diß der Tonsilm technisch auf der erreichbare .
Höhe hält , ohne daß sein innerer Wert dem technischen entsprach ? -
eine Verlegenheit , die wir hoffentlich in Deutschland nicht zn fi>rw
ten haben werden . Ader jetzt ist die Krise des amerikanischen ~ pn
films da . Warum ? Ihm fehlen die führenden Geister , die
sönlichkeiten . Auch beim Film ist es auf die Dauer mit den „tew
Nischen Errungenschaften " nickt getan .

Daraus ist durchaus nicht der Schluß zu ziehen , daß man de "
Ton fallen lassen und wieder auf den stummen Film zurückgehe^
werde — dieser Rückgang ist den Amerikanern nicht zuzutrauen ; nta
ist ja auch nicht de? Tons überdrüssig , sondern der Monotonie sein«
talkies "

, der „Erzählungen "
. Auch auf die rauften Nerven c>e
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Inhalt auf die Dauer n -.cbt halten kann .

Arnold Ebels „Ävmvliontsch« Ouvertüre "
, ov . IS wird am 81 . GS& sf«ds IS . unter Geacralinirsikdirektor 3 , © Iben ich üb in der fttu

'L,Kalle in Hainbura airfccfuhrt . Das Werl wir » in Meiern Winter außer "?"
in Köln im Hiirzenich-Kon.zert unter Mcneralmulitttrektor
£\ Abendroth , tu Ätannheim -Ludn 'laslia ' cii vom Psal «orchester
«Sencialmiilildirektor Prof . Dr E . B o e 6 e anlacsüHrt .
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wei Monate freiwillige Verbannung
Mit öer „Weser" zum Leuchtturm in der Wesermündung / Von Georg Klee .

dem Dampfer sagt mir êine junge Mitreisende : „Lieber
,^ ahre auf einem Kmter , als zwei Atonale in einem solchen
j
'£B- Man muß schon sehr menschenscheu sein , wenn man sich

^ »ringen lägt . Sehen Sie sich die ê vier an . Wie die Ver¬
den ."
M sehe mir die vier Männer an und suche in ihren Zügen nach

, . Ausdruck der Niedergeschlagenheit. Sie essen gerade ihr Früh -
. und machen nicht im geringsten einen trüben Eindruck . Im
'." 'Ml, sie machen Späße über ihre Begleiter , die Passagiere ,
W hier auf dem Schiff in der traurigen Rolle der GesangeneN-
Mng fühlen. Es macht ihnen Laune , dag man sie bemitleidet ,
I
? besorgt ist. Man schenkt ihnen Zigarren und Zigaretten und
"q mit ihnen ins Gespräch ein . Denn diese vier hier auf dem

. °N!>ampfer „Weser" sind es. die die zwei Monate freiwillige
Innung auf sich nehmen und die Mannschaft des Leuchtturmes

Wesermündung ablösen . Allerdings führt dieser Tonnen-
TO auch noch andere wichtige Ladung mit sich : Proviant für
° tc , Oel und Betriebsstoff für die Maschinen und die riesigen

! in? ' .Aber am wichtigsten sind doch sie selbst , die Männer . Es
'
Renschen mit großer innerer Ruhe und stählernen Nerven.

: Iii ^ r eine, „man klettert durch die kleine Tür , hinauf ,
1
°; hinab , hinauf , dann putzt man die Lampen , bedient die
*TOen , beobachtet die Schiffe, , notiert Funksprüche , telegra -

focht Essen , stopft seine Strümpfe , wa cht die Wäsche und
Man nichts zu tun hat , schläft man halt . So vergeht ein Tag

.̂ °em anderen und wenn am Ende das Ablösungsschiff kommt ,
J Man sich : ist es wirklich schon wieder so weit ? Dann fährt
. » ach Hause , amüsiert sich , bestellt die Zeitungen und schläft sich
A aus .

"
«llez halb so schlimm , sagt man sich , wenn man das hört , und

, jlt wieder bei bester Laune . Nicht wenige haben sogar Lust ,
J

1 Mitzugehen, denn zwei Monate inmitten des Meeres , weit
■ ! :nt von dem hastenden Leben, der Politik , ohne Theater , ohne

»enlärm, ohne Ein - und Vorladungen , ohne Besuche und
" besuche , das muß eine wahre Erholung sein . Als sich aber nach

Jp Stunden der düstere Turm aus dem Grau der W« ite abhebt,
,

Man doch eine Art Beklemmung. Der steinerne Riese steht
J " lom zwischen Himmel und Wasser . Man erinnert sich an die

l Romane, deren Helden auf entlegene Eilande verbannt wur-
Jfld denkt an die Felsverließe der Sträflinge . Man hat ein-

' > « st.
seltsam ist es, wie dieser Riefe immer größer wird , immer
^ kommt. Ein schwarzes Pünktchen bewegt sich am Rande des
,^ 5. Als sich die Konturen des Turmes abzuheben beginnen .

Man es durch den Feldstecher , wie eine Ameise , die im Begriff
der Mauer in die Höhe zu klettern . Erst später bemerkt

^ daß es ja ein Mensch ist. Dieser Mann steht also schon seit
da und wartet , auf die Befreiung . Beim Näherkommen

Achten wir , daß die aufschlagenden Wellen ihn herunterreißen
Cn. denn das Wasser ist vom Rand der Grundmauer des Tur -

nies nur wenig« Handbreit entfernt und keine Einfassungsmauer
schützt ihn . Aber der Mann scheint sich nicht zu rühren . Bei der
Ankunft des Schiffes sieht man ihn winken. Vom Schiff ertönt
ein schallender Ruf : „Hallo !" Eine frische Frauenstimme ruft es.
„Hallo !" — „Hallo !" Am Geländer steht eine junge Frau im hel-
len Hut und flatternden Mantel und winkt mit dem Taschentuch .
Es ist die Frau des abzulösenden Wächters.

„Hoiho ! Hoiho!" Auf dem untersten Rundgang des Turmes
stehen drei Männer , noch oberhalb der gewaltigen Lampen , und
sehen mit ihren Fernrohren zu uns herab . Ein Alter unter ihnen,
ein ergrauter Seebär , h ^bt jetzt die Hand an die Mütze und grüßt
die Ankommenden. .Hoiho !" Eine frische Brise trägt den Freuden -

ruf weiter . Jetzt stoppt das Schiff. Nur noch wenige Meter Zwi-
schenraum sind zwischen ihm und dem Turm . Jetzt springt der
Mann dort unten ins Wasser und schwimmt zum Dampfer . Wie
schön scheint das , wie romantisch. Aber es verläuft alles viel weniger
filmhaft . Nach dem Wiedersehen mit seiner Frau klettert er ruhig
einige Stufen der eisernen Leiter hinauf , wirst ein Seil nach dem
Schiff und verschwindet . Die Dame , die die allgemeine Aufmerksam-
feit auf sich zog . läßt sich seelenruhig in einen Liegestuhl nieder und
knabbert Schokolade . Jetzt ist man ganz ernüchtert , nachdem man
vorhin noch gerührt und aufgeregt war durch diese Szene , die als
Happy End in jedem Film einen Effekt erhascht hätte .

Auf die Frage , wer zur Besichtigung des Turmes mitkommen
will , melden sich nur einige Mutige , denn tne Treppe ist sehr un-

bequem und steil und übrigens ist ja von außen fast alles zu sehen :
die riesigen Lampen , die Nebelhörner ' das Rettungsboot , hoch oben
an einem eisernen Arm , die vielen Taue und Drahtseile und der
hohe Mast auf dem oberen Rundgang . Ein Förderkorb erscheint in
der Tür und schwebt zwischen Schiff und Turm . Zuerst kommt die
Verproviantierung , dann die Ablösung. Ich klettere mit einigen
Unentwegten die eiserne Treppe empor in den Turm . „Rur nicht
nach rückwärts sehen .

" sagt ein Matrose .zu mir , und die freundliche
Mahnung hat zur Folge , daß man sich nun gerade gezwungen fühlt
nach rückwärts zu blicken. Es ist schaurig ! Vierzig Meter über der
bewegten See . Es schwindelt einem direkt. Aber zum Glück bin ich
nicht der Letzte.

Im Wohnsalon des Turmes scheint es ganz gemütlich zu sein .
Ein Haufen Zeitungen liegt auf dem Tisch. Allerdings ganz alte
Nummern . Dafür aber musiziert und singt das Radio durch einen
erstklassigen Lautsprecher und übermittelt die neuesten Nachrichten ,
die wir selbst noch nicht einmal gewußt haben, als wir vor einigen
Stunden das Schiff bestiegen . Ueber dem Radio liängt eine Wand¬
uhr und daneben eine schere , und abseits , in die Mauer eingeladen ,
sind die Betten . Ein Griff — ein Bett ! Einer schläft sogar noch .
Er scheint sich recht wenig daraus zu machen , daß das Ablösungs-

schiff angekommen ist . Einer seiner Kameraden muß ihn bei den
Schultern nehmen : „Georg, die „Weser " ist da !" Er reibt sich die

Augen und entschuldigt sich. „Man hat einen harten Dienst in die.

sem Leuchtturm und so wenig Zeit zum Schlafen.
" Wie ich erfahre ,

ist es mit der großen Ruhe auch hier nicht sehr weit her . Die vier
Männer , die den Turm betreuen , die Lampen und die Funkanlage
zu bedienen haben, finden selten Gelegenheit , sich ordentlich auszu-

Ichlafen . Es gibt zwar vier Betten , aber nie sind sie alle auf ein-

mal besetzt. Drei müssen immer wach sein . Zwar gibt es auch

Mußestunden, in denen die Leute in ihrer kleinen Wohnstube zusam -

mensitzen und sich durch Kaffeekochen . Strümpfestopsen und Karten -

spielen unterhalten . Sonst aber verlangt der steinerne Riese jede
Minute gespannte Aufmerksamkeit. Den schwersten Dienst hat der

Mann im Funkzimmer. Dauernd laufen Berichte ein und Mel -

düngen müssen erstattet werden. Im Leuchtturm werden sämtliche
vorbeikommenden Schiffe nach Standort und Zeit notiert , und dos

ist heute viel einfacher, als noch vor wenigen Jahren . — Der All «

läßt mich durch vas lange Fernrohr sehen . „Dort vorne kommt
einer ,mein Herr," sagt er . Ich bin ganz enttäuscht, denn ich habe
erwartet , daß er den Ruf ausstößt : „Schiff in Sicht !" oder doch
mindestens das Schiff genau bezeichnet : Ein Dreimaster , ein Portu »

giese oder so etwas anderes Fachmännisches. Er erklärt jedoch alles ,
wie ein Berussführer , der seinen Spruch schon tausendmal herunter -

geleiert hat , was die große Nebelglocke für einen Zweck hat . wozu
die Nebelhörner da sind , wie das Rettungsboot funktioniert , wie

sich das Licht der riesigen Lampen dreht und noch andere technische
Einzelheiten . Ein Eindruck bleibt unauslöschlich: das kleine Ret -

tungsboot . das am oberen Rande des Turmes an einem eisernen
Arm hängt und hoch über ten Wellen schwebt . In diesem kleinen

Boot liegt die Möglichkeit der Befreiung , das Losgelöstsein aus

dieser Verbannung . Eine abenteuerliche Geschichte schwebt mir

vor über einen Mann , der im Radio eine Nachricht gehört hat , die

ihn angeht , und der erst nach fünf bis sechs Wochen das nächste

Schiff erwarten kann. Er muß weg ! Wenn er auch pflichtvergessen
ist. Diese Vorstellung läßt mich nicht mehr ruhen und ich frage auf
dem Rückweg den Allen , ob es noch nicht vorgekommen ist , daß einer

ausriß und mit dem kleinen Rettungsboot das Land zu erreichen

suchte. . .Das man ich . Aber Leute haben wir schon gerettet mit dem

Kahn . Mehr als ein Dutzend !" Er zieht eins Uhr aus der Ta !che .
eine alte , goldene Uhr mit Sprungdeckel und sagt plötzlich : „Eines

Tages sahen wir einen kleinen Kutter mit den Wellen kämpfen, er

war nahe am Kentern . Man winkte verzweifelt . Wir ihnen im

Sturm entgegen : eine Frau und ein Mann waren drin . Die Fran

schon halb tot . der Mann auch sehr erschöpft . Wir brachten beide in

den Turm , uiid nach drei Tagen holte das Schiff sie ab . Die Frau

hat sich sehr gut erholt , ne half sogar in unserem Haushalt mit .

Eine Stimme hatte sie , wie ein - Sängerin : d : e interessierte sich fflt

alles und lächelte immer. Wir halten uns alle >ehr an sie gewöhnt.

Später schickte sie jedem von uns eine goldene Ilhr .
" Vergessen nehi

er ins Wei ' e » nd iagi : „Sehen Sie siffi diese Uhr an . daran können
Sie sehen , sie war kein gewöhnlicher Mensch , diese Dame .

"

hs Mädchen mil den Abendblättern.
der Ecke der Straße , an der die meisten der eleganten Kraft -

U
n einbogen; an der sich geputzte Frauen mit modisch gekleideten

jvj trafen ; an der alles Leben pulsierte, das materielle Sorgen
bittere Not des Alltags nicht kannte ; an dieser Ecke stand

il̂ etne Mädchen in dem großen Torbogen und hielt die Abend-
feil Einen ganzen Packen hielt sie immir unter dein linken

,
>drei oder vier in der rechten Hand wie einen gespreizten Fächer,

i» sie mit ein paar zitternden , fragenden .
'
hastenden, braunen

hinwegschaute.
rief die Zeitungen nicht aus wie die anderen Verkäuser,

t,?1' ihrem Geschrei die breite Straße füllten ; sie schaute nur mit
^ ^ ugen die vorbeihastenden Menschen groß an und flüsterte ein

verschämtes „Danke"
, wenn man ihr eine Zeitung abkaufte.

Füße steckten in ein paar dicken Filzpantoffeln und die

dl» Strümpfe ließen vor Billigkeit kaum erkennen, daß sie
jj®®> schlanke, ebenmäßige Beine hatte . Manchmal dachte wohl
u11*1, der sie flüchtig anschaute: man müßte ihr einmal den Kopf

und sie richtig frisieren, sie habe sicher sehr hübsche Haare ,
diesen Blicken hielt sie stand und sog das Leben in sich ein , dos

KV®1 umgab , dieses fremde, seltsame, gepflegte, so glücklich und

Von Mario Mohr.

'°>dl

yU stehen in dem bunten Bild des Reichtums, sie , die Arme, im
. Mbten Fähnchen und den dicken Filzpantoffeln ; als Nähme sie
«^ gehaltenen Groschen nur , « eil diese sie verbanden mit der

- aus der sie kamen .

I

< enswert scheinende Leben. Manchmal sah es aus . als halte sie
Ettlingen nur über dem Arm um eine Berechtigung zu haben,

Ä ?e großen, braunen Augen hatten einen seltsanien̂ Glanz wie
^ leberträumenden und ihr Gesicht war blaß. Der Mund war
. Wäre er mit einem Stift rot nachgezogen gewesen , man
„Jeseljen wie schön geschwungen er war . Auf der Stirn haite
( :?t eine zuckende Linie gezogen , diesen Stempel , den sie un -

auch schon der Jugend aufdrückt , die in ihr lebt.

^ ? enn man so das kleine Mädchen mit den Abendblättern an-
«e k 1?. f» nd man , daß sie sehr schön hätte sein können , wenn sie
.. Schönheit gepflegt und gefördert hätte ; daß sie sehr schön war ,
J °er Armut , die ihre Schönheit verbarg . Dann fand man , daß
i 65 dazu hatte um einmal „entdeckt" und „gemacht " zu werden.
J es wußte?

i
*°er die Zeit geht zu rasch, um. an Straßenecken stehen zu blei-

i N ." kleine Mädchen zu entdecken , die die Abendblätter seilhalten .
Mindirektoren fahren in ihren Automobilen , sehen Menschen
Auzpantofseln nicht und lassen sich die Abendblätter durch ihre
liegen besorgen. Und die Dichter lesen sie in den Cafe? oder

^ Schaufenstern der Jnseratengeschäfte . Nur die ewigen Fla -
U «lieben manchmal vor ihr stehen , schätzten sie mit ein oaar
, n ab und dachten sich, daß das ein Fall wäre , der Beachtung
,

n
jje . Die Kleine erst einmal herrichten : frisieren, manicuren ,

«K, Puder , etwas Rouge , schöne Schuhe und Strümpfe und ein
«5

«5 Kleid, das wäre nicht übel. Aber dann gingen sie weiter

lachten sich, warum sie sich gerade die Arbeit machen sollten, sie

% ! •' ein bischen drillen — und dann hängt sie sich doch be-

in ^ »em anderen an den Hals . Soll ein anderer die Arbeit

lujj
dann kann man schon sehen . Aber es hatte kein anderer die

ilth
Un k das kleine Mädchen bot weiterhin jeden Nachmittag und

der gleichen Stelle die Zeitungen aus .
*»!, ? eines Tages ein kleiner, schmieriger Junge an ihrem Platz

'̂ ei dieselben große » , braunen Augen hatte wie sie .
'^ eine Schwester nicht da heute?"

„W>ls meine Schwester ist , die ist iol ."

..Gestorben . . ." wiederholte er noch einmal aus meine ver -

ständnislose Frage . Er gab mir die Adresse , ich ging hin . Sie halte
den Cashahn aufgedreht . Jetzt lag sie >n Vi guten , der einzigen
Stube . Sprachlos griff ich mir an die Augen, rückte das Glas zu -

recht . Da lag das kleine , arme Mädchen, das immer die Abend-

blätter feilgehalten hatte . Sie hatte ein neues Kleid an , hauchdünne
Strümpfe , nagelneue Schuhe . Ihr Haar war frisch geschnitten und

gewaschen und roch nach Gas . Das Gesicht gepudert, die Wimpern

geschwärzt , der Mund rot nachgezogen . Sie hatte die Hände gefaltet

und auf ihrer Brust lag ein Fliederstrauß . Ein wundervolles Bild ,
ein wundervolles Mädchen.

Niemand weiß , woher sie das Geld nahm , woher sie es entweih
det halte , um diese Sachen zu kaufen ; niemand weiß, warum sie sich

fo schön machte und in den Tod ging. Niemand ? Diese suchenden ,

großen, braunen Augen wollten sich einmal sehen : ebensoschön wie die

Menichen in dieser Straße . Lioffnungsloje Schönheit, bittere , tötende . .
Jetzt bietet ihr kleiner Bruder Zeitungen feil . Er aber ist nicht

stumm , sondern schreit laut und ununterbrochen, seine großen, brau --

» en Augen suchen iinö zittern nicht , sie taxieren die Vorübergehenden
auf ihre Groschen . Und wenn man ihm abwinkt , dann meint er, daß
man ihm einen Groschen auch so geben könne , wenn man seine Zei-

tungen schon gelesen habe. Er sieht nicht die Welt , wie schön sie ist,
sondern wie nützlich , er ist nicht hübsch, aber er wird auch den Gas «

hahn nicht ausdrehen.
„Ein aufgeweckter Junge "

, sagen die Vorübergehenden , „er
wird es einmal zu etwas bringen .

"

Geschmackvolle Geschichten / Don K . I . Grün .

Ein Eroßoikar von Bordeaux hatte mil seiuem Erzbischof um
einen gelrüffelten Truthahn gewettet und die Wette verloren . Da
der Großoikar längere Zeit nichts von sich hören ließ , mahnte ihn
der Erzbischof . Der Großvikar entschuldigte sich : „Das liegt daran ,
Monsigneur . die Trüffeln sind dieses Jahr mißraten .

"

Woraus der Erzbischof antwortete : „Glauben Sie das nicht , lie-
ber Bruver . Das ist ein falsches Gerücht , das die Truthähne aus -
gestreut haben.

"

Der Herzog von Beauforl hatte Milte des vorigen Jahrhnn -
derls einen Zuckerbäcker, der von der Würde und dem Geist seiner
Kunst wortwörtlich überzuckert war . Eines Mitternachts wird der
Herzog durch ein Pochen an der Tür ans seinem besten Schlaf ge-
weckt , das sich ungeduldig wiederholt . „Wer ist da?" . . .

„Ich bin es , Herr Herzog . Giacomo," meldet sich der Teigkünst-
ler . „Ich habe von Musik geträumt . Sie war von Donizetti . Da
kam mir die Idee zu einem neuen Sorbet , ^ ch habe die Erfindung
nach dem Komponisten genannt , wovon ich Euer Gnaden nur in
Kenntnis fetzen wollte.

"

Ein irischer Adliger , der ein großer Gourmet gewesen war ,
kam zum Sterben und ließ seinen Sohn zu sich rufen . „Vermögen
kann ich dir leider nicht hinterlassen , mein Sohn .

" gestand der alte '

Feinschmecker ,Aber ich habe dir ein Geheimnis mitzuteilen ,
das vielleicht einigen Ersatz leisten kann. Nach jahrelangen Ver -

suchen bin ich zu der Ueberzeugung gekommen : Krabbensauce ist
entschieden besser , als Hummersauce!"

An einer Pastete , die de* Mundkoch Noel dem Alten Fritz eines
Tages gebacken halle , verdarb sich der König den Magen . Friedrich
der Große ließ seinen Napoleon des Pfannenftielcs kommen und
meinte : „Er wird sehen , wir fahren beide in die Hölle . Er . weil er
die Pastete fabriziert , ich , weil ich .sie gegessen habe.

" Noel erwiderte
schlagfertig: „Tut nichts. Majestät,

' wir sind ja beide an das Feuer
gewöhnt.

"

Königin Anna von England war nicht nur eine bekannte Fein -

fchmcckerin, fondern auch eine Kochkünstlerin von ziemlichen Graden .
Daher tragen noch heute ausgesuchteSpeisen den Zusatz : „Nach Köni-

gin-Anna -Art" .
Also : Malborough war als siegreicher Feldherr nach London zu¬

rückgekehrt und ging , ohne sich melden zu lassen , direkt zum St .-

James -Palast . Die Königin war gerade bei der Mischung eines

Puddings in der Küche . Trotzdem ließ sie den Feldherrn vor und

beglückwünschte ihn zu seinem Erfolg . „Ihre Verdienste. Herzog ,
wird die Nation zu ehren wissen . Ihre Königin aber hat jetzt nur
einfachen Dank und die Bitte , wenn Se wollen , heute ihr Gast zu
der Mahlzeil zu sein , für die Sie sie eben beschäftigt finden." Seit
diesem Tag ist der „Aialborough -Pudding " eine Lieblingsspeise der

Engländer .

Talleqrand erzählt von Brillat -Savarin .daß er auf einer Reise
in einem Dorfwirtshaus einkehrte und zu speisen wünschte . Man

rief de» Koch und er fragte , was es zu essen gäbe. Der Koch zählte
verschiedene Gerichte aus . die dem Philosophen der Kochkunst aber
nicht zusagten. Schließlich meinte er : „Wir Wüllen einmal in die

Küche gehen und die Sache an Ort und Stelle besprechen .
" In der

Küche gewahrte er zu seiner Ueberraschimg vier Truthähne auf dem
Vier Truthähne ? Da kann ich doch bestimmt einen davon

,^euer.
haben?"

„Bedaure , mein Herr
von einer Gesellschaft ?" -
einzelnen Herrn zubereitet
tet hat .

"
..Ein einzelner Herr ?

die Hähne sind vorbestellt." — „Sicher
„Im Gegenteil ! Die werden für einen
der im dritten Stock ein Zimmer gemie-

Das halte ich nicht für möglich ! Wür -

den Sie mich diesem
'
Herrn vielleicht vorstellen? Der Fall interessiert

mich als Fachmann sehr." Man tut ihm den Gefallen , und erfindet
. . . seinen Sohn vor. „Potztausend ! Vier Truthähne für dich
allein ? !"

„Ganz recht , mein Vater ! Denn , wenn wir zu Hause speisen ,
essen Sie die ganz allein auf . Da ich neugierig darauf war , wollte
ich mir diesen Genuß auch einmal verschaffen und bin nun dabei ,
den Anfang damit zu machen .

" Der Apfel fällt eben auch bei Fein -

schmeckern nicht weit vom Birnbaum .

Der Hofnarr eines französischen Königs mochte keine Fische U*~
den . Um ihn zu ärgern , ließ der König häufig welche auf die
Tafel bringen . Da saß nun eines Tages der Narr eine geraume
Weile vor seinem Fisch und schien sich mit ihm zu unterhalten . Der
König fragte ihn nach seinem Tun . „Majestät , ich erkundige miä?
bei meinem Fisch nach meinem Bruder , der vor acht Tagen zur See
ging . Aber er weiß nichts von ihm , sagt er . weil er schon vor vier
Wochen aus dem Wasser gefischt worden sei .

"

4 v».'J
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Badische Verkehrsprobleme :

Fremdenverkehr und Hotelgewerbe.
Tagung des Badischen Verkehrsverbandes auf dem Schauinsland .

der badischen Bahnen .
Um die EleKIriftzierung

= Freiburg , 26 . Okt . Am Samstag fand im Hotel Halde aus
dem in winterlichem Kleide prangenden Schauinsland ein «
Sitzung des Erweiterten Ausschusses des Vadischen
Vorkehrsverbandes statt , die sich eines guten Besuches er -
freuen konnte . Generalkonsul M e n z i n g e r - Karlsruhe konnte
Vertreter des Innenministeriums , der Reichsbahn , der Oberpost -
direktionen Karlsruh « und Konstanz und d« r Stadt Freiburg b«-
glühen . Ministerialdirektor Keller vom Innenministerium ver -
sicherte, aus die Begrüßungsansprache erwidernd , daß aus dem
West Hilfefond auch dem Verkehrswesen Velber zugeführt wür «
den . Bürgermeister Dr . H o f n e r sprach namens der Stadt Frei -
bürg und erklärte u . a . , daß die Kritik der Freiburger Presse aegen -
über dem Verkehrsverband ein Ausdruck der allgemeinen Stim -
inurog sei . denn im badischen Oberland fühle man sich in mancher
Hinsicht von Karlsruhe benachteiligt .

Ueber
Fremdenverkehr und Hotelgewerbe

sprach sodann Hotelbesitzer Galle r-Heidelberg . Der R «dner führte
u . a aus :

„Daß unser Freistaat Baden einen echten Frem - denver -
kehr von Weltgeltung hat , bedarf keiner besonderen Prü -
sung . Der Umfang des badischen Fremdenverkehrs ist statistisch
ersaht . Zur Jlluftrierung seiner Bedeutung sei nur eine Zahl aus
der badischen Verkehrsstatistik herausgegriffene Zm Jahre 1930 bis
einschließlich 31 . August wurden 139 900 Ankünste von Ausländern
nachgewiesen ; die Zählung des ganzen Jahres dürfte bei einer
Weieinhalbtägigen Aufenthaltsdauer ca . 850 ( 00 Ausländerüber -
nachtunaen ergeben . Die Tagesaiisgaben dieser Gäste im Hotel ,
an Einkäufen . Eintrittsgeldern , Fahrtkosten mw . stellen für Baden
eine zusätzliche Kaufkraft von enormer Hohe aus dem Auslande dar .
Dießem Aktivposten steht fast keine Jmportgegenleistung an Roh -
stoften gegenüber , er ist also hochwertigster Devisenzufluß .

Wenn somit der Fremdenverkehr als Wirtschaftsfaktor für
Baden gar nicht hoch genug eingeschätzt werden kann , so ist es umso
wichtig « ju prüfen , ob der örtliche wichtigste Verkehrsträger , die
badischen Hotels , ihrer Aufgabe gerecht werden . Ohne Ueberhebung
kann diese Frage bejaht werden . Das badische hotelwesen hat eine
alte Tradition . Tradition heißt hier verantwortungsbewußte Be -
rufsauffassung , wertvollste Geschäftsverbindungen nach allen Welt -
teilen und zu allen Verkehrsvermittlungsstellen , Geschäftserfahrung
und Berufsgeltung der badffchen Hotels im Geiamtverkehrsgewerbe .
Es war sicher eine Großtat der badischen Hotels , unser Reisegebiet
nach der langen Unterbrechung des Ausländerbesuches durch Krieg
und Kriegspsychose wieder in die Landstraße des Weltverkehrs ge -
dracht zu haben . Der Redner ließ in einem großen Heidelberger
Hotel eine Jahresverkehrsstatistik ausstellen ; dabei er-
gaben sich folgende Vergleichsziffern im Jahre 193« : Das Hotel
hatte an Ankünften mit der Eisenbahn 53,81 Prozent , an Reise -
Gesellschaften mit Autobussen und Privatautos 46,19 Prozent der
Gesimtfreguenz Von der Geisamtbesuchsziffer des Hotels wurden
31,58 Prozent der Ankünfte durch Reisebüros vermittelt , was im
reinen AuslanÄsverkehr einen noch viel höheren Prozentsatz ergibt ,
2a die deutschen Gäste fast ausschließlich ohne Reisebürovermittlung
ankommen . Diöse Ziffern beleuchten auch schlaglichtartig die Kon -
lurrenzverhältnisse von Eisenbahn und Krastwagen .

Di « Qualitätsleistungen der badischen Hotels werden auch all -
gemein anerkannt . Es muß nun in aller Deutlichkeit klar gemacht
» erden , daß wir heute direkt

vor dem Zusammenbruch wertvollster Verkehrsträger im Hotel -
gewerbe

stehen und daß dadurch der Fremdenverkehr Badens auss schwerste
gefährdet ist. Eine verfehlte Steuer - und Sozialpolitik hat beson¬
ders unseren Saisonhotels ihr « Existenzfähigkeit genommen . Run
darf in dieser krisenhaften Zeit das Hotelgewerbe in seinem Exi¬
stenzkampf nicht sich selbst überlassen bleiben . Wirtschastspolitische
Erwägungen müssen auch den Verkehrsverband zum Entschluß
aktiver Mitarbeit bringen , da jede Verkehrswerbung ja nutzlos
sein muß , wenn die Hotels als Stützpunkte des Verkehrs verloren
gehen .

Die Realsteuerlasten der Hotels wirken sich durch den
Sa isoncharakter der Betriebe zu einer Sonder st eu « r des Ge -
iv e r b e s aus . Eine Eigentümlichkeit der Hotelb « triebe ist neben
der kurzen jährlichen Besetzungsdauer (25—50 Prozent ) d« r geringe
Umsatz bei unverhältnismäßig hohen Kapital - und Steuerwerten . Bei

der Eebäudesondersteuer gingen die sonst bei Mietgrundstücken vor -
l,andenen Vorteile der Entschuldung verloren , da Umbauten und
Modernisierungen , d>e nach dem Krieg und den Jnslationsjahren
im Interesse des Wettbewerbes zum Auslande dringlich waren ,
neue Verschuldung zu stark gesteigerten Zinssätzen mit sich brachten .
Es muß deshalb dringend gefordert werden , daß eine

Ermäßigung de» Zahresbetrages der vebiiudesondersteuer
im Verhältnis der effektiven Besetzung der Hotels erfolgt , daß die
Kapitalschulden , soweit sie nicht mit Reu - und Ergänzungsbauten
des Hauses zusammenhängen, als Betriebsschulden angesehen wer-
den und beim Betriebsvermögen abzugsfähig sind. Die badischen
Hotels sind weiter stark benachteiligt durch die Arbeitszeit -
gesetzgebung und durch die Steuerfreiheit der gemeinnützigen
Heime, durch den komplizierten Apparat des Fremdenmelde -
wesens usw . Dabei wird gerade die örtliche Wirtschaft durch
den Fremdenverkehr am stärksten befruchtet . Für Baden - Baden
errechnet beispielsweise Herr Brenner den letztjährigen Gesamtum -
satz im Fremdengewerbe einschließlich 10 Prozent Bedienungsgeld
mit 15 Millionen , zuzüglich 6X Millionen für Ausgaben der Pas¬
santen , Eintrittsgelder , Ausgaben der Fremden an Einkäufe ,
Aerzt « , Unterhaltungen usw . Die Kanäle , durch die die Weiterlei -
tung des Umsatzes aus dem Fremdenverkehr geschieht , sind vielgestal¬
tig : Etwa 20 Prozent des Hotelumsatzes , gleich 3 Millionen Mark ,
geht über Löhne und Gehälter in die örtliche Wirtschaft . Die
nächstwichtigste Ausgabe ist der Einkauf von Lebensmittel , der 25
Prozent des Umsatzes ausmacht und der mit etwa 3,75 Millionen
Mark schon aus praktischen Gründen örtlich eingedeckt wird .
Steuern und Ausgaben , die großen Summen für Feuerung , Gas ,
Wasser . Strom und Haushaltungsartikel müssen mit 20 Prozent des
Umsatzes geschätzt werden , die ebenfalls in die heimische Wirtschaft
fließen . Neben diesen wichtigen Ausgabeposten werden für Erneue -
rung und Unterhaltung große Summen investiert . Ein Ausfall
der Leistungen und der Frequenz der Hotelbetriebe hätte deshalb
schwere wirtschaftliche Nachteile für die Allgemein -
he it . Wir müssen erwarten , daß der Leistungswille der Hotels von
den Gemeinden im Interesse des Fremdenverkehrs Förderung er-
fährt . Hierzu gehört vor allen Dingen die Beseitigung der
verkehrsfeindlichen Gemeindegetränkesteuer .

ftonp ;
besp^

Präsident Dr . G u g e l m a i e r -Mannheim sprach über

Reichsausschub flic Fremdenwerbung . _
Ein besonders neues Amt zu schaffen, könne man jetzt dem ^
nicht zumuten . Di « Werbeeinrichtungen der Reichsbahn J"

man ausbauen . Eine Zentrale für Jnlandswerbung in
nicht zu empfehlen , besser sei die Werbung der einzelnen
für sich . Di « HotelverbÄnde sollten versuchen , mit den vorhat
Möglichkeiten das Best« zu « rr «ichen.

Kurdirektor W o l f f « Baden -Baden setzte sich ebenfalls
ein , daß die Verkehrswerbung bei der Reichsbahn bleibe .
Bund der deutschen Verkehrsverbänd « müsse alle Hindernis .
d«m Wege schaffen. Auf Antrag wurde beschlossen, den Reiw*

schuß für Fremdenverkehr zu ersuchen , recht bald ein « Kons «
einzuberufen , in der alle dringende Verkehrsfragen
werden .

Syndikus R i e g e r wies <mf di« Denkschrift über
Elektrifizierung der badischen Bahnen

hin . Verkehrsdirektor L a ch e r-Karlsruhe erörterte die
Frage und Stabtrat P f e n d e r-Freiburg forderte ein «
Politik der badischen Regierung in dieser Frage . Der
Verkehrsverband solle sich an die Regierung wenden zur 9%
lung eines Arbeitsbeschaffungsprogramms , das besonders den f
kehrewegtn zugute komme . Bürgermeister Keil - Triberg tra '

für ein , daß zuerst die Elektrifizierung der Schwarzwald - ,
Höllentalbahn in Angriff genommen werde . Bürgermeister © '

Melsbach « r -Villingen unterstrich diese Ausführungen .
Ein Antrag auf Aufhebung der Kurtaxe für

schäftsreisende wurde der Konsequenzen halber von *

meister Keil abgelehnt . Es soll aber versucht werden , ein «
seits zufriedenstellende Regelung zu treffen . Synditu «
Sauter -Freiburg setzte sich für die Aufhebung ein .

Beim Kapitel
Schwarzwaldhochstratze

wurde angeregt , den Ausbau der Hochstraß« zu fördern . Eine
sprechende Entschließung wirb der Regierung unterbreitet . 3 *
weiteren Aussprache wurde ersucht , den Kandel m«hr l»
Front der Fremdenverkehrswerbung zu stellen . Die Wielen
wandten sich gegen den Ausbau der Schwarzwalbhochstrahe ,
den Fremdenverkehr vom Wiesental ablenke . Erörtert "" jJ
dann noch Fragen der Auslandswerbung , die Erleichterung .,
Informationsreisen u . a . m . Gegen 7 Uhr abends war di«
beendet .

6>

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

) ( Durlach , 26 . Okt . (Hohes Alter .) Einer der ältesten Bürger
der Stadt , Friedrich Blum , feierte am Samstag in körperlicher
und geistiger Frische seinen 87. Geburtstag . Am Vorabend d«s
Festtages brachte ihm der Gesangverein „Liederkranz " Durlach ,
dessen Ehrenmitglied der Juhjlar ist . ein eindrucksvolles Ständchen .

bd . Odenheim , 25 . Okt . (Krebsbekämpfung .) Gegründet wurde
hier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Vogel eine Orts -
gruppc des . Badischen Landesverbandes zur Bekämpfung des
Krebses , deren Aufgabe besonders ist , bei der Rabiumjpenoe des
badischen Volkes zur Errichtung einer Groß - Radiumstation mitzu¬
wirken .
Kreis Mosbach .

mk . Mosbach , 25 . Okt . (Aus dem Gemeinderat .) In seiner
letzten Sitzung beschloß der Gemeinderat u . a . , daß bei Ueberlassung
der Markthalle an Vereine aller Art bis zur näheren

'
Regelung die

Selbstkosten zu ersetzen und außerdem noch ein Saalgeld von 10 Pfg .
pro Kopf zu erheben sind. — Von dem Erlaß des Unterrichtsmini -
sters wurde Kenntnis genommen , wonach d«m Hauptlehrer Ernst
B o ck in Gondelsheim die zu besetzende evangelische Hauptlehrer -
stelle an der Volksschule auf 1 . November übertragen wurde .

A Walldürn , 25. Okt . ( Genehmigter Boranjchlag .) Der Stadt -
rat hat den Gemeindevoranschlag , dessen Ausgaben 608 435 RM .
erfordern und dessen Einnahmen sich auf 517 791 RM . belaufen , ge¬
nehmigt . Zur Deckung des Fehlbetrags von 90 467 RM . ist die Er -
liebung einer Umlage von 157 Pfg . vom Grundvermögen , von 63
Pfg . vom Betriebsvermögen und von 787 Pfg . vom Eewerbeertrag
erforderlich .
Kreis Baden .

o. Guggenau , 25. Ott . (Hohes Alter . ) Privatier Wilhelm
L a n $ konnte in guter Frische seinen 80. Geburtstag begehen , wozu
ihm viele Glückwünsche übermittelt wurden .

f. Ottenau . 20 . Okt . (Langjähriger Seelsorger .) Unser Orts -
pfarrer , Geistlicher Rat und Dekan Joseph Vogt , kann dieser Tage
auf eine dreißigjährige Wirksamkeit in unserer Pfarrei
zurückblicken. Er erfreut sich in allen Kreisen der Bevölkerung der
besten Sympathie . Trotz der Schwierigkeit der Seelsorgsarbeit
schlug er einen leichteren Posten , der seinem vorgerückten Alter zu-
träglicher gewesen wäre , bisher aus .

Die grüne Front marschiert :

Das Eimgungswerlt
in der Landwirtschast.

Vorstandssitzung des Badischen Landwirtschaftlichen Vereins .

Der Badische Landwirtschaftlich « Verein hielt
im Freitag in Karlsruhe eine Sitzung des Gesamtvorstandes und
am Samstag seine ordentliche Landes -ausschußsitzung unter dem Vor -
sitz des Präsidenten Wachs ab . Der Sitzung des Landesaus -
ichusses wohnte als Vertreter des Innenministeriums Ministerialrat
Dr . Jung be« Zur Sitzung hatten fast alle 65 lindwirtschastliche
Bezirksvereine Vertreter entsandt Besonders beariißt wurde der
Vertreter des landwirtschaftlichen Vezirksvereins Heidelberg . Oeko-
nomierat Kuhn , der in diesem Jahre seine 50jährige Zugehörigkeit
;um Verein feiern kom.te .

Zu Ehrenmitgliedern Hai der Verein ernannt : Altbür -
?crmeister Schell in JSHlingen , Altbürqermeister Weber in
Oberweier be ' Ettlingen , Oekonomierat Kuhn in Heidelberg ,
Veterinärrat Dr . Väth in Heidelberg . Landwirt Hermann Rieg -
gerdt in Müllheim Bürgermeister Lohr er >n Oberbaldingen
und Bezirkstierarzt Meitzer in Don >iuesch!ngen . Aus den Berich -
ten der Bezirksvereine konnte entnommen werden , daß auf 31 . De-
zember 1929 die Mitaliederzahl 33197 und das Vermögen der Be -
zirksvereine 119 476 Mark betrug .

Geschäftsführer W i t h u m erstattete einen sehr ausführlichen
Bericht über die Warenvermittlung , dem zu entnehmen war ,
daß der Verein seine Hauptaufgabe in der Vermittlung von Orl -
gin -iHaatgul und anerkanntem Saatgut von Kartoffeln . Getreide - ,
Feld - und Eartensamen erblickt und alljährlich Tausende der Ver -
einsmitglieder damit beliefert . Dansben beziehen die Mitglieder
vom Verein vorzugsweise Mast - und Kraftfutiermittel sowie
Kunstdünger und die Mittel zur Bekämpfung tierischer und pflanz -
licher Schädlinge , während der Verein zur Abgabe an städtische

Verbraucher von den Mitgliedern Kartoffeln . Obst . Honig usw.
bezieht . _

Der Rechenschaftsbericht für 1929 ergibt , daß das Waren -
geschäft einen Reingewinn von 11 851 Mark erbrachte , nachdem am
Hause , Werderstraße 28, eine Abschreibung oon 5000 Mark erfolgte
und das Haus . Baumeisterstraße 2 , nu « mit 15 856 Mark zu Buche
steht . Der Voranschlag für 1930 sieht Ausgaben in Höh« von 29 400
Mark vor und wurde genehmigt .

Präsident Wachs erstattete hieraus Bericht über den bisherigen
Verlauf der Einigungsverhandlungen mit den
übrigen landwirtschaftlichen Organisationen . Er betonte , daß der
Landwirtschaftliche Verein bereit war . mit dem Landesverband der
Vereine der ehemaligen Landwirtschaftsschüler sich zusammenzu -
schließen , daß aber eine Einigung über genügende und
gesicherte Entschädigung sur das Warengeschäft ,
das die Grundlage des Vereins bilde , mit der landwirtschaftlichen
Zentralgenossenjchast nicht erzielt werden konnte , weil die Forde -
rung des Vereins , die sich nach den erzielten Reingewinnen der
letzten drei Jahre richtete , von der Zentralgenossenschast als vnan -
nehmbar bezeichnet wurde . Die Einigung mit dem Landesverband
der Verein der ehemaligen Landwirtjchaftsschiiler müsse aber , wenn
die Warenvermittlung abgegeben werden muß , von einer finanziel -
len Regelung dieser Frage begleitet sein .

Nach gründlicher Aussprache über diesen Punkt wurde einstim -
mig beschlossen, die Verhandlungen mit den beiden
Organisationen wie de r aufzunehmen , wobei dem
Bestreben Ausdruck gegeben wurde , alles zur Förderung der Eini -

§
ung der landwirtschaftlichen Organisationen zu tun , was sich mit
en ideellen Interessen des Landwirtschaftlichen Vereins vereinigen

läßt .

Kreis Offenburg .
— Leutesheim bei Kehl , 27. Okt . (Annahme de« voraus «̂

Der BLrgerausschuß beschäftigt « sich in seiner letzten Sitzung
dem Erlaß einer Gemeindeordnung , der mit großer Mehrheit rat
stimmt wurde , mit dem Voranschlag für 1930/31 , der mit 46 a
Ausgaben und Einnahmen im Gleichgewicht gehalten werden
Der Umlagesatz beträgt wie im letzten Jahre 90 Pfg . Die
würbe mit 24 gegen 2 Stimmen angenommen . — Da bei der nj
Versteigerung unserer Gemeindejagd der Anschlag von 2100 M >-
erreicht wurde , muß eine zweite Versteigerung angesetzt werdet

Kreis Lörrach . ^
□ Schopfheim , 27. Okt . (Genehmigung eine » Finanzamt

'
^

Okt. (von einer
Kreis Villingen .

Niedereschach (bei „. .„ „ BB
tötet .) Als die 78 Jahre alte Krau Rosalie Herbst mit
Kuhfuhrwerk vom Felde heimkehrte , wurde sie von einer "

Boden geworfen und derart zugerichtet , daß sie schwere ^

Verletzungen erlitt . Trotz sofortiger Operation starb die Fra »

Der Schwarzwaldverein ehrt seine Tote^
Gesallenen - Gedenkfeier in Allerheiligen . ,

w . Allerheiligen , 26. Oktober . Zur diesjährigen Eedenkfeiek
die im Weltkriege gefallenen Mitglieder des Badischen
waldvereins hatten sich trotz des abschreckenden Wetters die ^
nehmer in einer Anzahl zusammengefunden , die die Ziffern ^
Vorjahre noch überträf . Von weit her waren Abgesandte de» -
eins erschienen , auch aus dem benachbarten Württemberg . "
ders aber aus den umliegenden Tälern und den Orten des ^
lichen Schwarzwalds . Sehr zahlreich war vor allem , neben der >

^ ,j
gruppe Baden - Baden , die allein mit über vierzig Teilnehme ^
schien, die Landeshauptstadt vertreten , da di « Ortsg '

^
Karlsruhe mit dem Besuch der Feier ihre Monatswanberung
bunden hatte . . (i'

Allerseelenstimmung lag über der Natur . Nebelverhangen v ^
Täler und Berge , grau und regenschwer der Himmel , Schn ^

' ^
Regenschauer prasselten hernieder . So schuf die Natur seW y
richtige Allerseelenstimmuna auch in den Menschen , die
sammengekommen waren , ihrer Toten zu gedenken , der ^
kameraden , mit denen sie so oft hinausgezogen waren in die
und Täler der Heimat und die nun still irgendwo in Feinds
schlafen $

Kurz nach 2 Uhr setzte sich der lange Zug der Teilnehmer
Vorantritt der Musik und dem Vereinsprästdium mit ßeye < ^
Dr . Seith - Freiburg an der Spitze vom Kurhaus Allerhe ' ^
das für diesen Tag alljährlich noch einmal in der toten
Pforten öffnet , in Bewegung nach dem oberhalb des stillenPsviien vfsnri , in neivrgung iialy oem ooeryaiv oes Iiiur »
tals auf grüner Wiesenkuppe stehenden Denkmal . Feierlich
in die Bergesrunde die Klänge des herrlichen Kreutzerschen
„Die Kapelle "

. Dann trat Prof . I m m - Freiburg , der Sch^ ^
der Monatsblätter des Schwarzwaldvereins , an das mit einew . f
tigen Waldkranz und den Landesfarben geschmückte Deniw ^
einer schlichten Gedächtnisrede auf die vielen aus den Reihet »
Schwarzwaldvereins , die ihr Leben für das Vaterland dahin ^ ?je
Er rühmte die Trev ? . die die Toten uns gehalten haben und ^
zu lohnen gelte dad > rch, daß wir ihrer nie vergessen . Richtig ^
wir ihr Andenken aber erst dann ehren , wenn wir uns J >c ' j «'
danken , für den sie gestorben sind , ganz zu zu eigen
Weltkrieg hat uns gelehrt , daß nicht in der militärischen uitf
faltung allein das Heil liegt . Geistig müssen wir kämpi ^ ^
siegen , dann werden wir aus dem verlorenen Kriege als die ^
Sieger hervorgehen . Und die Hoffnung und Zuversicht .
dieser Sieg werde , schwang als erbebender Unterton in den tr
des Redners und unterstrich die Mahnung, die an dem &°a

n >
Denkmals eingemeißelt steht : Wir heißen Euch Hof >5 .2^

'
An die Rede schloß sich der allgemeine Gesang des Deut '

liebes . Mit dem Gebet . .Ich bete an die Macht der Liebe .
schön vorgetragen von der Stadtkapelle Oppenau . schloß m
drucksvolle Feier . Zu Fus : und zu Wagen , durch die Täler ut>
die Berge , nach Nord und Süd verliefen sich die Scharen de» ^
nehmer . und bald lag die Denkmalsstätte und das herbstl ' ^
mit der altersarauen Ruine wieder in tiefer Stille .

!|d»
Zum Heiioon zurocK .
gehen die meisten , welche mal was anderes probierten 1 D^ sCti«£
Helipon ist halt doch das Kiinstiuste Mittel zum Haar *^

pj|P
Jedem bereitet es h'reude ! Neu ! Chiter Rat : in 1 Liter
wasser tue Jetzt 2 Eßlöffel voll Weinessig , dann werden die
noch prachtvoller und lassen sich besser frisieren ! ,Ausdrticklich ..Helipon " verlangen . Preis SO 4 — 2 oder ®
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Aus der Landesyauptstaüt .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1830.

4 Wetterwendischer Oktobersonntag.
Laut und vernehmlich , zuweilen lärmend und tobend hat sich

der letzte Oktobersonntag verabschiedet — mit einem entschieden
Ipätheibstlichen Blasen und Wehen u« d der wilden Jagd fliegender
Wolken , die den ganzen Tag niedrig über die Stadt hinweazogen
und eine düstere Stimmung aufkommen liegen .

Typisches . .Rückseitenwetter " — rot« man es meteorologisch zu
bezeichnen pflegt — war uns am Sonntag beschert ; rauh und un -
freundlich gestaltete sich die Temperatur , die bis auf 7 Grad zurück-
wich, aus ein paar rabenschwarzein , vom Norden her andrängenden
A>ollengebilden lösten sich schlagartige Regenschauer und sogar
Craupelfälle ; gleichsam als ersten vernehmbaren Gruß des Winters
schlugen die harten weißen Kügelchen klirrend an die Fensterschei¬
ben . Derweil räumte die Windsbraut in den städtischen Anlagen ,
Gärten , draußen im Hardtwald und in den weiten Alleen rings
um die Ctaidt gründlich auf . Frühzeitiger als sonst entblätterte sie
die Laubbäume , die teilweise schon kahl und leer stehen und ihre
schwarzen öden Aeste in das Grau des Oktoberhiinniels empor -
strecken . Es war ein kurzer , farbenfroher Spätherbst nur , der uns
Heuer beschieden. Die allzuhäufigen Niederschläge beschleunigten
das „Sterben in der Natur "

, welk und falb liegt das Laub der
Kafl -anien und Eichen und Buchen auf den Fußwegen und in den
Rasenflächen , auch viel abgeschlagene kleine Zweige und Aeste de -
decken den Erdboden , und die Gärtner haben allermärts zu hm mit
Herbstsäuberung und Herbstpritz .

Auch sonst gestaltete sich der Sonntag sehr welterkritisch . Der
böige Wind führt « zum Auftreten von Z chn e e - uno E r a u p e l -

schauern , namentlich im Schwarzwald . Dort setzte sich der
Schneefall vom Samstag weiter fort , sodaß nun schon die lang -
^ streckten Höhenmassive vom nördlichen bis zum südlichen Schwarz -
wald eine einheitlich geschlossene Schneedecke tragen . Sie ist zwar
Noch dünn und wässerig , doch demonstriert sie aus alle Fälle den
«ruhen Bergwint « r . Einstig kalt war es am Sonntag auf den
Höhenkämmen , wie Hornisgrinde , Ruhstein und Badener Höhe . Bei
1-^ 2 Grad Kälte jagten sich dort die Schnecschauer , die Tannen und
Föhren zeigten allerwärts den ersten frischen Schneebelag , der
schon von der Talsohle dann sichtbar wurde , wenn sich die dichten
Nebelschwaden einmal lichteten . Trotz des unfreundlichen Wetters
entbehrte der letzte Oktobersonntag keineswegs der Poesie : ! ,i den
A>eintälern des unteren Schwarzwaldes lag der herbe , kräftige
Herbstduft , der dieser Jahreszeit eigen ist , in unruhigen Wölkchen
trug die Windsbraut den Rauch brennender Kartoffelfeuer über die
Felder , aus Keltern und Obstmühlen drang der Odem gärender

^. rauben und des jungen Mostes ! höhenan neigten sich die tief -
dunkelgrünen Tannen - und Föhrenwälder in der lauten und lär -
wenden Musik des Sturmes , und weiter oben bedeutete der unver -
wittelt weihe Streifen , der sich über die Wipfeln und Kronen
der Bergfichten und Zwergtannen zog. daß hier des Herbstes Macht
gebrochen und der Winter seine Herrschaft beginnt .

Nachprüfung der Vorzugsrenten .
WK . Nach dem Anleiheablösungsgesetz vom 16. Juli 1925 steht

den Empfängern von Vorzugsrenten der Bezug der Vorzugsrente
c uf 5 Jahre unabhängig davon zu , ob in ihren Einkommensver -
Hältnissen eine Verbesserung eintritt . Da diese Frist demnächst zum
ersten Male abzulaufen beginnt , hat der Reichsminister der Finan -
Sen für den Weiterbezug der Vorzugsrente eine Nachprüfung der
Bedürftigkeit der Vorzugsrentner durch die Reichsschuldenverwaltung
angeordnet . Der Deutsche Rentnerbund hat den Reichs -
finanzminister um Aufklärung darüber gebeten , weshalb zur Zeit
bereits diese Nachprüfungen vorgenonimen werden . In seinem Ant -
wortschreiben hat der Reichsfinanzminister unterm 29. v . M . darauf
hingewiesen , daß die Nachprüfung rechtzeitig erfolgen müsse, um die
Entscheidung der Reichsschuldenverwaltung über den Weiterbezug
der Vorzugsrenten nicht zu verzögern . Eine Verzögerung würde zur
Folge haben , daß die Vorzugsrenten . die nach der Neuprüsung
weiter zu gewähren sind , nicht pünktlich gezahlt werden könnten ,
^lm die Rentenbezieher , bei denen nur eine geringfügige Heber -
schreitung der Bedürftigkeitsgrenze in Frage kommt , nicht erst zu
beunruhigen , hat der Reichsfinanzminister die Reichsschuldenverwal -
tung ersucht , in allen Fällen Anträge , denen aus Billigkeitsgründen
würde stattgegeben werden müssen , nicht erst abzuwarten , sondern
einfach die Rente fortzugewähren .

Karlsruher Konzerte.

Verkehrsunfälle .
Am Sonntag abend stießen Ecke Kaiserallee und Riesstahlstraße

öwei Personenkraftwagen zusammen . An einem der beiden Fahr -

tzeuge entstand ein Sachschaden von etwa 1500 Mark , während der
Führer des anderen Wagens mit leichtem Sackischaden davonkam .
Der Unfall wurde von beiden Seiten verschuldet . — Am Samstag
nachmittag kollidierten in der Hardtstraße ein Motorradfahrer und
« in Radfahrer . Beid « kamen zu Fall und trugen leichte Verletzungen
davon . Die Fahrzeuge wurden beschädigt . Der Motorradfahrer hatte
die Verkehrsvorschristen außer Acht gelassen .

Am Samstag abend fiel ein Dienstmädchen von hier in der
^ artenstraße aus bis jetzt noch unbekannter Ursache aus einem fah¬
renden Straßenbahnwagen . Sie erlitt eine leichte Gehirnerschüt¬
terung und eine Quetschung am rechten Knie . Die Verletzte wurde
wit dem Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus verbracht , von
wo sie nach Anlegung eines Notverbandes zu ihren Angehörigen
uberführt werden konnte . — Ueber Sonntag ereigneten sich außer -
dem mehrere Verkehrsunfälle leichter Art .

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Sams !ags -Vor -

Wittagsziehung kamen folgende größere Gewinne heraus : 100 000
AM . auf die Nr . 313 881 , 10 000 RM auf die Nr . 334 527 , je 5000
NM , auf die Nr . 42487 und 82196 und 3000 RM , auf die Nr . 68916.

Erdstöße . Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen Ver -
eins irr Geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe
registrierten am Sonntag morgen 2 heftige Erdstöße . Der

^ eginn des ersten Stoßes fiel auf 8 Uhr 15,8 Minuten . Bevor die
Apparate zur Ruhe kamen , erreichten um 8 Uhr 32,3 Minuten die
ersten Vorläuferwellen des zweiten Stoßes die Station . Die Eid -

Entfernung beträgt zirka 400 Kilometer .
£ Sonntagsarbeit der Polizei . Ueber Sonntag mußte die Polizei

Ä> Personen wegen Ruhestörung und grobem Unfug zur
Anzeige bringen . In 5 Fällen war vorübergehende Festnahme nötig .
Eine Person gelangt wegen Körperverletzung zur Anzeige . Fünf
Personen mußten wegen Trunkenheit in Schutzhaft genom¬
men werden : zwei davon wiesen Verletzungen auf . eine mußte
u>cgen Todsuchtsanfall ins Städtische Krankenhaus ein -

geliefert werden .
8 vermißt . Das 16 Jahre alte Dienstmädchen Hilda G od e l -

wann von Berghaupten , das zuletzt hier in Stellung war . hat sich
am 22. Oktober von seiner Dienststelle entfernt und ist bis heute
Kotf| nicht zurückgekehrt .

§ Ein Fahrraddieb festgenommen . Ueber Sonntag wurden der

Polizei funk Fahrraddiebstähle gemeldet . Zwei Fahr -
räder wurt -en berrenlos aufgefunden . — In der Per ' on eines ge¬
miedenen . 37 Jahre alten Dachdeckers wurde ein Fahrraddieb er -

Mittelt und hinter Schloß » nd Riegel gebracht . Dem Dieb wurde
k>ne scharf geladene Schußwaffe abgenommen .

Fortdauer der veränderlichen Witterung .
Boraussichtliche Witterung für Dienstag . 28. Oktober : Fortdauer

d» veränderlichen Witterung , nach kurzer Besserung erneut Nieder -

schlage .
Hochschwarzwald Schnee ,

*oü . nordwestliche Wind «.

Siistungsfest der „Typographia
".

Unsere Schwarzkünstler haben ihr prachtvoll verlaufenes Konzert
zur Feier des Stistungsfcstes mit einer eindrucksvollen Feier für
einen Musiker und Dichter verbunden . Der Musiker ist der vor etwa

zehn Jahren verstorbene deutsche Männerchorlomvonist Gustav Adolf
Uthmann , der durch seine Ehöre , darunter auch viele Tendenz -
lieber , bekannt geworden ist . Auf dem Programm war er durch
Orchester - und a capLlla -Ehöre vertreten ; ein großer Chor „Sturm "

zeigt ihn in der Beherrschung des vokalen und instrumentalen
Satzes . Auch das zweite Werk „Das heilige Feuer " gehört in dieses
Gebiet ; sehr ansprechend sind seine kleinen Chöre , die dort am
wertvollsten , musikalisch gesehen , sind , wo sich Uthmann mit dem

schlichten und herzlichen Volkston berührt und lyrische Stimmungen
ausbreiten kann .

Der Dichter , den die „Typographia " zu seinem achtzigsten Ge -

burtstage ehrte , und der persönlich anwesend war und eine Fülle
von Dankbarkeit entgegennehmen durfte , ist Robert Seidel . Eine

kurze Einführung über Uthmann und besonders über diesen Dichter
gab M . B l a n k e , der verdienstvolle Vorsitzende , und R . Seidel
konnte für die Ehrungen danken und in schlichter Weise über sein
Schaffen und Leben berichten . Staatsschauspieler Paul H i e r l

brachte in unterbrochener Folge eine Reihe Seidel scher Gedichte in

lebendiger Kunst des Vortrages zu eindringlicher Wirkung .
Der Chor der „Typographia " sang die Uthmannlieder ,

einen Chor von Max Schmidt und als weitaus schönste, musikalisch
wertvollste Gabe „Dir , Seele des Weltalls " von Mozart in präch -

tiger Zusammenfassung seiner gut ausgewogenen Stimmgruppen .
Chormeister A . H e r b o l d ist den sangcsfreudigen Jüngern Guten «

bergs ein vortrefflicher Leiter ; er versteht sich auf gute , sorgsame
Aussprache , dynamisch wohl abgestuften Vortrag und rundet den

Chor zu einer Einheit im Klang . Man hörte ein schönes, aus -

drucksvolles Singen .
Konzertmeister Ottomar Voigt spielte das ^ -Dur -Violin -

konzert von Mozart mit wundervoller Tongebung und gutem Aus -

druck. Mit besonderem Interesse wurden die Vorträge des Ge -

meinschaftsorchesters unter der Leitung von R . Kurt Guhr
entgegengenommen . Ein Festmarsch , die glanzvolle Ouvertüre zu

„Oberon " von Weber , ein volkstümliches , national verwurzeltes
Orchesterstück des finnischen Komponisten I . Sibelius und die Be -

gleitung des Solisten fanden reiche Anerkennung .

Gesellschaft „Einkocht " .
Die Gesellschaft „Eintracht "

, die ihr 05 . Stiftungsfest feiern
kann , bietet auch in diesem Jahre ihren Mitgliedern und Freunden
ein reiches , abwechslungsvolles Programm , das ohne Zweifel ein -

mütige Anerkennung finden wird . Eröffnet wurde die Reihe der
Abende mit einem künstlerisch eindrucksvollen , in allen Teilen

wohlgelungenem Konzert , dessen Durchführung in den Händen be-

liebtet Karlsruher Künstler lag .

Kammersängerin Else Blank sang Lieder von Gustav Mahler ,
sinnvoll ausgewählte Vokalmusik , schlicht, fast volkstümlich in der

Fassung , im Ausdruck , und auf den reichen und ehrenden Beifall

hin die koloraturbehängte Pagenarie aus Meyerbeers „Hugenotten " .

Die geschätzte Künstlerin zeigte sich in bester stimmlicher Verfassung ;
Lieder und Arie wußte sie in eine feine und empfundene Vortrags -

weise zu fassen , die durch eine herzliche Wärme unmittelbar an -

sprach . Konzertsänger Dr . Fritz Lang sang mit seinem klangvollen ,
vortrefflich geschulten Tenor Arien von G . Verdi mit lebendigem
Ausdruck und Sinn für dramatische Steigerung ; auch er mußte sich

zu einer Dreingabe verstehen . Helene Schmidt war diesen ge-

feierten Solisten eine schmiegsame und musikalische Begleiterin . Den

übrigen Teil der Vortragsfolge hatte die kleine , außerordentlich
spielfertige Kapelle Haas - Mahagonny übernommen . Sie

spielte zur Eröffnung des Abends einige Kontretänze von Wolfgang
Amadeus Mozart , klassisch geformte Tanzmusik ferner ein irisches
Lied für vier Saxophone . Baßklarinette und Kontrabaß ,n feiner ,
weicher Klangfassung und zum Schluß , als Ueberleitung in den

nachfolgenden Ball ein temperamentvolles Konzertstück , n Jazz -

Besetzung . Rudolf Maly - Motta bewährte sich als liebens -

würdiger Konferenzier . — Ein schön verlaufener Ball , der die Mit -

glieder in bester Stimmung vereinigte , schloß sich an .

Mandolinen -Gesellschafl und Zitherklub.
Zu einem Gemeinschaftskonzert hatten die 1 . Karlsruher Man -

dolinengefellschaft und der Zitherklub in den Saal des „Löwen -

rächen " eingeladen und einen starken Zuspruch gefunden . Das wir -

kungsvoll aufgebaute Programm und seine Ausführung ließen er -

kennen , daß beide Vereinigungen es verstehen , in liebevoller Weise
volkstümliche Musik zu pflegen . Gemeinsam vorgetragen hörte man
den Hochzeitsmarsch aus dem „Sommernachtstraum " von Mendels -

söhn und zwei reizvolle Musikstücke von Godard und Gruber . Da -

zwischen spielte das Zitherorchester unter der Stabführung von

Musikdirektor Gustav L ü t t g e r s eine flotte Ouvertüre von Suppe
und einen feschen Wiener Walzer ; das Mandolinenorchester eine

Serenade und einen spanischen Tanz und den Straußwalzer „Ge -

schichten aus dem Wiener Wald " unter der Leitung von Kammer -

musiker Julius Gebhard . Beide Vereine befleißigten sich einer
klaren , auf ein gutes Studium sich gründende Vortragsweise und

wurden von den dankbaren Hörern durch reiche Beifallsbezeugungen
belohnt . Das Solo für Zither in dem Straußwalzer wurde durch

Frl . Jllmer geschmackvoll gespielt .
Konzertsänger Otto Ganser sang Lieder von Karl Löwe ,

Franz Schubert und Gustav Lüttgers und als Zugabe ein Lied von

R . Strauß . Seine Stimme , die durch ihre angenehmen klanglichen
Eigenschaften sofort gewinnt , wird mit Empfinden für einen musi -

kalischen Vortrag eingesetzt . Gustav Lüttgers , dessen wertvolle Lieder
bekannt sind, war dem Solisten ein feinfühliger Begleiter . Nach die -

fem großen Erfolg möchte man wünschen , daß sich beide Vereine
bald wieder zu einem solchen volkstümlichen Abend zusammenfinden .

Eine originelle Der olgnngsführt des B . A . C.
Auf der Diebessuche .

Die Sektion Karlsruhe veranstaltete am Sonntag eine sehr
interessante sportlich « Fahrt , die sich einer guten Beteiligung er -

freute . Der Flaggenfahrt am 21. September , die in Nagold
endet « und ebenfalls eine recht ansehnliche Beteiligung hatte , folgte
eine mit Raffinement ausgeklügelte Diebessuche , die an die

Teilnehmer große Anforderungen stellte . Der Fahrt lag der Ge-

danke zugrunde , ein Auto ist gestohlen worden und der Dieb soll
gefaßt werden . Die Hilfe der Polizei sollte dazu natürlich nicht in

Anspruch genommen werden , das hätte entschieden zu weit geführt ,
nein , der Dieb erhielt ein « Fahrstrecke von maximal 60 Kilometer
im Umkreis von 30 Km . Luftlinie von Karlsruhe . Er war ver -

pflichtet , nach Wegkreuzungen seine Spuren zu hinterlassen , brauchte
aber in Ortschaften , um der Polizei und den Bewohnern nicht auf -

zufallen , keine Markierungen zu hinterlassen . Um 9 Uhr 15 Minu -

ten wurde der Dieb auf seine Reise abgelassen und schon 20 Minu -

ten später setzte die Verfolgung durch die 31 zur Teilnahme
gemeldeten Wagen ein .

Ein lustiges , aber auch sehr schwieriges Suchen folgte nun ,
denn der Dieb versuchte teilweise zu bluffen . In Richtung Aue

ging das Kesseltreiben und schon an der Landstraße Ettlingen -Dur «

lach standen die Verfolger und . . . suchten . Ueber Berg und Tal

folgten sie seinen Spuren , die von dem leider inzwischen einsetzenden
Regen etwas verwischt wurden . Dennoch , unentwegt ging es durch
Wälder , Wiesen und Ortschaften , 13 an der Zahl , oft stauten sich
die Wagen , blieben in Nebenwegen , die der Dieb aber im allge -
meinen vermied , stecken und . . . suchten . Nach 30 Fahrkilometer
wurden die Teilnehmer kontrolliert , die Ahnungslosen wußten nicht ,
daß sie gerade noch 6 Kilometer von dem Diebesversteck entfernt
waren . Von Neuenbürg aus hatte aber der Dieb eine absurde
Berg - und Talfahrt unternommen , die die Teilnehmer richtiggehend
narrte . Von der anderen Seite näherte sich die Kolonne wieder
Neuenbürg , doch die von dem Versteck den Verfolgern ausgehändigte
Photographie brachte ihnen da noch keine Hilfe . Trotz der Nähe , in
der gefragt wurde , erkannten die Ortseinwohner in den seltensten
Fällen , daß das Bild das Gasthaus zum „Ochsen" in H o e f e n dar -

stellte . Schließlich fanden aber doch 9 der Verfolger aus dem Diebes -

weg das Ziel und ihnen wurden die reichlich zur Verfügung stehen -
den Ehrenpreise ausgehändigt , während sich weitere 14 Teilnehmer ,
weil sie mit . . . ferner liefen . . . bezeichnet wurden , mit den Trost -

preisen begnügen mußten .
Die 9 bcstbewertcsten warei ^ : Oskar Schneider 10 Straf -

punkte , Dr . R e t t i g 47 Strafpunkte , Dr . W e i l b a u e r 54 Straf -

punkte , Frau Dr . Staat 61 Strafpunkte , Fabrikant Meliert
64 Strafpunkte . Dr . Böß 79 Strafpunkte . Frau Dir . Steine !
145 Strafpunkte . Frau Dr . Sommer 146 Strafpunkte , Bankherr
Strauß 158 Strafpunkte .

Der Dieb war Herr Friedrich Neuer , dem der Präsident des
Klubs für seine aufopfernde Tätigkeit den besonderen Dank der An -

wcsenden aussprach . Unterwegs soll manches mal auch über ihn ge-

flucht worden sein . Am Abend , der die Teilnehmer im Klubheim
versammelte , wurde die originelle Verfolgungsfahrt mit ihren
Tücken viel besprochen .

♦ »

( in _$ ü i f e
ixrcitä am ersten Tag ein ansverkauftes HauK . Im nach -
solgcnden erfahren umere Leser interessante Einzelheiten . wie
oies '

Boranzeigen der Veranstalter.
I ! ) Himalava - Ervedition 1930 . Heut e > M o n i a g . d e n 27. Ok¬

tober . spricht abenbs 8 Uhr im Eintrachtsaale Professor Tr . Dohren -
snrth . der Leiter der Internationalen Himalaoa - Erveditton tSSli über
seine nnter ungeheuren Schwierigkeiten durchgesührten Besteigungen noch
völlig unbekannter Similana -Gtofel . vor allem über die Besteigung des
I o » g I o n g - P e a k. des höchsten von Menschenfust bisher betretenen
Kipfels . Der Vortrag , dnrch sehr zahlreiche Lichtbilder verdeutlicht , dürste
für jeden Natnrsrcuud , besonders aber für die Bergsteiger von aller -
höchstem Interesse sein . Karten sind noch im Vorverkauf in der Buch -

Handlung Bielefeld , am Marktvlai , und in der Musikalien Handlung
Kurt Nenseldt . Waldstr . 81 , erhältlich, . Avendkahe ab ^ 8 Uhr .

X Der Strukturwandel im Orient . Ueber dieses hochak.uelle Thema

Vortrag über Rohkost , teilt bochiutcrenanler Vortrag findet D . i e n s -

t a g , den 28 . Oktober , im protzen vestsaal der „Eintracht statt ,
dmdj den in Deutschland Oesterreich , Schweiz und in . der Tschechoslowakei
bekannten Vivchologen , Natnrheilkuiidigen und Schriftsteller Walter
Thiele aus Nreiburg i « r . über das Thema : Tie Äunderwirkm, ««»
einer vernünftigen Rohkost . Anl' chkeheni kinden 3 Tag « lang Rohkostkurse
statt . In denen Nohlostgerichte bereitet und gckoitet nnd alle Fragen be-

zügltch Ernährung und Gcsundheilsvilcgc gründlich beantwortet werden .
^Näheres fiene Shr .clnc tu der ^ onntagsan ^aave »

Wasserstand deS Rheins .

f
uitl . 27 . Oktober , morgens 6 Ubr : 144 Ztm, . ge ' . 2 Ztw .
axau . 27 . Oktober , morgens 6 Uhr : 528 Ztm . , gest. 22 Ztm
auuhei « . 27 . Oktober , morgens 6 Uhr : 432 Ztm ., gest. 17 Ztm ,

Weihe Schallen ter Eüdsee".
Ein Eroßfilm in der Schauburg .

Seit Sonntag laust tn »er S ch a u b u r a lMartenstr , lfi ) ,
hervorragender Krohlilm „ » Seifte Schatten der
' " "

;cr Ulm dodentot eln .voller ^ Erfolg . Er brachte

_
:ftt glänzende Ulm »ustandekam .

„Der Film .Weiße Schatten " wurde auf den Marquesas -

Inseln der Tahitigruppe aufgenommen . Die Mitglieder der

Filmexpedition habe « 5 Monate lang , 5000 Meilen vom Hei .nai »
atelier in Hollywood entfernt , zugebracht . Die Strapazen und Ee «
fahren des Dschungels waren außerordentlich . Skahrungsmittel , Bau -

stoffe . Geräte aller Art , sowohl für die Aufnahme als auch für die
Verpflegung und Unterbringung der Truppe , mußten aus der Hei -
mat mitgebracht werden . Die Truppe bestand außer den Weißen ,
dem Regisseur Ban Dyke und den Darstellern , den Kameraleuten
und dem Bedienungspersonal , noch aus 60 Eingeborenen , die in
dem Film mitwirken .

Außer den an den Aufnahmen Mitwirkenden waren bei der

Herstellung des Films als Hilfsarbeiter noch etwa weitere 100 Ein -

geborene beschäftigt , die die Bauten für die Mitglieder der Expe -
dition , die Küchen , die Wohnhäuser und die primitiven Räume zur
Entwicklung und Vorführung des Films errichteten . So entstand
mitten im Dschungel ein Filmlaboratorium , das in seiner Art aus
der ganzen Welt einzig dastand . f

Die Eingeborenen erwiesen sich als ausgezeichnete Naturschau¬
spieler . Van Dyke hatte nur seine Sorge mit ihnen , weil sie es sich
nicht abgewöhnen konnten , in die Linse der Kamera zu starren . Sonst
bewegten sie sich ungemein natürlich und gaben ein schönes und gutes
Schauspielermaterial ab .

Durch eine Radiostation konnte die Aufnahmeleitung mit
der Produktionsleitung in Hollywood sich täglich in Verbindung
setzen . Nur so war es möglich , den Nachschub von Matetial zu
regeln und den Direktoren in Hollywood ein Bild von der Lage an
der Filmfront in Tahiti zu geben .

Die Eingeborenen , die sich als sehr willig erwiesen , wei -

ßerten sich aus religiösem Aberglauben in einer Szene mitzuwirken ,
in der sie Tote darzustellen hatten . Für diese eine Szene mußten
Mischlinge von der Küste herangeholt werden , die im Urwald erst
richtig zu Wilden herangeschminkt wurden .

Einen merkwürdigen Gebrauch machten die Eingeborenen von
den weggeworfenen oder unbrauchbar gewordenen Filmstreifen . Sie
verwendeten diese zur notdürftigen Bedeckung ihrer Blöße und
machten daraus eine Art Kleidungsstück an Stelle des Erasschurzes ,
den sie sonst tragen . Sie bettelten , stahlen oder kauften jedes Stück
Filmmaterial , das sie sahen . Sie nennen diese Kleidungsstücke „La -
varava " ( Eenug -genug ) . Nach europäischen Begriffen dürfte dieser
Ausdruck wohl nicht ganz passend sein .

In dem Film „Weiße Schatten " wurden U n t e r w a s s e r a u s-
nahmen mit ganz neuen Vorrichwnaen durchgeführt . Es ist auf
diese Weise zum erstenmal gelungen , das Leben auf dem Meeres -
gründe vollkommen naturgetreu festzuhalten . Man sieht die ver -
schiedenen Wassertiere , die Korallen . Tange und Algen so . als ob
man selbst unter dem Wasser wäre .

"

Tages-Anzeiger.
«Näheres siehe im . ?>nlcra «e>»t«>l .1

Montag , den 27. Ottober .
Landestheater : „Die Nibelungen " . 1 . iz. 2 . Abteilung . }-8—Ml Uhr .
Colofseum : Attraktions -VarietS -Programm . 8 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Konzrrthaus : Die Flucht nach Pedo . — Löns und

seine Heide . %9 Uhr ,
Eesellschast für geistigen Aufbau : Vortrag Dr , med . Blos über „ Die

Medizin am Scheidewege "
! in der Musik -Hochschule, Uhr ,

Eintracht : Lichtbilder - Vortrag , Prof . Dr . Dyhrenfurth über „ Die
internationale Himalaya -Expedition "

, 8 Uhr ,
Kaffee -Kabarett Roland : Das große Lack)-Program »l .
Refidenz - Lichtfpiele : Ein Tango für Dich,
Gloria -Palast : Liebesparade .
Schouburg : Weiße Schatten

' der Südsee .
Palast -Lichtspiele : Der Schuß im Tonfilm -Atelier ^ Micky Maus .

Die Eröffnung der Ausstellung „Vom Tirrf « ll zum
Seiden st rumps " der Firma Burchard kann wegen Transpori -

Verzögerung durch die Bahn heute noch nicht erfolgen . Der Er -

öffnungstag der Ausstellung wird voraussichtlich morgen bekannt

gegeben .
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Der lange Südchinese machte Henning darauf aufmerksam , daß
es augenblicklich in Verlin einen Mann gäbe , der als bester Kenner
aller tibetischen Fragen Weltgeltung für sich in Anspruch nehmen
könne . Dieser Mann kenne auch alle führenden tibetischen Person -
lichkeiten persönlich . Es handle sich um Sir Eric Ledson .

Man nahm Henning das Versprechen ab , morgen wieder zu
erscheinen und Bericht abzulegen .

So kam es , daß Henning auf die merkwürdigste Art und Weise
den Weg zu Sir Ledson fand . . .

Die Frage , die der junge Henning Brinkmann den beiden asia -
tlschen Eentlemen vorlegte und die ihr höchstes Erstaunen auslöste ,
lautete kurz und bündig dahin , ob den beiden ein gewisser Tibeter ,
der sich hier in Verlin aufhalte und der sich Arguan Jerku nenne ,
bekannt sei.

Aber eine sofortige Antwort erhielt er nicht . Die beiden Man -
ner bezwangen ihr Staunen . Der Engländer blinzelte ins Licht
und der Chinese sandte ihm einen schrägen Blick.

Endlich begann Tschao zu sprechen :
„Ein Tibeter in Berlin ? Das wäre eine seltsame Erscheinung .

Können Sie uns nicht nähere Angaben machen ? Ist der Mann
Lama ? Wissenschaftler ? Staatsmann ? Können Sie sich für die
Richtigkeit des Namens verbürgen ? Was für ein Interesse haben
Sie an diesem Manne ? "

Henning fühlte , mit was für Leuten er es zu tun hatte . Mit
seinen feinen Nerven hatte er es erspürt , daß man den Tibeter wohl
kannte .

Er verstand das Mißtrauen der beiden . Die Jahre im fernen
Osten hatten ihn manches gelehrt . . .

Er überlegte . Ein Versteckspiel diesen beiden Männern gegen -
über war vollkommen aussichtslos . Man mußte also die Karten auf -
decken . . .

Die Erzählung , mit der er nun herausrückte , wirkte wie eine
Bombe . Der Engländer , der sofort sah . mit was für einem Menschen
er es hier zu tun habe , sprang auf und lief im Zimmer umher .
Tschao blickte schmunzelnd auf seine Fingernägel .

„Was sagen Sie dazu , Mister Tschao ? " fragte Sir Eric endlich .
Tschao antwortete nicht , sondern schenkte weiterhin seinen Hän -

den große Aufmerksamkeit .
Da erhob sich der Engländer , bat den Chinesen , ihm zu folgen .

Die beiden verschwanden im Nebenzimmer .
Als sie nach einer Viertelstunde zurückkehrten , verabschiedete

sich der Chinese an der Tür . Er streifte Henning mit einem demü -
rigen Blick, verneigte sich tief . . . und verschwand lautlos .

Sir Eric machte Henning ein Angebot . Falls es seiner Geschick,
lichkeit gelingen würde , den Tibetaner und die beiden Automo -
bilisten dingfest zu machen , so sollte ihm ein stattliches Honorar zu-
fallen .

Man ließ eine kleine Schreibmaschine kommen und setzte einen
Vertrag auf . Henning verabschiedete sich dann mit dem Versprechen ,
im gleichen Hotel Wohnung zu nehmen ; am Nachmittag sollte dann
der Plan in seinen Einzelheiten besprochen werden .

Als er seine Wohnung betrat , wurde ihm ein Telegramm aus -
gehändigt . Mit fliegenden Händen öffnete er das Papier .

Die Depesche war in Genua aufgegeben worden . Sie hatte
folgenden Wortlaut :

„Mit den beiden Unbekannten im Hotel Miramare . Bitte so-
fort ahreisen . Ganz großes Abenteuer . Bin in guter Hut .

Jenny ."

Schon am Nachmittag befand sich Henning Brinkmann über den
Wolken . Er saß neben Sir Eric Ledson im Flugzeug . Man näherte
sich dem Häusermeer Leipzigs .

Der Engländer war in bester Stimmung , er las einen Kri -
minalroman .

Henning Brinkmann jedoch schlief sich gründlichst aus .

10 . Kapitel :
Rausch des Abenteuers .

Als Jenny erwachte , sauste man durch einen dunklen Kie -
fernforst .

Nur schwer fand sie in die Wirklichkeit zurück. Vor sich die
Rücken zweier Männer . Sie selbst in den wundervoll -weichen
Polstern eines riesigen Wagens , der dahinflog .

Eine Märchenfahrt . . . Märchenfahrt . . . der deutsche Wald
. . . Duft der Kiefern . . .

Dann sah sie die lachenden Frauenaugen des sogenannten Herrn
Firinet .

,Areut mich, daß Sie Ihren ersten Kummer verschlafen haben ,
Fräulein Eundenau .

"
Wieder schloß sie die Augen , um von neuem die Traumstimmung

auszukoestn . Nach einer Weile hörte sie dann , wie Herr Thomas
sich an seinen Sekretär wandte . „Wir werden Station machen ,
denke ich . Bei Fräulein Eundenau wird sich Hunger und Durst
einstellen . . . nach diesem gesunden Schlaf . .

Jenny riß die Augen auf und erblickte ein weites Tal . durch
das sich ein schimmerndes Flußband hindurchwand . Die Abend -
sonne legte goldenen Schein über die friedliche Landschaft .

Und schon hatte man die ersten Häuser einer kleinen Stadt
vor sich .

Mit knirschenden Bremsen hielt der Wagen vor einem behäbi -
gen Gasthof . Der Wirt stürzte an den Schlag , öffnete .

Schon war der Jünglig Firinet auf der Straße , war Jenny
beim Aussteigen behilflich .

Er reichte ihr den Arm und führte sie in die Gaststube . Der
Wirt eilte voraus , wies den Herrschaften das Honoratioren -
zimmer an .

Jenny sah mit leuchtenden Augen um sich . Dann erschien Herr
Thomas . Er hatte draußen einige Worte mit dem Wirt gewechselt .
Jetzt ruhten seine großen , hellen Augen auf Jenny . Sein Gesicht
war von Güte durchleuchtet . Er trat auf sie zu , küßte ihr die Hand .

Man nahm um einen runden Eichentisch herum Platz . Kaum
saß man , da beugte sich Herr Thomas vor , hielt eine kleine Ansprache .

„Ich sehe, Sie sind ein tapferes Mädchen , das sich schnell in alle
Lebenslagen zu schicken weiß . Wenn Ihnen diese Entführung ?-
geschichte nicht seltsam erscheint , so hoffe ich trotzdem , daß Sie nichts
Böses von uns denken . .

„Ist es nicht gut " — und dabei stahl sich ein schelmisches Lächeln
durch — „so durch die Welt zu rasen . . . ohne das Ziel zu kennen ?
Geführt von Männern , von ruhigen , ernsthaften Leuten , die alle

Hindernisse aus dem Wege räumen ? Ist es nicht gut ? Ja , sagest
Sie mir aufrichtig die Wahrheit . . . Ich sehe es Ihnen doch an ,
daß Sie fast zufrieden sind . . . Doch, was halten Sie jetzt davon ,
ein wenig Toilette zu machen ? Ich habe soeben beim Wirt das
schönste Zimmer für Sie bestellt . In einer Viertelstunde haben Sie
auch ein warmes Vad . Firinet , ist der Koffer für Fräulein Oun -
denau schon auf dem Zimmer ? Ja ? Der große schwarze ? Gut .
Fräulein Eundenau ist eine Prinzessin , eine Märchenprinzessin . Sie
darf nicht weinen , weil sie ihr Gepäck nicht bei sich hat . Sie kann
nach einer so langen und beschwerlichen Fahrt einigen Komfort ver -

langen . . ."
Damit reichte ihr dieser seltsame Herr Thomas den Arm , führte

sie auf die Diele hinaus , wo sie schon vom Wirt erwartet wurde .
Als sie das Zimmer betrat , stand ein riesiger schwarzer Koffer

geöffnet vor ihr , ein Schrankkoffer , wundervoll ausgestattet . Es
gelang Jenny nicht , einen kleinen Aufschrei zu unterdrücken . Zu «
nächst hing ein dunkles Abendkleid . . . Und unter diesem Kleid
andere Kleider und englische Kostüme , eine ganze Kollektion . Und
auf dem Tisch stand — auch schon geöffnet — ein Lackköfferchen mit
Toiletteart ' keln jeglicher Art in feinster Ausführung .

Das Märchen nahm also seinen Fortgang . . .
Als Jenny die große Uebexraschung hinuntergeschluckt hatte ,

schoß lebhafte Freude in ihr hoch , überflutete sie. Sie durchwählte
— echt weiblich — alles , trug die Kleider ans Licht , befühlte die
Stoffe , breitete die duftigen Sächelchen auf dem Tisch aus , prüfte
die Schnitte . Alle Sachen trugen die eingenähte Firma eines
Pariser Ateliers . Es handelte sich um kostbarste Arbeit . Sofort
schlüpfte sie in das Abendkleid hinein . Es saß vorzüglich schien für
ihre Figur angefertigt zu sein .

Endlich fand sie Zeit , nachzudenken und zu überlegen . Die Ver -
wirrung wich.

Sie war entführt worden , eine romantische Entführung mit un «
geheuren Überraschungen . Eine Angelegenheit , die vollkommen
fern aller Wirklichkeit lag . Unbekannten Zielen flog sie entgegen .
Sicher ging die Fahrt in den Süden .

Es war ihr vollkommen klar , daß es ihr möglich war , diesen
Männern zu entwischen . Sie brauchte nur auf die Straße zu gehen ,
au ^ das Polizeiamt . Dort konnte sie alles zu Protokoll geben . Dann
war sie frei , konnte unbehelligt zurückreisen . . . zurück nach Verlin .

Doch wenn sie so handelte . . . drehte sie dann nicht dem lang -
ersehnten Abenteuer den Rücken ? Wich sie dann nicht ihrem Schick »
sale aus ? Mußte sie nicht unbedingt , auch in Hennings Interesse ,
erfahren , was sich hinter den Kulissen verbarg ? War es nicht nötig ,
diesen beiden Menschen zu folgen ? Zu erfahren , wes ' Nam ' und
Art . . . ?

Die Spannung , riesengroß , füllte sie ganz aus . Immer wieder
sah sie die guten Augen des Herrn Thomas . Sie hörte seine behut -
samen und kultivierten Worte : .Fräulein Eundenau ist eine Prin -
zessin, eine Märchenprinzessin . Sie darf nicht weinen , weil sie ihr
Gepäck nicht bei sich hat . . Sie sah sein schelmisches Lächeln .

Plötzlich jedoch fiel ihr ein , sie müsse Henning schleunigst ver -
ständigen . Ein schwerer Alpdruck lastete auf ihr .

' Da saß der Freund
in Verlin , allein , ratlos , fassungslos . Was würde er beginnen ?
Er lief umher , fragte bei den Ullmanus nach, bei ihrer Wirtin . . -

Ja , sie mußte versuchen , ihm ein Telegramm zu senden , ihn als
Jäger hinetrherzuhetzen . . .

Aber wie sollte sie ihr Vorhaben ausführen ? Würde man ihr
gestatten , zu telegraphieren ?

Ihr fiel ein , daß die Augen des Herrn Thomas sehr hart blicken
konnten , daß sein Mund daran gewöhnt war . Befehle zu formen . . .

( Fortsetzung folgt.)

Klavierltimmen
Übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstrass « Nr . 4

Telefon Nr . 1711 beim Rondellplals .

Prima saure MW
eingetroffen

Heinrich Lay , Kem .Lessinostr .i5

elz - Mäntel
Kragen , Besätze

. - - " ReMaBantertlg . , Umarbeitungen
paraturen .Solide Arbeit bei allerbilugsTer
Preisen Max Kälber , Kürschner
Sofienstraße 13 , Nähe Kerlstor . 2394 <

iMzenjlMn
etc . vertilgt radikal

Friedrich Springer

Teieion nr . 3263
h eih ( relcr . st r .62

Ein Swtevelprüparat tft

Paul Kneifels
„Haartinktur "
diese ? hat sich sei , über
W Iahren & fla &l &elt .
Haarausfall und Haar
Pflege gliin , bewährt ,
wo alle anderen Mittel
vcrwgten Aer,tlich ein
pfohlen - Zu haben
in 3 Gröben bei

Luise SBolt Wwe. .
Narl -Friedrichstrake 4 .
Carl Roth , Drogerie ,
Hcrrcnstrake 26128.

(VI1806)

Grosser
Aus¬

verkauf
zu staunend

billigen Preisen
In Herren - u . Knaken -
mäntel , Atttiigen . Her-
renbemde» . W t Ii e n
« ullover (nroit Cinjel »
»aart in Herren - und
rnmcntrfniftcn . ( 1085)

Dauid Turner .
Herrenstratz « Är it .

(1085)

« Hiiiiinii

Büöierreisende
auf neue , m led , 0a
milie absetzbare Werke
luchi stets bei hober
Proviston ($ 3811
Verlag Carl Elllers .
« onlian , a Bodenlee .

verlttln
für guten Artikel bei
täglicher sofortig Ein -
nabme gesucht . Reife -
muster 2.50 M . Sfitfl. n .
C5698n a . d . Bad , Pr .

Vertreter und
Vertreterinnen

zum Verkauf von
Strümvfen u . Triko¬
tagen an Private ge-
such «. 25 Proz , Prov .

Offerten unt . ©24035
an die Bad . Presse .

Stufte
Berüipitll-
« HUell

bietet firfi für Ver -
kaufstaleni mit besten
Umgangsformen bei
Tätigkeit aus eigene
Rechnung . EtwaS Ka .
vital ersordl . Schristl .
Angebote an : (570fla )

Beratuuaskontor
Nrncklal .

Crbinftra &e Nr 6,
sternrus 2406

Vertreter gesucht
0ffir Karlsruhe » . Nm
gebung wird ein Ver -
treter gesucht für den
Verkauf von Bauhol, .Schnittware » u. Bau -
materlall «« . ES kom -
men nur erftklafstge
Kräfte , welche schon
längere Jahre auf die -
fem Gebiet iätig waren
und mit der Kundschaft
Karlsruhe u . Umgebg .
bekannt find , in Krage ,
geg . Prov . Angeb . unt .
R »Z97a a . d . Bad . Pr .

Gesucht wird für einf .
Mädchen

18 Jahre , gut erzog ..
Stelle in nur gutem
kath . Hause z. Erlernen
deS HauSh . u . Koch.
Auf höh . Lohn wird
nicht refl . St. Lienhart I
Balzhofen b . Bühl 'Bd

(5703a )

AdihiiUhHausiraiien !
Ich bin der Messingwaschkompressor „ Waschrasoh Neu " . —
leb wasche Ihnen in 5 Minuten zirka 20 Herrenhemden oder das

entsprechende Quantum anderer Wäsche in einer normalen
Lage ohne jedes Reiben und Kochen .

Ich diene Jlmen gerne 8 Tage zur Probe und werde , wenn Sie mit
mir nicht zufrieden sind , wieder zurückgenommen .

Ich bin aus reinem Messing , daher rostfrei und für Ihre Wäsche
vorkommen unschädlich .

Ich bin |! geschenkt im Vergleich zu einer Waschmaschine , obwohl
ich dasselbe leiste kost « ich nur HM . 15 . 75 .

Ich habe auch einen kleinen Gehilfen , ,Wringer " genannt , die¬
ser ist genau so praktisch wie ich und kostet nur RM . 5 . —.

Ich glaub« bestimmt , daß Sie mich auch einmal praktisch arbeiten
sehen wollen und erwarte Sie in meinen

Vorführungen
am Dienstag nachmittag 3 und 5 Uhr.
am Mittwoch u , Donnerstag , nachm . 3 n . 5 und abends 8 Uhr.
am Freitag nachmittag 3 und 5 Uhr
im Saale des Rest . t . Friedrichshof in Karlsruhe . Karl -
Friedrichstr . 28 . Schmutzige Wäsche mitbringen . *

Tüchtige
Vertreter
gesucht .

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
Buch - «i . Kunfkdrudterei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

AnverlSssige»
Mädchen

gesucht . (24948 |
ttriegSstrake 68, Part .

Braves Mädchen
für Kaffeeküche gesucht .
Vorzustellen ab 11 Uhr .

Ransenberg .
Kreu , strafte 14 . ( 1078)

Tüchtiges . sleitzigeS
Mädchen

181., tagsüber gesucht .
Neger» . Gartenftr . lSa .
Hinter » . II . (*> 98501 )

Tüchtiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren .
, . Servieren u . Arbeit
tm Haushalt ver t .
November geluchi .
Wirtschaft a. . Löwen" .

Ettlingen i. B.
(5707a )

! Stellengesuche ]

a -mtfl . Kaufmann sucht

WmMlelle
(Verkauf oder Büro ) .
Angebote u . Nr . $*510
an die Bad . Presse .

Ziing. Kontoristin
perf . in Stenogr . und
Mafchinenfchreib ., sucht
Stellung , evtl. auch
halbtags . Angeb . unt .
■t \ ?! . 10«65 an die Bad .
Presse Fil . Haup 'post .

Jung ., fleitz . u . ehrl
Mfidchcn

» cht per fof . oder spä >.
Stellung im HauZhal !
od . alS Stühe . Off . u .
T5 » 4 an Bad . Presse

M . Nich ' e (20 Jahre ,
kathof .. sucht

Haustochter -
stelle

in nur gutem Hause ,
wo Hilfe vorband . U I «
Reise , iiaushaltStüchtig ,
kinderlieb , sehr mnst .
Müsch Famtlienan .
schlich. erw . Gehalt
wünscht . Karlsruhe u .
Umgebung bevorzugt .
Fray Major Eistnger ,
Dnrlach . Turmbcrg -
strahe 10. (1075)

Mjähr . Mädchen sucht
auf 15 . Nov . Stelle f .' auKh . u . Servieren .
Una . unt Nr . DS79
an d . Panische Presse .
Jüng Fräulein fudH
Mchnl.-ötellung

zu 1 bis 2 Kinder .
Angeb . unt . F .W .9Z77

an die Bodilche Presse
Filiale Werderplatz .

j
An - und Verkäufe von .

Kraftwagen und Motorrädern

Hanomag 2/10
gesucht , auch repara¬
turbedürftig . *
Reuter , Motorräder .
Sinzheim bei Bühl

ifi '45 BZ-
Mercedes

m Aufsatz , sehr schön
stahr ». '.fach neu ber .,
für MietZw geeignet ,
ui verkaufen
? alm >«r -Ben , A -K.
B -Bade « . fteinr . 117»

Lichtcrualerstr. 13.

Obstverkauf .
Am Dienstag und Mittwoch, den
28. u. ! !>. 68 . Mts .. ieweilz vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , veran -
stalten wir im Kaffe « Nowack
Karlsruhe . Ettlingerstratze, einen
Odstverkanf. (105? )

Badische
LandwirtschattsKammer.

• kennt Jeder ■
als den besten w

■ Lieferwagen >
v Jt 10SO.- ab

J »IS « Ct T Ä „Mcbelstr . | Tel . 5614
fyIRPKRWAGEN -
DILZER FRAGEN !

6 '25 Citroen , offen ,
4—östtzia . 4 Türe » , in
einwandfreier Berfas -
sung . ca . 8 Ztr . Trag ,
krafr . Probefahrten
ederzeit Preis 800 Jl
ar . Wegen Anfchaf ,

fnng einer Limonstne
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Futzbal Ergebnisse des Sonntags .
Gruppe Baden :

VfB . Karlsruhe — FV . Rastatt 4 :1
FC Vellingen — SC . Freiburg 2 :2
FC . Freiburg — Karlsruher FV . 3 :5

Gruppe Württemberg
VfB . Stuttgart — Germania Brötzingen 4 :2
FC . Pforzheim — FC . Birtenfeld ' 1 :1
Union Böckingen — FV . Zuffenhausen 6 :1

Gruppe Nordbayern :
31625. Nürnberg — SpVg . Fürth 0 :2
FC . Bayreuth — VfR . Fürth 0 :1
Bayern Hof — FC . Nürnberg 1 :2

Gruppe Südbayern :
Teutonia — DSV . München 2 :3
AZncker München — Bayern München 3 :3
Jahn Regensburg — 1860 München 3 :2
VfB . Ingolstadt — Schwaben Augsburg 4 :5

Gruppe Rhein :

VpVg . Mundenheim — SpV . Waldhof 2 :1
Phönix Ludwigshafen — FGes . Kirchheim 4 :1
VfR . Mannheim — SpVg . Sandhofen 3 :1
FC . 08 Mannheim — VfL . Neckarau 1 :1

Gruppe Saar :

SpFr . Saarbrücken — Saar 05 Saarbrücken 3 :2
VfR . Pirmasens — FV . .Saarbrücken 1 :0
Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens 2 :3
VfB . Sulingen — FC . Idar 2 :2

Grupve Main :
Eintracht Frankfurt — Rot -Weih Frankfurt 1 :2
FSpV . Frankfurt — Union Niederrad 1 :2
Kickers Offenbach — Germania Bieber 2 :1
FC . 93 Hanau — SpVg . Fechenheim 3 :1

Gruppe Hessen :
Alemannia Worms — Wormatia Worms 2 :4
Viktoria Urberach — VfL . Neu -Isenburg 4 :2
SpV . Wiesbaden — FC . Langen 6 :0
SpV . Darmstadt — FSpV . 05 Mainz 2 :2

Privatspiel :

Sg . Schramberg — FC . St . Gallen 5 :4

Punktekilmpse in Süddeutschland.
Der süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt geschlagen . —

Weitere lleberraschungen .

I
Der letzte Oktobersonnlag brachte frei den Fußball - Meister »

■wftstämpfen in den süddeutschen Gruppen wieder zahlreiche
5eberrajchungen . Die stärtste war wohl die N i e d e r l a g e , oie
J<9 der süddeutsche Meister Eintracht Frankfurt auf eigc »

Platz gegen Rot -Weiß Frankfurt holte . Mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) wurde
Meister zum erstenmale in diejer Saison geschlagen . Die Ein -

^ acht führt jetzt in der Gruppe Main nur noch mil einem Punkt
den Offenbacher Kickers , die Germania Bieber erst nach hariem

^ ampf 2 : l (2 :0) besiegten . Fußball p̂orwerein und Niederrad ,
«wei Anwärter auf den dritten Platz , trennten sich mit einem Uit -
" lschieden von 1 :1.
„ In Baden holte sich der mit klarem Vorsprung führende
Karlsruher Fußball - Verein in Freiburg einen 5 :3-

über den vorjährigen Meister FFC . Eine Sensation war der
? ^ --Sieg des Tabellenletzten und Neuling VfB . Ka r I s r u h e über
:en FV . Rastatt . Auch das 2 :2 , das der Freiburger SC . in Villin -
8en erzielte , überraschte einigermaßen .
, In der Gruppe Hessen bleibt Wormatia Worms weiter unge -
Magener Tabellenführer . Wormatia siegte im Lokalderby über

Tabellenzweiten Alemannia 4 :2 (4 : 1 ) . Neu -Isenburg verlor
'" Urberach überraschend 2 :4 und auch der 6 :0 - Sieg von Wiesbaden
: °er Langen kommt in dieser Höhe unerwartet . Der Tabellenletzte
^ » rmstadt 98 konnte Mainz 05 im 2 : 2-Spiel einen Punkt ab -
Rehmen .

In der Gruppe Rhein konnte der Tabellenführer Phönix Lud -
? 'Sshafen seinen Voriprung vergrößern . Phönix schlug den Letz -
Al , Kirchheim . 4 : 1 , während seine schärfsten Rivalen Punkte ein -

Mußten. Waldhos ließ sich von Mundenheim 2 : 1 schlagen , während
-leckarau gegen Mannheim 08 nur zu einem Unentschieden von
i ;

1 kam. VfR . Mannheim verbesserte seine Position durch einen
^ "Sieg über Sandhofen .
.. An der Saar schob sich der ungeschlagene , aber mit Spielen zu-

^ »liegende FK . Pirmasens weiter in den Vordergrund , er siegte
!" ,.Neunkirchen über Borussia 3 : 2. Der Tabellenführer FV . Saar -
Mcken ließ sich in Pirmasens vom Tabellenletzten VfR . 1 :0 schlagen .
Aar teilte sich mit dem Neuling Dillingen mit einem 2 :2 in die
tunkte .

In Nordbayern wickelte sich die Spiele programmäßig ab . Die
Ehrende Sp .Vg . Fürth besiegte in Nürnberg den ASN . 2 :0 und

l . FC . Nürnberg holte sich in Hof einen 2 : 1 -Sieg über die
»Bayern "

. FC . Bayreuth verlor zuhause gegen VfR . Fürth 0 : 1
. Südbayern hatte seine Ueberraschung im Unentschieden von
p . das zwischen Wacker und dem Tabellenführer Bayern Mün -
? °n zustande kam . Der 3 :2- Sieg , den Jahn Regensburg zuhause
."der München 1860 erzielte , braucht dagegen nicht unbedingt eine
Uerraschung zu sein , denn der Platz in Regensburg hat seine
Ducken, denen schon mancher auswärtige Verein zum Opfer fiel .
Schwaben Augsburg verteidigte seinen Tabellensatz durch einen
Efferen 5 :4-Sieg in Ingolstadt . Teutonia München besiegte den

3 :2 .
, In Württemberg leistete sich der bislang ungeschlagene Tabel -

Awhrer FC . Pforzheim das Kunststück, auf eigenem Platz gegen
M . Virkenfeld im 1 : 1 -Spiel einen wertvollen Punkt zu verlieren .
Jwrzheim hat so nur noch einen Punkt Vor !prung vor dem VfB .
Auttgart , der zuhause Germania Brötzingen 4 :2 besiegte . Union
Mingen ist in dieser Saison wieder gut in Fahrt , diesmal besiegte

"dingen den FV . Zuffenhausen 6 : 1 .

Aeue Abwae für die Norweaen -Elf.
Die deutsche Mannschaft für den Länderkampf gegen Norwegen

Q!n 2. November in Breslau darf immer noch nicht als endgültig
^" gesehen werden . Nachdem die Posten von Stubb und Hergert
!^ Ue besetzt werden mußten , kommt aus Nürnberg die Kunde , daß

Linksaußen Kund und der Halbrechte Schmitt nicht ab -
? ' " mlich sind . Der Spielausschuh des D .F .B , wird also wohl oder

« ine nochmalige Umstellung vornehmen müssen.

VerusSMterlum unter Oderhoheit des DFB.
Gegen die „wilden " Berufsspieler . — Für eine allgemeine Amnestie .

Die süddeutsche VezirksZiga in Wiirzburg.Der Gesamtvorstand des Deutschen Fußball - Bundes trat am
Samstag abend in Berlin zu einer neuen Satzung zusammen , in
der man sich eingehend mit der Situation beschäftigte , die durch die
Gründung des Deutschen Prosessional - Fußballverbandes entstanden
ist. Nach langen und lebhaften Debatten wurde die folgende E n t -
f ch l i e ß u n g angenommen :

„ Der Vorstand des Deutschen Fußball -Bundes erklärt , daß
1 . der DFB . als der für Fußball international anerkannte Fach¬

verband den Berufs -Fuhball in Deutschland kontrollieren und mit
vertreten wird . Der ge ĉhäftsführende Ausschuß bereitet das hierfür
notwendige Statut vor . Die endgült

'
ge Be chlußfassung bleibt einem

Bundestag vorbehalten . Die zur Zeit in einigen Städten Deutsch -
lands sich bildenden B e r ufs - F u ß b a l l g r u p p e n er -
kennt der DFV . nicht an . Er wird diese in seine Organi -
sation nicht aufnehmen und sich ferner vorbehalten , Spieler , die wei -
terhin in diesen Gruppen tätig sind , nicht auszunehmen .

2 . Der Bundes -Vorstand ist für den E r l a h e i n e r a l l g e -
meinen Amnestie nicht zuständig . Jedoch ersucht der Bundes -
vorstand das Bundes -Gericht , die Durchführung von Strasv . rfahren
wegen der bis zum 26. Oktober einschließlich vorgekommenen Ver -
stoße gegen die Amateur -Bestimmungen bei sich und bei den Lances -
Verbands -Gerichten für die Dauer eines Jahres auszusetzen . Erfol¬
gen während dieses Jahres bei den in Frage kommenden Vereinen
keine weiteren Verstöße gegen die Amateur -Bestimmungen , so wird
das Bundes -Gericht das Verfahren wegen der bisherigen Verstöße
niederschlagen .

3 . Der Bundes - Vorstand wird im Einvernehmen mit den znstän -
digen Landes - Verbänden nachprüfen , inwieweit bereits abgeschlossene
Strafverfahren wieder aufzunehmen sind ."

*
Wir begrüßen diese Entschließung des BuiiÄes . Denn mit ihr

hat der Bundes - Vorstand das nachgeholt , was in den letzten Wochen
ver ' äumt wurde . Hätte der Bund schon vor einer Woche so ge-
sprachen , dann wäre dem deutschen Fußball manche Erschütterung
und Aufregung erspart geblieben und es wäre auch kaum zu der
Bildung des wilden Profi -Verbandes gekommen . Mit den neuen
Beschlüssen hat der Bund seine Handlungsfreiheit zurückgewonnen
und alle Fäden wieder in seiner Hand vereinigt .

„Der Meister des Westens ", die ehemalige Elf von Schalke 04 ,
spielte am Sonntag in Geilenkirchen vor einer großen Zuschauer -

masse gegen eine Auswahlelf der Gelsenkirchener Firmensportler
und siegte 8 : 1 .

«-
Der Fuhbillkamps Ungarn — Tschechoslowakei in Budapest endete

bei starkem Regen vor nur 10 000 Zuschauern mit einem Unentschie -

den von 1 :1 (1 :0) .

Revision der D .F .V .- Beschliisse gefordert .

In WürKurg fanden sich am Simstagabenld die Vertreter von
21 süddeutsch , n Bezirks ! iga -Vereinea Mammen . Entgegen dem
fragwürdigen Dementi des Verbands -Vorstandes befaßte sich diese
Sitzung fast ausschließlich mit der Frage , wie der Gefahr des „wil -
den" Professicnalismus zu begegnen ist . Die Sitzung fand natürlich
hinter verschlossenen Türen statt , und die Oeffentlichkeit muß sich
zunächst mit der nachstehenden , nicht in allen Teilen deutlichen Ent -
ichliehung begnügen :

„ Das E ndrin ? en des Professionalismus , sowie die bereits be-
kannten Umstände haben die bisherigen Beschlüsse des Deutschen
Fullball -Bundes überholt 2l süddeutsche Bezirksliga -Vereine haben
in Würzburg b .schlossen, « irksame Gegenmaßnahmen zu ergreifen ,
um den „wilden " Professionalismus zu bekämpfen . Sie erklären sich
solidarisch und versichern sich gegenseitiger Unterstützung .

"

Bei der Sitzung waren die folgenden 21 Vereine vertreten :
Eintracht Frankiurt , Fußballsportverein Frankfurt , Rot -Weih
Frankfurt . Kickers Offenbach , 1'. F .C . Nürnberg , A .S .V . Nürnberg ,
Sp .Vg . Fürth . Bayern München , München 1860, Schwaben Augs -
bürg . Kickers Würzburg , FV . 04 Würzburg , Worin . Worms Kickers
Stuttgart . V/ .B . Stuttgart , Karlsruher F .V . , Phönix
K a r l,sr u h e, SV . Walbhof , V .f .R . Mannheim , V .f.L . Neckarau ,
Phönir Ludrvigshasen .

Damit , daß die Vereine erklären , die bisherigen Beschlüsse des

DFB / seien überholt fordern sie eine Revision . Also auch eine Re -

vision der Dresd . ner Beschlüsse mit ihr ^n Sposensestietzungen . Denn
nur so wird sich der wilde Professionalismus erfolgreich bekämpfen
lassen . Daß eine Bekämpfung dieser „wilden " Berufsspieler not -

wendig ist , braucht nicht besonders betont zu werden , denn diese
„wilde " Bewegung ist untd bleibt eine außerordentliche Gefihr für
die b .stehenden Vereine und für d ^n gesamten Fußballsport .

Ein Teil der Forderungen der süddeutschen Bezirksligavereine
dürfte bereits durch die neuen Beschlüsse des DFB -Vorstandes er -

füllt sein . Ueber die weiteren Forderungen wird man verhandeln
müssen , denn die Würzburger Entschließung bedeutet ja nicht den

Abschluß , sondern den Beginn ein ^r neuen Kampagne . Wohin man
allerdings steuern will , ist nicht klar ersichtlich . Immerhin sind aber
die Dinge im Fluß und auch die süddeutschen Bezirksligavereine
haben wenigstens soviel erreicht . daß die Entscheidung über die
weitere Entwicklung der Dinge wieder m ihrer Hand und nicht bei
irgendwelchen Elementen ruht .

Außerordentlich wichtig ist die Betonung der Solidarität un -
ter diesen 21 Großvereinen . Hier hat sich eine Macht gebildet , die
eine außerordentliche Stoßkraft besitzt.

Weitere lleberraschungen in Gruppe Baden.
Ein groher B .s.B . -Sieg gegen Rasla » . - ÄFV . schlägt in Freiburg wiederum den badischen Weisler .

Karter Kampf um den Abstieg.
Der Freiburger Fußballklub gefährdet ?

Während der Karlsruber FV . mit Riesenschritten dem
Meister titel zueilt , befindet sich der vorjährige Meister Frei »

burger FC . in . einer recht bedenklichen Lage . Nach seiner Nieder -

läge am Sonntag von 3 :5 (1 :0) Toren gegen den K .F .V . liegt er
mit 6 :10 Punkten an vorletzter Stelle , nur noch Rastatt , das in
Karlsruhe dem Neuling VfB . überraschend hoch mit 1 :4 (0 :2) Toren
unterlag , hat mit einem Punktverhältnis von 4 :8 weniger Gewinn -
punkte aufzuweisen . FC . V i l l i n g e n und FC . F r e i b u r g trenn -
ten sich unentschieden 2 :2 ( 1 : 1 ) . Auch die Sp .Vg . Schramberg ,
die in einem Freundschaftsspiel den Schweizer Club Vrühl - St . Gal -
len mit 5 :4 (3 :2) schlug , schwebt ebenso wie der Neuling in ernster
Abstiegsgefahr .

Tabellenstand in Gruppe Baden .
Spiele !,«» .

8 7
8
6
8
7
7
8
6

3
3
3
3
3
3
2

0
2
1
1
0
0
0
0

Verl. Tore PN «

1 34 : 11 14
16 :16
12 :11
12 :18
13 :16
13 : 17
19 :25

9 :14

3
2
4
4
4
5

Karlsruher FV .
FC . 08 Villingen
Phönix Karlsruhe
Sp .Cl . Freiburg
VfB . Karlsruhe
Sp .V . Schramberg
Freiburger FC .
FV . 04 Rastatt

Der V . F. B.-Sieg gegen Rastatt.
B . f. B . Karlsruhe — Rastatt 4 :1 (2 :0 ).

Dieses Spiel fand vor ca . 1000 Zuschauern bei üblichem Sonn -

tagsregen statt und brachte den Platzherren einen beachtlichen , dem
Spielverlauf nach durchaus verdienten Sieg . Bei den Platzherren
klappte es diesmal in allen Reihen . Sie waren ungemein eifrig
an der Arbeit , suchten jede Chance auszunützen und hatten ms -

besondere in der über alles Lob erhabenen Verteidigung ein Boll -
werk , an dem die grimmigsten Angriffe des Gegeners scheiterten .
Während in der Läuferreihe fleißige und unermüdliche Taten ver -

richtet wurden , stach im Sturm die Technik und Eleganz der

jüngeren Kräfte hervor , wodurch es meist gelang , die gegnerischen
Deckungsreihen schachmatt zu setzen und mit überraschenden Blitz -

zügen die torreifsten Situationen hervorzuzaubern . Der V .
'
s. B .

scheint sich als Mannschaftsganzes endlich gefunden zu haben .
Von Rastatt hatte man eigentlich etwas mehr erwartet . Erst

in der zweiten Spielhälfte und im Endspurt sah man planvolle und

systematische Zusammenarbeit . Die übrige Spielzeit über wurde

allzusehr - mit Spieleraustausch experimentiert und in nervöser
Ueberhast die schönsten Torgelegenheiten und erfolgversprechende
Aktionen zerstört . Dazu kamen einige Spieleroerletzungen und auch
taktische Fehler , die darin gipfelten , daß . man durch einseitige Bevor -

zugung des internationalen Hub er den Schwerpunkt des Angriffs

zu augenfällig nach links verlegte , und die gegnerische Abwehr da -

>urch ungemein erleichterte . Rastatt kann entschieden mehr als es

8 . 1. 8 - . .
Schonmaler I

ii'i Dienert Kunich
Enderle Mungenast Schönmaier n

1 ^ Minges I Minges n Vogel Ii Unser Schwerdle

Föry Mayer Busse Hornung Huber I
Danner Möhrle Huder n

Rücker Keller
Kircher

^
I ?

°
de?

*
erste » Spielhälfte hat der V . f. V . durch systemvolles

Zusammenspiel die klare Oberhand . In der 10 . Minute reiht der
rote Sturm durch und Vogel schießt den ersten Treffer . Eine

grobe Regelwidrigkeit an dem durchlaufenden Minges erbringt i«>»

dann in der 20. Minute durch Elfmeter den zweiten Treffer .
Trotz vieler Gelegenheiten ändert sich auf beiden Seiten bis zur
Pause nichts mehr . 2 :0. _ „

In der zweiten Spielhälfte hat Rastatt mehr vom Spiel . Ob »

wohl die Gelben sichtlich drängen , müssen sie doch in der 15 . Min .
den 3 . Treffer einstecken. Eine Rückgabe des Verteidigers an den

Torwart bleibt im Wasser stecken und der dazwischeneilende
Schwerdle kann ungehindert flach einschießen . Das Spiel wird

allmählich hart und mitunter sehr derb . In Abseitsstellung holt sich
Schwerdle einen Flankenball kurz vor der Auslinie , gibt exakt zur
Mitte , wo Vogel flach einlenken kann . 4 :0 . Jetzt setzt Rastatt
mit energischen Endspurtaktionen ein . Bei einem Massengedrange
vor dem V . f. B . -Tor fällt durch Eigentor der längstverdiente Ehren -

treffer . 4 : 1 .
Dr - Lz -

Freiburger FC . — Karlsruher FV . 3 :5 (1 :0 ) .

Vor 3500 Zuschauern standen sich bei unfreundlichem Wetter in

Freiburg zwei im Felde ziemlich gleichwertige Mannschaften gegen -

über . Der K .F .V . siegte auf Grund des besseren Einzelkönnens fei«

ner Stürmer verdient . Freiburq war in der ersten Hälfte gut in

Form und erzielte in der 34. Minute durch den Halblinken K i e n z
den Führungstreffer . Nach dem Wechsel lag der K .F .V . sofort in

Front und erzielte innerhalb fünf Minuten drei ^ Treffer durch
Daferner , Kästner und Nagel . Wenig später schon kam
der K .F .V . durch Vekir und Kastner zu zwei weiteren Tief -

fern , die der Freiburger Hüter allerdings hätte verhindern müssen .
Allmählich machte sich Freiburg wieder frei und bekam die Ober -

Hand . Zwei weitere Gegentreffer durch Deschner in der 35. und
42 . Minute waren die Ausbeute . Als Schiedsrichter fungierte Fritz -

Oggersheim in feiner bekannten , umsichtigen Manier .
FC . Villingen — SC . Freiburg 2 :2 ( 1 :1) .

Das Spiel hatte unter schlechten Bodenverhältnissen zu leiden .

Freiburg erzielte in der 22 . Minute aus einem Strafstoß durch den
Mittelstürmer Sauer den Führungstreffer . 6 Minuten später ge-

lang Villingen durch den Mittelläufer Schmidt der Ausgleich . In
der zweiten Halbzeit war Villingen zeitweise stark überlegen , aber

Iickierlicki noch Erfolge gezeigt hätten .

linger Mittelstürmer Mauch seine Farben durch plazierten isa >u»
in Führung zu bringen . Aber schon drei Minuten später umspielte
Freiburgs Halblinker K o s m a n geschickt die Villinger Verteidigung
und stellte die Partie abermals remis . Der Schiedsrichter Schwa -

ger -Pforzheim benachteiligte beide Parteien gleich stark . Als er 10
Minuten vor Schluß ein von Villingens Rechtsaußen erzieltes re -

guläres Tor nicht wertete , rief er den Unwillen des Publikum ^

heraus .
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KreislLga-Ergebnisse.
Kreis Mittelbaden :

FVg . Weingarten — FC . Frankonia 1 :1
FV . Knielingen — SpVg . Bretten ausgefallen
VfB . Grötzingen — Viktoria Berghausen 0 : 1
FV . Beiertheim — FV . Daxlanden ausgefallen
FC . Mühlburg — Germania Durloch 8 :0
FGes . Rüppurr — FT . Baden 4 :0

Kreis Südbaden :

VfB Gaqgenau — SpVg . Baden - Baden 1 : 1
FV . Kehl — FV . Niederbühl 8 :1
FV . Oetigheim — FV . Offenburg 2 :3
Sportfreunde Forchheim — FV . Kuppenheim 3 :1
VfB . Baden -Baden — VfR . Achern 3 :2
VfB . Bühl — Phönix Durmersheim 4 :0

Kreis Oberbaden :
Kickers Freiburg — FV . Lörrach 1 :6
FV . Wiehre — FC . Waldkirch 2 :3
FV . Lahr — SpVg . Freiburg — 0 :3
SpVg . Waldshut — FC . Weil 3 :4
FC . Friedlingen — Sportfreunde Freiburg 3 :2
FB . Emmendingen — FC . Rheinfelden 2 :3

Kreis Schwarzwald :
FC . Konstanz — FC . Mönchweiler 6 :0
VfR . Schwenningen — VfR . Konstanz 3 :1
SpVg . Trossingen — FC . Singen 3 :2
FV . Rottweil — St .. Georgen 0 :2
FV . Tuttlingen — FC . Radolfzell 5 :0

A - Klaffe .
Neu reut 08 — Söllingen 2 : 3
Neureut 08 II — Söllingen II 8 : 1.

Kr? s Mittelbaden.
Mühlburg hat durch seinen gestrigen hohen 8 :0-Sieg über

Dur lach die Spitze in der Tabelle eingenommen . Man war auf
eine Niederlage von Durlach gefaxt , doch in dieser Höhe bleibt er
doch eine Ueberraschung . Der nächste aussichtsreiche Meisterschafts -
anwärter Beiertheim griff durch den Ausfall seines Spiele » gegen
Daxlanden wegen Unbespielbarkeit des Platzes nicht in die Punkte -
kämpfe ein . Auch das Spiel in Knielingen gegen Bretten fiel den
Witterungsverhältnissen zum Opfer . Rüppurr siegte erwartungs -
gemäß über Baden mit 4 :0 . Die F r a n k o n e n hielten sich in Wein -
garten sehr wacker. Das erzielte 1 :1 ist als ein gutes Ergebnis zu
bezeichnen . Berghausens Resultat in Grötzingen muß ebenfalls als
sehr gut bezeichnet »Verden , da Grötzingen auf eigenem Platze be-
kanntermaßen sehr gefährlich ist.

Der Tabellenstand in Mittelbaden .
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Tore Punkte

Mühlburg 7 6 0 1 33 :5 12
Rüppurr 7 5 1 1 22 : 10 11
Berghausen 7 3 3 1 15 :10 11
Durlach 7 5 1 1 12 :14 11
Beiertheim 6 4 0 2 22 :7 8
Bretten 7 3 1 3 17 :26 7
Weingarten 8 2 2 4 10 : 14 6
Baden 8 3 0 5 9 :24 6
Grötzingen 7 2 1 4 9 :14 5
Frankonia 8 1 3 4 11 : 17 5
Knielingen 6 1 0 5 7 :19 2
Daxlanden 7 1 0 6 10 :17 2

Spielberichte
Weingarten — Frankonia 1 : 1.

Mit ,^ ' .ch tonnte Frankonia einen Punkt aus diesem Spiele
retten . Sie sehen sich während des ganzen Spieles mehr oder weniger
in die Rolle des Verteidigenden versetzt . Weingarten konnte trotz
dauernden Angriffs bei der zahlreichen gegnerischen Verteidigung
nichts ausrichten . Erst ein Elfmeter bald nach Beginn der zweiten
Hälfte brachte ihnen die Führung . Sie waren weiter überlegen , aber
ein Durchbruch Frankonia ? , der durch Faul unterbunden wurde ,
brachte dem Gast durch Strafstoß den Ausgleich .

Mühlburg —Durlach 8 : 0.
Durlach enttäuschte in diesem mit Spannung erwartetem Spiel

sehr stark . Gut war lediglich die Verteidigung . Auch der sonst so
gute Durlacher Torwart versagte gestern . Mühlburg dagegen war
ieh ^ gut im Schuß und erzielte bis zur Pause 5 Tore . Durlach ver¬
suchte durch Umstellungen das Resultat zu verbessern , was ihnen
jedoch nicht gelang . Mühlburg erhöhte das Resultat bis zum
Schluß auf 8 :0.

Grötzingen—Berghausen 0 : 1.
Zwei Mannschaften , die sich in den gezeigten Leistungen die

Waage hielten . Beiderseits waren die Verteidigungen sehr gut .
Das Spiel war stets gleichmäßig verteilt . Die bessere Technik
Grötzingens wurde durch die größere Wucht Berghausens ausge -
glichen . Torgelegenheiten waren beiderseits vorhanden , doch
räumten die Verteidigungen immer wieder geschickt auf . Der Sie -
gestreffer für Berghausen fiel gegen Spielende und kurz darauf
wurde noch « in Grötzinger Spieler vom Spielfeld gewiesen .

Rüppurr —Baden 4 :0.
Das Spiel wurde bereits in der 1. Hälfte entschieden , da

Rüppurr durch zugiges Angriffsspiel von der lg . bis zur 26. Min .
dreimal erfolgreich sein konnte . Die Badener wehrten sich wohl
sehr wacker, zeigten aber wenig Geschlossenheit in ihren Angriffs -
aktionen . Nach Halbzeit drängte Baden sehr stark , konnte aber
nichts ausrichten . Rüppurr verschoß einen 11 Meter , stellt aber
kurz vor Schluß auf 4 :0.

. Kreis Südbaden .
einem
durch _ , _B _ , , „in Oetigheim und mußte sich strecken um einen 2 :3 - Sieg

°
heraus -

zuholen . Auch Forchheim erfreute seine Anhänger durch einen
eimvandfreien 1 -3-Sieg über Kuppenheim . Achern weilte in der
Bäderstadt beim VfB . und b^zog eine 3 :2 - Niederlage . Die große
Ueberraschung bereitete der Tabellenführer Durmersheim . Er
verlor mit dem glatten Resultat von 4 :0 gegen den VfB . Bühl
auf dessen Platz .
Vereine :
Offenburg
Kehl
Durmersheim
Gaggenau
SpVg . B .-Baden
Bühl
Kuppenheim
Achern
Forchheim
Niederbiihl
Oetigheim

Durmersheim
traf aber auf einen ausgezeichnet disponierten Gegner . Bühl kämpfte
mit vollem Energieeinsatz und hatte besonders in seinem Mittel -
stürmer eine » glänzenden Mann . Bühl erzielt sofort das Führungs -
tor und in der 22. Min . durch Elfmeter ein 2. Tor . Nach der Pause

Spiele gew . une . verl . Tore Pkte .
6 4 1 1 16 :6 9
6 4 1 1 26 :13 9
7 3 3 1 18 :15 9
7 3 2 2 14 =12 8
6 3 2 1 17 : 14 8
6 3 0 3 11 : 15 6
5 3 0 2 12 :13 6
6 2 1 3 12 :15 5
7 2 1 4 14 : 17 5
6 1 l 4 13 :25 3
6 1 0 5 11 :19 2

>l - Durmersheim 4 :0.
nicht so schlecht wie das Resultat desagt .

Abschluß des Deutschen Ruöerkages.
Ablehnung der PunkttabelleEhrung des Mannheimer Meiflerachlers . — Olympiavorbereitungen

Antchlutz an die
Den Beschluß des Samstagsprogramms bildete ein Begrüßungs -

abend in der Karlsruher Festhalle . Der von dem Karlsruher Re -
gattavcrband veranstaltete Begrüßungsabend im kleinen Festhalle -
saal vereinigte die Gäste mit den Karlsruher Ruderern , die mit
ihren roten , blauen und weißen Klubmützen ein farbenprächtiges
Bild boten . Der 1. Vorsitzende des Regattaverbandes , Architekt
Z i n s e r , begrüßte die Gäste , insbesondere die Vertreter der Re -
gierung und der Stadt . Ministerialdirektor Dr . H u b e r betonte
den Wert des Ruderns für die Jugenderziehung und brachte den
Dank der badisch -n Regierung für die geleisttete Arbeit an der
Jugend zum Ausdruck . Als Vertreter der Stadt Karlsruhe war
der Oberbürgermeister Dr . F i n t e r erschienen , der mit Humor -
vollen Worten schilderte , daß es die Karlsruher Ruderer waren ,
die der Landeshauptstadt den Weg an den Rhein gezeigt hätten .
Außerdem sprach vom Stadtausfchuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege Herr Wolpert . Der 1 . Vorsitzende des Ruderverbandes ,
Regierungspräsident Dr . Pauli , fand freundliche Worte der
Erwiderung , die das Stadtoberhaupt an die gemeinsame Pennäler -
zeit und die erste Ruderzeit in Straßburg erinnerte . Ein reich -
haltiges Programm , in dem auch das Ruzek - Quartett mit gesangs -
vortragen aufwartete , umrahmte den wohlgelungenen Abend .

Die Verhandlungen am zweiten Tag .
Am Sonntag vormittag um 9 Uhr wurden die Hauptvsrhand -

lungen fortgesetzt , die im Gegensatz zum Vortage sich wesentlich rascher
abwickelten . Bon den 533 Vereinen des Deutschen Ruderverbandes
waren 470 Vereine mit insgesamt 1060 Simmen vertreten . Zu Be -
ginn der Tagung begrüßte der Vorsitzende , Regierungspräsident
Pauli die komplette Meijter - Achtermannschaft der Mannheimer
Amicitia und stattete ihr gleichzeitig den Dank des Deutschen
Rudertages für die großartigen Leistungen ab , den Wunsch anknüp -
send , daß die Mannschaft bis 1932 zusammenbleiben möge , um die
deutschen Farben in Los Angeles vertreten zu können . Das Zu -
sammenbleiben dieser Mannschaft sei die beste Werbung für den
deutschen Rudersport .

Dann wurde in die Beratung der einzelnen Anträge eingetreten .
Es wurde der Beschluß gefaßt , die Olympischen S p ie l e 1932
in Los Angeles zu besuchen , falls zu diesem Zeitpunkt geeig -
nete Mannschaften zur Verfügung ständen . Außerdem wurde der
Verbandsausschuß schon jetzt ermächtigt , nötigenfalls 1932 das M e i -
sterrudern ausfallen zu lassen , wenn durch die Beteiligung des
deutschen Nuderverbandes an den Olympischen Spielen in Los Ange -
les für das Meisterschaftsrudern 1932 keine genügende Zeit mehr
vorhanden fei . Für das Jahr 1931 soll die Meisterschaftsregatw noch
einmal auf der Grünauer Strecke in Berlin abgehalten werden , um
dann in den kommenden Jahren abwechselnd in allen Teilen Deutsch-
lands stattzufinden . Vor allem soll hier zunächst der ferne Osten
bevorzugt werden , der in Königsberg , der Hauptstadt Ostpreußens ,
eine geeignete Regattastrecke besitzt . Die beim Dresdener Rudertag
1928 eingeführten Hauptregatten , Verlin . Hamburg , Leipzig , Frank -
furt , Mainz und Mannheim , deren Rennen bei der Punktwertung

Fifa in Sichl .
bevorzugt wurden , fallen als solche wieder weg . Ebenso veyich ^
der Verband auf die Beibehaltung der als überflüssig bezeichne-
Punkttabelle . .

Der Antrag des Bundes westdeutscher Regattaverbände , die
führung von Rennen für Vereine der Gruppe B allgemein einzuM
ren , fand nicht die Zustimmung der Delegierten . Ebenso wüiM
man nicht eine gesetzmäßige Regelung der Frage , ob Ehrenpre »
oder Ehrenurkunden den siegenden Mannschaften gegeben welv
sollen .

Von den Anträgen zu den „Allgemeinen W e t
f a h r t s b e st i m m u n g e n " sind bemerkenswerter Art :

Verbleiben in einem Rennen mehr als dreimal soviel 23°#
als Startplätze vorhanden sind , so ist das Rennen zu teilen .

In erfreulicher Weise konnte festgestellt werden , daß es .
"s1

Deutschen Ruderverband keine Amateurfrag « fllD ;
Um keine Lockerung in den scharfen Amateurbestimmungen auf ' aw
men zu lassen , wurde der Antrag eines Voreins aus Hamburg '
gelehnt , der auch für die Studenten und Absolventen der HochM
für Leibesübungen , die sich als Trainer betätigen , sowie für ö
Ruderlehrer mit akademischer Vorbildung , die Beteiligung an 21>cl
fahrten erstrebten .

Eine größere Aussprache
Deutschen Ruderverb
aus . Als Vertreter des Damenruderverbandes ,
Altrock - Leipzig , der sich mächtig für die Frauenruderei ctnfcg* •
Die Anträge zur Aenderung des Grundgesetzes , die sich mit
Gleichberechtigung der Frauen im Deutschen Ruderverband befaßtes
wurden nunmehr angenommen . In Zukunft kann jeder Fr «A ^
ruderverein vollberechtigtes Mitglied des Deutschen Ruder -Der
bandes werden .

Für Jugendruderer wurde bestimmt , daß kein Ruderer an einA
Tag in mehr als zwei Nennen starten und in einem Jahr an nie«
als vier offenen Wettfahrten teilnehmen darf .

Der Beitritt zu der internationalen Rudervereinigung (3 ^ 7,wurde noch nicht beschlossen. Es wurde vielmehr der Ausschuß e '
»nächtigt , zur gegebenen Zeit der Fisa beizutreten , wenn die na
tionalen Belange der de»»tschen Rudern in Polen (Posen und
merellen ) sowie in der Tschechoslowakei gewahrt bleiben . Der Ew
tritt des Deutschen Ruder -Verbandes ' in die Fifa wird jetzt nm
mehr allzulange auf sich warten lassen .

Die einstimmige Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden , Neg' ?
'

rungspräsident Dr . Pauli , wurde mit starkem langanhaltendem
fall aufgenommen . Ebenso wurden die übrigen Ausschußmitglied ,
restlos wiedergewählt . Ein gutes Zeichen für Deutschlands älteste
Sportverband . Im März 1933 kann der deutsche Ruderverband am
ein 50 jähriges Bestehen zurücksehen . Der nächste Rudertag
deshalb in Verbindung mit dieser Jubelfeier durchgeführt . » v
Tagungsort hatten sich Flensburg , Magdeburg , Wiesbaden , Fran ^
furt und Hamburg beworben . Aus der engeren Wahl zwi
Frankfurt und Hamburg , ging die Hansastadt , in der der deu »!»' -
Ruderverhand groß und mächtig geworden ist , als Sieger h« "" '

! löste die Stellungnahme de
bandes zur Frauenrudere
lenruderverbandes sprach Professor
»ächtig für die Frauenruderei einses ' '
> Srtrt StA CtA «ttt D'

,en

Rekvrdsest der Schwimmer in Mannheim.
Balk -Nürnberg schwimmt die beste Jahresleistung im 2v0-Meter »Kranl . — S .V . Göppingen 04 «e«*#

deutschen Rekord in der 1 » mal 50 Meler -Brusistasset. — Große Erfolge der Karlsruher Schwimmet '

In diesem Jahre war es der traditionsreiche Mannheimer
Schwimmverein , der die badische Hallensaison eröffnete und mit
einem fabelhaften Meldeergebnis alle bisherigen Veranstaltungen
Badens dieser Art in den Schatten stellte .

Was den sportlichen Erfolg der Veranstaltung , die am Sonntag
im Herschelbad durchgeführt wurde , anlangt , so kann sich dieser mit
der letzten Großveranstaltung von „Hellas " - Magdeburg anfangs
Oktober in fast allen Kämpfen messen. So erreichte der vorjährige
deutsche Meister Valk ( 1 . F . C . Nürnberg ) im 200 - Meter - Kraul -
schwimme», mit 2,22 .8 Minuten die beste Zeit des Jahres 1930 ,der SV . Göppingen in der 400- Meter - Lagenstaffel mit 5,16,8
Minuten die zweitbeste Leistung , und Ende gut . alles gut . . .
gelang es demselben Verein im letzten Rennen des Tages , in der
10X50 - Meter -Bruststaffel mit der Meistermannschaft Fränkeuhauser
I und Ii , Rueß l und II, Leistner , Schäfer , Salb , Schulze , Zoege und
Schwarz I in der Zeit von 6,12,8 Minuten den deutschen Re -
kord des Königsberger S .C. 01 um nicht weniger als 23,2 Sek.
( I ) zu verbessern . Auch der S .V . „Neptun " - Karlsruhe blieb
noch erheblich über der alten Bestleistung . Dagegen hatte Rade -
machers Nachfolger . S ch w a r z - Göppingen 04. mit seinem Welt -
rekordversuch über 200-Meter - Brustschwinimen Pech . Er holte sich in
2,51,6 Min . wohl den Sieg , blieb aber damit 3,6 Sekunden unter
Rademachers Weltrekord .

Die beiden Karlsruher Schwimmvereine „Nep -
t u n " und K .S .B . , die bekanntlich ain Sonntag im Vierordtsbad
den Krabrückkampf austragen , hatten sich zahlreich beteiligt und
konnten mit einer Ausnahme in allen Rennen Siege und beachtens -
werte Erfolge nach Haufe bringen .

In der einleitenden 400 - Meter - Lagenstaffel standen
sich wieder einmal der SV . Göppingen »»nd der SV . „Neptun "-
Karlsruhe gegenüber . Wie nicht anders zu erwarten war . hatten die
Schwaben durch ihren Schlußmann Zöge das bessere Ende für sich ,
zumal die Karlsruher durch die Erkrankung von Rausch stark be-
hindert waren . 1 . Göppingen 5,16,8 , 2 . „Neptun "-Karlsruhe 5,20,4
Minuten . — Im nachfolgenden 50- Meter -Kraulschwimmen für Her -
roll» über 35 Jahre war der erste Karlsruher Sieg fällig , den 'sich
H i e g l e r - K .S .V . 39 in prächtigem Endspurt gegen seinen fahr -
zehntelangen Gegner Juilfs -Mannheim in 0,32,2 Sek . sicherte . Juilfg
benötigte eine Zehntelsekunde mehr . — Die Br »»ststaffel 4X100 Meter
brachte den SV . „N e p t u n K a r l s r u h e hinter der Sieger -
Mannschaft von „Nikar " - Heidelberg (5,39 .3 Min .) in der Besetzung
Mayer , iZegler , Kühle . Daub den zweiten Platz in 5,44 Min . Im
Brustschwimmen 100 Meter und 200 Meter (Kl . lb ) ergaben sich

durch Weihmüller bzw . Mayer bei 9 und 7 Bewerbern zwei dr ^
Plätze für den S .V . „Neptun "-Karlsruhe . Sieger : Feinauer -Man »
heim 1,26,4 bzw . Frankenhaufer - Eöppingen 3,03,3 Minuten .

Wie nicht anders zu envarten war , holte sich Dr . F ranr
Heidelberg das 1 . Rückenschwimmen knapp vor Diehl (Nep »?
Karlsruhe ) 1,18 und seinem Klubkameraden Fuchs , der 1,19,8 W
benötigte . fiIDer zweite Karlsruher Sieg reifte in der Lagenstaffel >1 .
Herren über 3ö Jahre (3 mal 50 Meter ) um den Ehrenroanderpl °.
des Herrn Vainkdirektors Janda , den der KSV . 99 nrit
Stetter und Hiegler in 1,50,3 Min . vor Mannheim (l ,52 '"
zum zweiten Mal an sich brachte .

Für das erstmals seit längerer Zeit als Wettkampf ausg ^
schrieben « Damen -Figurenlogen mit 12 Teilnehmerinnen hatte I'
außer dem festgebenden Verein der 1 . Bad . Schwimm - Kl »
Pforzheim beworben , der sich mit ganz erheblichem Punkts
sprung den Sieg sichert« .

Große Spannung herrschte beim Startpfiff zum 200 ,
Brustschwimmen der Sonderklasse , nachdem . bekannt geworden tf .

aj
daß der Göppinger Schwarz dem Weltrekord Radem -achers zul ^
zu rücken beabsichtigte . Der Karlsruher Wunsch ( Neptun )
den Start neben Schwarz erwischt und lag mit diesem bis r .
100- Meter -Marke gleich ; hier war das Schicksal des alten RekA ,
bereits entschieden . . . er wird noch einige Zeit bestehen bleiben ,
denn Schwarz erreichte nur ein Anfangstempo von 1 .24 Minute
für 100 Meter , das für einen Weltrekord natürlich nie in
kon»,nt . Wunsch belegte in der guten Zeit von 2,56,9 Minuten
zweiten Platz .

Eines der wertvollsten Rennen des Tages war das 200 3
Kraulschwimmen der Sonderklasse . Der letztjährige deutsche
über diese Strecke , Balk - Nürnberg , setzte sich sofort an die SpA
und beendete das Rennen in der besten Zeit , die in
Jahre von einem deutschen Schwimmer erreicht worden ist — 2>"
Minuten ! v

Im letzten Schwimmkampf des Tages , der 10mal50Mt ° '

Bruststaffel , gelang es dem SV . Göppingen , den bereits erwähn » ,
neuen deutschen Staffelrekord aufzustellen , gefolgt von Franks
(6,19,6 Min .) , Nikar Heidelberg (6,25 Min . ) , .Neptun Ka *
ruhe (6,27,3) , die also noch alle drei über der alten Rekovdleijw
blieben Die drei »veiterei , Konkurrenten spielten nie eine Roll »-

Das abschließende Wasserballspiel sah einen ganz
legenen Sieg des Hejsenmeisters Iungdeutschland Darmstadt » o
die Ligasieben des veranstaltenden Vereins mit 14 :0 Toren .

arbeitete Bühl mit demselben Eifer und schießt im Anschluß an eine
Ecke ein 3. Tor und kurz vor Schluß das 4.

VfB . Baden -Baden — Achern 3 :2.
Vaden - Vaden hatte viel Glück bei diesem Spiel , denn Achern

war die weit bessere Mannschaft . Die größere Entschlossenheit der
Einheimischen gab jedoch den Ausschlag . Es gelang ihnen bis zur
Pause mit 2 :0 in Führung zu yehen , trotz guter Erfolgsmöglichkeiten
Ächerns . Dem energischen Spiel Acherns zur Folge , fiel dann das
1 . Tor durch den Linksaußen , dem der Rechtsaußen wenig später noch
den Ausgleich anreihte . Ein überraschender Vorstoß brachte Baden -
Baden wieder die Führung . Achern konnte trotz besseren Spiels
nichts mehr entgegensetzen .

FV . Oetigheim — Offenburg 2 :3.
Anfänglich war Oetigheim im Vorteil , mußte aber , als Offen -

bürg in der 18. Minute zum erstenmal einfchoß auch im Felde die
Führung abtreten , die Folge hiervon war »»och ein 2. Tor . Nach
der Pause erzielt Offenburg bald ein 3 . Tor , muß dann aber dem
gefährlichen Anstürmen Oetlgheims standhalten . In der 28. und 42.
Minute gelang es ihnen das Resultat auf 3 :2 zu bringen . Der
verdiente Ausgleich sollte jedoch nicht mehr glücken.

FV . Kehl — NiederLützl 8 : 1.
Niederbühl war unerwartet schwach und mußte bis zur

5 Tore hinnehmen . Die Ueberlegenheit Kehls hält nach der $
zeit weiter an und bald steht die Partie 8 :0. Kehl kam dann d»
den Ausfall ihres Rechtsaußen wegen Verletzung aus dem
worauf auch das Ehrentor Niederbühls zurückzuführen ist.

Dorchheim — Kuppenheim 3 : 1. . „je
Forchheim war die unbedingt bessere und energischer kämp " '

^
Mannschaft . Ein Flachschuß brachte aber den Gästen sofort ^Tor , dem der Ausgleich jedoch sofort entgegengestellt wurde . ^
der 30. Minute fiel erst das zweite Tor . Nach Halbzeit 1

$
Forchheim noch eine Menge Angriffe vor . gelangte aber nur n

zu einem 3. Tor .
Eaggenau — Sp .Vg . Baden -Baden 1 : 1.

Ein fair durchgeführtes Treffen , das abwechslungsweise v ^
Mannschaften im Angriff sah. Eaggenau ging durch einen Mw \
in Führung und Baden -Baden erzielte durch einen Halbrechte » ^
vor der Pause den Ausgleich . Der spannende Kampf hatte >n e
zweiten Hälfte sehr schöne Momente zur Folge , zeitigt aber
Tore mehr .
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u - SchwimmweUKämpfe

im Karlsruher Turngau .
3»m zweiten Mal » fanden stch die im Karlsruher Turngau

Vimmsporttreibenden Turnvereine im Städtischen Vierordtbade
Karlsruhe zusammen und trugen Wettkämpfe im Schwimmen

Springen und Tauchen aus . In seiner Ansprache kannte der
"»Vertreter des Karlsruher Turngaues , Herr B r ü st l e, u. a . die
^keter des Staats , der Stadt und der Schulen begrüben . Er
Mte , daß das Schwimmen dank der eifrigen Betätigung einen
Mn Aufschwung in den IS deutschen Turnkreisen genommen hat
7 bezeichnete das Schwimmen als eine der schönsten Leibes -
?>Nsien . Die Durchführung der Wettkämpfe , an denen sich etwa
J Schwimmer und Schwimmerinnen beteiligten , hatte der Karls -
' l Turnverein 1846 übernommen .
Die einzelnen Wettkämpfe , welche jeweils von Vereinen mit

. ohne Winterbad ausgetragen wurden , nahmen infolge der
Organisation einen flotten Verlauf .

Die Sieqerliste lautet
1. K . : . ? . I 3 .12 ; 2 . a , x .

. 5 n e Wiuterbad : 1 . TV . ? ur -
für ^.urneriniien mit Winterbnd :

KTV . 49»/s ; 3 . Njems . Hans . KTB 58 Sekunden . Mittelstufe :
1 . Dill . Oskar. « TP . 44»/» ; 2 . Wittmanu, Jiil . , KTV . 44' /« Sekunden .
3. Maus . Alfred , KTB . — Aruftschwimmcn für J -ugendturnerinnen
ohne Wiuteviiad : 1 . Mitschele , M « rth « . TV . RinthÄm 2 . Kober ,
Gertrud . Tod . Darlaivdeu 1,34 ' /» <Stf . 3 . Iender , Gertrud . TV . Nintheim ;
mit Winterbad : 1 . Stenimler , Klar « . KTV . l .OS' /i ; 2. Schäfer , Annelii «,
StitF . 1 .08*7» Scf . 3 . Morast . — Turucrlagrnstaskel mit Winterba « :

I 3,0S" /s Minuten ; 3 . MTV . ; 4 . Polizei . —1. KTV . II 3 .02 ' /. ; KTV _ ■
aicufintaBimwctt für 3un « tiifituin « mit Wnitcrbad l . V«« r . MTV . 45 ;
2 . Hosmann . ^ ermann, ^ MT ^ !

"
^7,7

'"
Sekm !öen

^ '
.'!.

' Lüdel , ^ rib
"^

ÄTV . :
4 . Arnold . Walter , StXp . Dasselbe für Schüler : 1 . Lanlsch « ; 2. FMcrer :

W > W > WW > >W > > M ^ WWWWWWWMW > W> . > ohne Winter -
. t o te s R e » n e n : 1 . stürfteiihöier , Frib , TV . Durlach ; 1 Weihinacr ,

Max , TB . Durlach : inrt Wtntcrd «d , Unterstufe : 1 . Ruck . Polizei
45 ' /« ; 2 . Lieb . Walter . MTV . öO' /t Sekunden . 8. B eurer , MTB . Dasielbe
M i t t e I st u f e : 1 . Zimmermann , Willi . MTV . 4<i' lto ; 2 . Wittmann , Jul . ,
KTV . 4U' /i ® Sekunden . Jugeudjurucr , Brnftstassel ( 10 mal 2 Bahnen ) :

MTV . 8,41 ; 2 . KÄB . 8 .«n Minuten . — Hiibttaisol für Turner <1
aal 2 Bahnen »: 1 2 Min . 4.1,1 Sek . 2 . MTW . 8 Min . 01,1 Sei .

$ I . ..
Rfi

S
fi n

4
C
et

■ SR1rt f fjeiiitti; I
?krbaö . B r „' Sei . ! 2. Weist

'ilxnnn . Anni . K . T . B . 1.10-/, ; 2 , Schwerdtle , Ilse .
..11% Mtl . : Oberstufe : 1. Hiop . Hertha , St . t . k
3UÄarfrtnt . Emilie . St . T . B . 1 .07 Min . — rtnccnbtnm «
teSbäS . Bru st schwimmen '
Set ; t . Meddel . Hugo ,

'
4. Zimmern «

tt fH m io int m
5eiiin « er . Mar .

v . TS .
itermonn . Mar .

i m e n :
Tbd .

„ - 4.4$*-
«U 'T & l
mAe ohne :

1 . . Löffel , Sriedr .. TB .
Aue 58' /- « et : 8 . Tchäiiscle ,

TV . Durlach ; Turner ohne
mrdt , Hang , Tbd . Durlach

. 50X -, 3 . lU! eigtl . Dbd . Ane ;
schwimmen sür Altersturner
ch, Ad . , KTV . l .OO' /jo ; 2.
82— 40 Jahr « : 1 . Dr . Vögtle ,

AlterSturner ohne Wintet -
1.0K' /, Sek . — Rückens ^nvimmen ,

Merz, . ( •>., KTV . 55
^ :tm 1. Satter

"
stÄh .

'
TÄ .

' Durfa » .
Äer mit Wintevlxid : Unterstufe ...'Mcher . MTV . 59 Sek . ; Mittelstufe : 1. Wittmann , Jnl ., KTB .
? ck. : 2 . Scvwarz , 51) - Sek . ; 8 . Tboma . Leopold . KTB, ;
.ft -'na . Paul . KTB , — vruftstaffel für ^ uriieriniieu : 1. MTB . 4 -4 J/>
& L 2 . KTÄ . 4 ^ 8k Sek . — Brustitafsel für jsugendturaerinnen : l .

4 .4 */« Min . : £ KTV . 4.28% Min . — Hiiblckivimmen für Juacnd -" Di
H mute « für |
TB . 43% Sek . ; 2 . Diem ,
4 . Krank , Walter . KTB . ;, . . . . . . . .' TB . Diirla » 463/» Set ; 2^ Koi !l ^

in . — Brust -chwimmen für _ auinet

- H H _ . |
Auheröem nmvden verschiedene St ' rüiwe am 3 Meterbrett von Hch .

Mer , und Nrl . Hipp , beide vom KTV . 4» und Fini und Mack vom MTB .
fl«aetgt . welche reichen Beifall saugen .

Zum Schlns , fand noch ein Werbewasserballspiel mit 2
koml- . Mannschaften statt , welches mit 6 :8 Toren endete .

Die Siegerehrung fand im arohen Saale zum „ Kaffee Nowack "
statt . Sie wurde on dem 2. bwnvertreter Dr . Stern vorgenommen . Der -
selbe dankte allen Beteiligten nni > brachte auf die Sieger und Äeger -
mnen ein 8-faches „ Witt Heil " au » . Wr .

KanSball öer Turner .
Kreismeisterklasse .

E r u p p t 1 . Nach dem guten Abschneiden des Steulings To . 46
Mannheim am letzten Sonntag gegen Tgd . Heidelberg hatte /man
am gestrigen Sonntag mehr erwartet . Die glatte Niederlage geqen
Tg . Rheinau mich als Ueberraschung bezeichnet werden . Die
zweite neu aufgestiegene Mannschaft Tgd . Ketsch scheint stabiler
zu sein , mit einem überlegenen Sieg über Tg . Oftersheim
fährt sie weiterhin die Rangliste an . Tgd . Heidelberg siegt knapp
über Philippsburg .

Gruppe 2. Das Treffen der beiden W e i n h e i m e r Lokal -
gegner sieht den Tv . 62 mit einem Tor Unterschied als glücklichen
Sieger . Tgd . Ziegelhausen behält seine führende Stelle , der
Tabellenletzte Tv . Rohrbach kann ihr auch auf eigenem Platze
nichts anhaben . Auch Jahn Nufjloch kann bei der Heidelberger Po -
lizei noch keine Punkte gewinnen .

Gruppe 3 . Hier trafen die Voraussagen zu . Tv . Ettlingen
überlief ; Sieg und Punkte Brötzingen , während der Turner »
bund D u r l a ch seine ersten Punkte aus Bruchsal mitbrachte . Beide
Spiele endeten mit dem gleichen Torergebnis .

Gruppe 4 . Die Favoriten Jahn Offenburg und Polizei
Karlsruhe siegten sicher über Baden -Vaden und Gaggenau , wie
es auch nicht anders erwartet wurde . Eine Enttäuschung brachte die
Begegnung der beiden Karlsruher Gegner M .T .V . und K .T .V . 46.
Es ist wohl noch nie dagewesen , baft eine dieser Mannschaften zu
einem Punktekampf so unvollständig angetreten ist wie diesmal die
Mannschaft des M .T .V . Sie mustte denn auch die Disziplinlosigkeit
einzelner Spieler mit . dem Verlust zweier wertvoller Punkte be-
zahlen .

Gruppe 5. Tv . Lahr ließ sich zu Hause vom Tv . Schütter -
w a l d eine empfindliche Niederlage beibringen und bleibt weiter
am Tabellenende .

Gruppe 6 . Die beiden an der Spitze stehenden Mannschaften
erleiden die ersten Punktverluste . Ausgerechnet der Tabellenletzte

St .Tv . Singen bringt es fertig , dem Tv . 62 Konstanz seinen
ersten Punkt in einem unentschlossenen Spiel abzuringen . Die andere
Begegnung war ebenfalls «in Lokaltreffen , und zwar zieht Tbd .
Lörrach durch einen knappen Sieg über den Turnverein mit diesem
aleich .

MTB . — KTB . 41! 2 :» (2 :2).
Wenn der Berichterstatter in der Vorschau dieses Spiel als durch-

aus offen bezeichnet « , fo in der Voraussetzung , daß die Mannschaften
wie immer in der stärkstmiiglichen Aufstellung auf dem Platze er -

scheinen würden . Diesmal war aber nur die Gästemannfchaft beim
Deginn des Spieles vollzählig , während die Platzmannschaft das
Spiel nur mit 8 Mann eröffnete und fich dann aus Leuten der IL
Mannschaft , die bereits vorher gespielt hatten , ergänzte . Wenn die
durch das Eauschwimmen notwendig gewordene Spielverlegung vom
Nachckittag auf den Vormittag auch nicht allen sympathisch war , ja
hätte der Anordnung doch unbedingt von allen Spielern Folge ge«

leistet werden müssen . Ein « derartig « Disziplinlosigkeit kann nicht
scharf genug verurteilt werden . Trotz der schwachen Besetzung erzielt
MTV . im

'
Anschluß an den «rsten Angriff durch prächtigen Schug

des Mittelstürmers das erste Tor . KTV . erholt sich aber rasch von
dem ersten Schrecken und fetzt seinerseits zu energischen Gesenstoften
ein . Der Ausgleich fällt nach 10 Minuten verteilten Feldspiels . MTV .
geht bald darauf erneut in Fuhrung . KTV . vermag kurz vor der
Pause wieder gleichzustellen . Nach dem Wechsel werden die Gäste ,?u>

sehende besser und bringen das MTV .-Tor wiederholt in groge Ge-

fahr . Bald darauf ist auch das Führungstor für KTV . fällig . Auf -
fallend schwach ist der Ersatzverteidiger bei MTV . Auf der G>?gen»

feite hat es der MTV .-Sturm viel schwerer , sich durchzusehen . Die
Verteidigung der Gäste ist auf der Hut , was dennoch durchkommt ,
hält vor Torwächter sicher. KTB . kann von feinen Tor « elegenh ? lkn
bis zum Schluß noch zwei erfolgreich gestalten .

Ea uklassen :
Aufstiegsklasse : Tgd . Teutschneureut — Tv . Ettlingenweier 3 :1

(2 :0) . 1. Klasse : Linkenheim —Bruchhausen 6 :0 (2 :0) ; Grötzingen —

neüreut II - To . Durlach III 0 :3 (0 :2) . !l . S. Grötzingen II —. SMtt -

gensteinbach II 0 :2 ; Linkenheim II — KTV . irr g :S ( 1 :1) . Zuc»>nd :
Ettlingen - Ettlingenweier 8 :0 ; Beiertheim - Tv . Durlach 1 :7 .

Kurze SportnachrichZen .

Der Amateur -Boxländerkampf Deutschland — Dänemark in

Aarhus , zu dem Deutschland mit einer stark ersatzgeschwächte n Mann -

schast antrat , end «te mit einem Unentschieden von 8 :8.
tt

Der S » ropa - Pokal der Amateure fiel an Polen , obwohl die

Polen im letzten Spiel auf dem Slavia -Platz in Prag von den Ama -

teuren der Tschechoslowakei 2 :1 (1 :1) geschlagen wurden .
tt

Sin «n neuen Deutschen Rekord im 100 Meter -Rückenschivimmen

stellte Frl . Sasserath -Rheydt mit 1 :27 .5 Min . auf .
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Palast pa - u
Lichtspiele • Herrenstr .11

TSgllch 3 .30 5 .00 7 .00 9 00

GerdaMaurus
in dem ersten Kriminal-
Sprach - und Ton f i 1 m -

Oer scniiss im

Tonllimnieller
Beiprogramm :

^ adischts

27 .

Oer große Künstlerische u . geschäftliche Erfolg !

O 5.
Oktober

i Nibelungen
Trauer -

1 In 3 Abteilungen
von Hebbel .

Boumdach .
Abteilung .

«bt gehörnte

Siegfried
Igelte Abteilung :

Frieds Tod

i? ' th,tzrauendorter .
l^ r , Tchreiner .

7 « . v . d . Trenlt .
»?>«n,cherf , Lutöer .

>9 -̂ . UI»r .
Statu 22H Ufrt .

A (0 .70—5 Mk .)

Tann -
BJ' . Mi . 29 . Oft .
?

°' NMet«

ru .
" " Ä

n

^Tie Jvdin . ® i -
Ctl Advolat Pate' Vieraul : Der Die .

1 , iweie , Herren ,
»ivv . Die Nibe -

» . Abt - Nung .
!j>,5 Novbr . vorm . :
!«» Ve >er für Sieg -
' "„^ « »nei . Abenbs :
.nf>nufcr Im Kon
h.!1' - : Keine Nor -
e?8. Mo . 3 . Nov .
" Bork .

MM » .
Haute 3 Uhr

AMlions-
Programm

VariatAkunst In
hSch » t .Vollendung

LACHEN
LACHEN
LACHEH

über Sachsens
besten Komiker

him trauHier

Massaöen
Frida Dorr
Lammstrasse 15

Siolin , und Lauten .
II » l c r t i rt) t

Wer gtdt gett . « n»u« .
©r . 1,55, geg . Arbeits
leiftung ? Angeb . unt .
F .W .S410 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

( - eiunrlen

Jagdhund

zugelaufen .
B« hnhosN »trtsi »aft

Malsch bei Ettlingen .
C5710)

Ein Südsee -Abeateuer nach dem Buch von
Frederic O'ßrien .

in den Hauptrollen Monte Blue u . RaqueiTorres
Etwa « Unerhörtes I Etwas Einmaliges t

Noch nie gesehene Unterwasser -Auinahmen ,
Bilder tob berauschender Schönheit I

Spannend ! Sensationell ^
Diesen Film müssen Sie gesehen haben !
Täglich nm JTj fT7 } und fdj unr nur in der

SCHAUBURG
MarienstraBe 16 Telephon 6284

Jugendliche haben Zutritt

glich
— — ' Ol« baste Tonfllm - Oparett « " —

des Jahr « *!

Ernst Lumtschs Toniiim -sieo

Tanz-
Institut

Vollrath !
Kaleeratr . 235

nächst
der Hiraohstrafle |
Begr .neu «rKnpse

cmtBiunterrietit

Vermiete
Lieferwagen

« schloffen — Vh Ton . .
Obst vv .. Möbel , kt.
Umzilge . stunden , und
km .- weiS . » ricaöftr .Sfi,
Televkon 5516 . (1087)

iAuSschneideu »
Rener Preisabbau .

SmMer !

lassen ibr « Hausreva -
raturen da ausstthreu .
wo die Gesibäftsfttbrg .
selbst mitarbeitet u . die
Lohn -u .Materialoreise
herabgesetzt wurden .

Dachrevaraturen aller
Art , Maurer - und Ze -
mentarbeiten . Umbau ,
ten . Kanalanschlllffc ,
BervubarSeiten . Plat -
tenbelag « u Isolier »,
feuchter Räume , am
billigsten im Akkord u .
Lohn aussithren bei

E . Daubenberaer ,
BangeschSst ,
KarlSrube .

SSHringerstrabe 71.
Tele »»« B» M. (1083)

M

7 « hlQ beste Preis «
Zdlllü kvr getrageneC.UIIIW Meid . . Schuhe
Wüsche . — Pos « , g« .
nvgt . Komme i . HauS .
Mangel , Werdersir . 2t

(CSB93&0

nach dem Stück „ Der Prinzgemahl "

mit dem genialen Künstlerpaar

Jeanette macDonald und
Maurice Cheuaüer

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags - Vonteilungen I

3 Vt, 5. 7. »n<I 9 Uhr.

Prlvat-
geldgeber
vermitteln wir koften >

« kl «II. M Klavier
stets in kauf . «es . Adr .
« arl Kreis . W " helm -
strahe öS. Tel «751.(SWSSS ?)

Xauke

fortwöbrd . gelt . » lei¬
der und « muli «. Post -
karte genügt (SOSSSa
Pstsucha . Zähringer -
strabe SV Tel 2293 .

gebraucht , jedoch gut
erhalten , gegen bar zu
lausen gesuchi . Offert ,
unt . Nr . (£ 24624 an
die Badische Presse .

leHM-
Mo - ßfltme

2 out erhaltene

Zimmeröfen
mitteler ., «Herne , oder
Emaille , »u kaufen
gesuchi . Angebote unt .
N.W .S407 an die Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

gegen Kalle zu kausen
; geiucki . (5708a )

. _ . . . . 13 . Senheim « senior ,er «, Fachl . GSY, « aiser - Kivvenheim i . B »
alle « Nr . 1. (22303) ' Telephon 35.

Nene Gänse -

u . Entenfedern
leb . Rupf , kaust auch
das kleinste Quantum .
BettsedernreinigungS ,

Anstatt , Schlitzenstr . SS.

? « . tXiUi » ! «

veodsehtuna «,, . vlrmittlunixen i. l? l>«.
,>. ^ » mente «a <' i>eo «lbera » _

B Nor pers ßrledtf * •
Wen - Detektiv - AusKunnei

C . Scheuer , Adierstr . 31 . Karlsruhe .
Xitestes Institut Hudens Telffnn Nr 7554

bei höchster Ver «inlung .
MUndelsichere Anlaz .
LandeSba » ! sür HauS -

und Grundbeliv .
«. G . « . ». H..

io Karlsruhe .
Amalienstrafte Nr . 01,

(248,v»

ENGLISH CIRCLE
Vortriig «, Lesen mofc. Schriftsteller , Unterbot -

Mark 300 . —

Wer streckt einem
tüchtig . * Gelchästtmann
sofort 300 Mark vor
gegen Lieferung von
erstNass . neuem Pol -
NermSbel . Angeb . unt .
* .£ .10866 an die Bad
Presse Sil . Hauptpost .

last sucht für Mittwoch abend einige
neue Mitglieder . Kausleute od . Beamte (80
bis 40 J . i . die hierf . Interesse haben , werd .
um ihre Mr . aeb . unt . ä 4«l an d. Bd . Pr .

9000 bis

10 000 Mk .
auf erste Hypothek zu
«^ 10 % Zins auf best
WobndauS gesudn .

Schätzung 2.' iXXi Mk
Selbsigehcr wollen sich

melden unt . £ 24494 an
Mt vadilch » Prell «.

WIUI FORST

der deutsche ÄI « JC ^ LSO ^ S

singt in der neuendeutschen Tonfiln » ' Operette ;

EIN TANGO!
FÜR DICH!

Der große
Erfolg !

Nur noch
wenige Tage !

Lichtspiele
uiaiditr . 30

Einlaß :
3 . 30 6 00 8 45

Plakate
wert angefertigt in der
Druck . S* Thiergarten

( « adisch« Presse »

Lebensmittel - u » d

ZMolWM

SSTlUA
'
i

Marl . Ofs . befSrd u .
Nr . S5 (>» d. « ad . Pr

Selegenheltskattl !
Hade zu Snberft gstnst .

Preis einen fast neu -
wertigen
Ekrebel - Rova

Heizkessel
der nur wenig gebr .
ist . ab,ua «ben . 8 « « '
fragen unt . V244SZ lr
der Badischen Presse .

Ladentheke m .
aussah f . Mebger o!

8
» cker. arok . HackNav .
arenschranke , (? iS <

schrank , bist . f>. Walter ,
Ludwis -Wilbelmstr . 5 .

Gute Chaiselongue
26M. Kindermairatzen
fc 5 Jt . zu verksausen
Nroneniirake I . Ruf .

Brielm » !
Konenao
Dentfchlandsamm -
luug , ca . 17Ui) nur
erstklassige Stöcke ,
darunt . viele Alt -
deutschlaud »u %
Senl zu verkauf .
Jiufdir mit Nr .
HG I0S.17 «in die
Bad . Presse . Sil .
Hauvtvost .

Tanr LEHRINSTITÖ7

BRAUNAGEL
IHKU8CKsenlenel3T8i.5f.t5?

Ein *elunt « rricht o . AnmeW * . j«dersseit !

Zu verkaufen :
et» komplett . Schlaf¬

zimmer - 1 Bett mit
Patentrosl , Rachitisch ,
2 Stühle , 1 Gasherd ,
MSntel , Bilder , werd .
billig aboegeben . Wo
sagt unt . H .3 .10784 d.
Bad . Pr . Vil . Hauptp .

Plüschdiwan
sehr gut erb ., zu verk .
KrieaSkir ISS. W . *

Einige gute Kinder -
nmtraven » » M , Kin >
derliegwagen 10 M ,
KindeeNaPpstnhl 7 M .
Walchlommove 20 JH.,
Schrank 30 A . NShtis »
15 Jt , « üchenschrant 20
jt it . verschied . •
Ruf , « rvnenftnrfte 1 .

Klavier
bereits neu , schwarz
polikrt , schöner Ton .
VrciSw . geg . bar abz .
Ossert . unt . Rr . CS?«
an d e Bad . Presse .

?!ano
Prachtinstrument,fvvtt -
billig sofort »u verkf .
Siöhr . Ritterstr . ZV

NiM
grotze AuLioahi , in
neu u . gebr ., von 3ü0
Mark an enrps . auch
bei gün » . Zahlung «
vcdingiingcu . li <!-> l >

Heinr . MüLer ,
Klavierbauer ,

Echüyeaftraij » ftt , fc

Bereit « neue Riilnna -
schine billig zu verkf .
Rinweimerstr . IS . III ..
Merkel . *

Herrenrad , gut er# .,
25 JH . Damenrav wie
neu , »u verkf . (>> W9WS
Urion . Schützens » . 40.

Wein - »der Mostsah
ISS Str . . Krautstander
( 1—IM. Ztr . ) . tu verk .
vorbolzstraste 58, l^ r .

( lOeO)

Ueher 100 gut erb .

mafi - FJrä
MSntel . » b- r,ieb .
f . Herr . u . Knab .
»u ied . annehmb .
Preis in all . Gr .
und starb . , sowie

neue , vrima
Anzüge n . Mäntel
G ? leacnbeitökans

staunend billig .
Zähringeritr . Na .
S . Stock . (24540 )

Ein Kuabeuulster ,
wenig getrag . , f . Alter
10—12 Jahre , billra
zu verkaufen . ^
Rudvlsstr i I .. r .

KauarieuhLhue
iunac , g» te Tanger , I«
verk . Äuzui u . abends
'> llvr an Nocke r » ,
Zöblinaerttr . r7a . IV .

Edel -Kauarien . herrl .
lag - u . ^ ichisäuger ,
>' invi >eblt V. Jäger .
Amalien «r . 22, 8 . Gt ." ötfifte Auszeichnung . .'

» ttbergllbin .)
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Danksagung

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme an dem Hinscheiden
•unserer lieben Verstorbenen

Frau

Karolina Siegel
so\sie für die reichen Kranz¬
spenden . sagen wir Allen unsern
herzl . Dank . Insbesondere dem
Herrn Stadtpfarrer Glatt für
»eine trostreichen Worte und der
Schwester Elisabeth für ihre auf¬
opfernde und liebevolle Pflege .

Die trauernd . Hinterbliebenen .

Karlsrabe , 27 . Oktober 1930.

Es grüßen als Verlobte :

Liesel Krummrey
Karl Karcher

Oktober 1930

Karlsruhe i,B. Poststraße 12 J

iniern . Spraclienlnsliliii
lnh .: maxstaegemann
Doußlasstraße28 II Telefon 1518

Meine neuen Abendkurse in

ENGLISCH
für Anfänger beginnen am

3 . November , für
FRANZOSISCH

am 4 . November .
Anmeldung der Teilnehmer erbeten bis

31 . Oktober .

Amtliche Anzeigen

ZlllllUM
SriiMliüsmsleimim .

Tai Notariat versteigert auf Antrag von
Rektor Le » Wieser und Genossen , Karlsruhe ,

am Donnerstag , den SV. Oktober 1930.
Domitians 9 Uhr

? ! Lab . Nr . 94Z1 : 7 » 23 qm , Hofreit « und
HauSgarten mit Gebäulichkeiten . Hohen
»ollerstr . 4S. in Karlsruhe -Beierthelm .
Schätzung : ZOOM RM .

» Lab . Nr . 9157 : 4 » 43 qm , Ackerland im
Gewann „ Datsch " .
Schätzung : 4000 RM .

« > Lab . Nr . «889 : 4 a 43 qm Ackerland im
Gen ~ " "

„Daifch "»ewann _ _
Schätzung : 4000 RM .
Die Lgb .-Nr . 9157 und K88S grenzen an -

. einander und bilden ei » Grundstück ,
t ) Lad . Nr . Z2Z9S : 23 a 40 gm Ackerland

„ Gewann Grostoberfeld ( Gem . Bulach ) .
Schätzung : 1200 RM .

e) Lab . Nr . 2JB21 : 13 a 87 qm , Ackerland im
gleichen Gewann .
Schätzung : 700 RM .

_ Di « Bersteiaerungobedingungen liegen zur
Einsicht auf
a ) beim Gemeindesekretariat Bulach .
b > auf der Geschäftsstelle des Notariat » IV

hier .
Karlsruhe , de» 8 . Oktober 1930.

Bad . Notariat IV .
Die Gemeinde Bietigheim . Amt Rastatt ,

»ersteigert am Dienstaa , den 11 . November
1930 , nachmittags 4 USr . Im Ra -hauS da¬
selbst . die Ausübung der Jagd , ab 1. Fe -
bru « r 1931 auf weitere S Jahre und unter
den Üblichen Bedingungen , nämlich :
Jagdbezirk Ii 382 ha . dar . 281 ha Hardtwald .
Jagdbezirk 2 : 430 ha , dar . 54 ha Dammivatd ,
Jagdbezirk 3 : 804 h » , dar . 73 ha Dammwald .

Als Bieter werden nur folche Personen zu -
gelassen , welche im Besitz eines Jagdpasses
» nd oder durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde nachweisen , dast gegen die Erteilung
eines Jagdpasses Bedenken nicht bestehen .

Bietigheim , den 25 . Oktober 1930.
Bürgermeisteramt .

Rittler . 157051

Jagd -Verpachtung .
Nachdem bei der am 20 . Oktober ds . IS .

stattgefundenen hiesigen Jagdversteigerung sür
den III . Jagdbezirk der gemeinderätltche An -
schlag nicht erreicht worden ist wurde Tag -
fahrt zur abermaligen Bersteigerung des
Jagdbezirk III . bestehend in 505 Hektar und
zwar 419 Hektar Acker , und Wiesenseld . sowie
8« Hektar Dammwald , auf Montag , den S.
November 1930. nachmittags 2 Ubr . in den
hiesigen Rathaussaal anberaumt , wozu Steige -
rungsliebhaver eingeladen sind .

AIS Bieter werden nur solche Personen zu -
gelassen , welche sich im Besitze eines Jagd -
nasses besinden oder durch ein schriftliches
.Zeugnis der zuständigen Verwaltungsbehörde
( Bezirksamt ) nachweisen , da « gegen die Er -
feilung eines Jagdpasses kein Bedenken ob-
waltet .

Der Entwurf des Jagdvachtvertrags liegt
von heute an bis »ur Steigerungstagsahrt
auf dem hiesigen Rathause zur Einsichtnahme
durch die Beteiligten auf . (5706)

Durmersheim den 25. Oktober 1930.
Der Gemeindetet .

E n d e r l e .
Greffel . Ratschr .

nautonreinifikeiteii
verschwinde * durch Rispa - Cretne . Dau¬
ernde Anwendung gibt blütenreinen Teint .
Bitte probieren Sie diese herrliche Creme .

F abr .Klement 4 Spaeth , Ravensburg 'Württ .

3—4 Zim . - Wohnnna
4 . Stock , sonnig ge¬
räumig «Westst . ) sof.
oder später zu verm .
Aug . ii . Nr . H .N . 198K3
an d . Badische Presse ,
Filiale Hanvtvost .

Betcrlvetmer -Allee 32
bochberrichasil .. große
6 3im . =lol )nunfl
1 Treppe , sof . beziebb ..
« i vermieten . <17382 »
Nöb dafelbst vart

Zinrmer , schön möbl .,
tKtjß ., cl . L . zu verm .
Norkftr . 37, 4. St . . lks .
Wut mödl . sonn . Zim -

mer , heizb .. zu verm
Telefon vorband « » . *
Karlstraßc !M . 3 . Stock

Kaiierstr . 135,1
neben Marktplatz scvön
möbl . Ziinmrr sofort
od . spöt . z» vcrm .

Srnerfilberis t : » i27

Lagerhaus
'Or leben Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
SbelSbrimstr 7. 3 ®t

snMlr . io
sind grohe ,Helle

kmmiime
auch für Werkstätten
geeignet , mit Wasser ,
elektr . Licht - n . Kraft -
anlage , ferner fl084 )

RUDI- nno
Ulm

iceignet für Biernie .
erläge od . Mineral -

ivafser - FabrikationSbe -
trieb , evtl auch Eier -
grofihandlung fofort zu
»ermieten . Groste Ein -
fahrt und grober Hof
vorbanden . Zu erfr .
Telephon Rr . 542« .

Me «
nördl .Waldftr . z« »er -
mieten (eo . sof.» Näh .
Waldftr . 8 . IV . . r . *

Laden
61 qm , Zähringerstr .
82, zu v« rm ., auch als
gewerbl . Raum . Näh
im Z. Stock . *

Herrschaftliche , grofte
3 3im . =2Bofinung
eittfl . Bad u . Znbeh .,
Etagenhz ., ev . Garage ,
V. sofort zu vermieten .
Näheres Kriegsstr . 290
II .. Telefon 208.

Schöne
» . iimmerwohunng

sofort od. 1 . Nov . i
Neub . lSIidft . ) . Nähe
Bahnh . zu vermieten .
Näb Augartenstr . 25.
2 St . . Sth .. b . Sch - ri .

Sonnige
Manl .-Wohnung.

m . el . Lichts Zim . u .
Küche b. Möbelübern .
auf 1. Nov . z. verm .
Ana . u . HE 19855 an
d Bd . Pr .. Ml . Hvtv .

Er . 2 Z .-Mhll ?!.
mit Küche , Bad . Ve¬
randa , Waschküche,
Keller u . Garten (Neu
bau Albstedluug ) , auf
lS . Nov . zu vermieten
Preis 60 Mr . Ang . u .
B49S an Bad . Presse .
1 Zimmer , Küche. Kel -
ler . evtl . mit Garage
zu vermiet . (FW 94tt0
Morgeustr . 37, 2 St .
Wohn - u .
auch m . 2 Bett . . ctifL
einzeln zu vermieten .
Sirfchstr . »S. 3. Stock .
Schön , gut mödl . Zim .
in ruh . Lage zu verm
Luifenftr . 77 . III ., lks

Leere Mansarde
el . L ., Ofen zu verm .
Karlstratze k , 4 Sl
Gut möbl . hell . Zim ,
el . L ., a . sol . H . z. vm
Schützeustr . 34 . 3 . St .
Gut möbl . Zimm . . el
L . , heizb . . Hill . , . vm
Wilbelmsir . 03 . III . l

Zwei leere Zimmer
sl Küche ) , el . L . . Gas
zu vermieten . Gehn »,

Kronenstraße 8, I .

L . . zn verm . Q .& 8589
Möbl . Zim . . sep . Eg .
el . L ., sof zu verm ,
Scheffelstraste 3g . III

2 schöne
Part . -Räume

Nähe Marktplatz ssev
Sing . ) , zu vermiete » .
Siihringerstr . Nr . 90,
Telefon 338 . <1041 )

M möbl . Zimmer
an ein berufst . 5rrl
sof . od . fvät . z» verm
Westendstr . 25. Part

Herren - u . Schlasz .
1 od . 2 Bett ., in Herr
scbaftsbans zu verm

Zchmidt , Schirmerstr
Nr . Z. Part . (FH8572

Parterre geleg . mödl .
Büro

el . L .. sep . Ei na . Erfr .
Blumenftr . ll II .

"

MWtWaüme
sep.. im 2. St .. Hth » .

ß .. sof . zu verm .
>üyenstr . 57 , Werkst .

5 Zimmer -
Wohnung

SiSBe Rheinhafen , neu
bergerichtet . zu ver -
mieten . (24Y20)

Brauerei
Fr . Hoepfner .

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Mädcbenzim -
mer n . reich! . Ziibev ..
auf sof. od . spät , in
der Welfenstr . 12 zu
vermiet . Näb . Angar .
tenttr . 32, Tele ! . 1636.
Sonnige .1 Zimmer -

Dleubauioofinung
mit reilblich . Zubehör ,
auf fof . zu vcrm . Näb .
Klauprcchtstr . 17. p . *

Md . 4 Zimmer-
Wohnung

Tiele u . rei » l . Zu -
bebör . Etagenhz . , evtl ,
mit Garage zu verm .
Wetfenttr 7 . 2. Stock.

Mäntel
Sesätza

äusserst
preiswerl

Frauen -^
k Kragen

sowie Füchse
staunend billig

selbstverständlich nur

Zirkel 32
Ecke Rftterstraße . 1 Treppe hoch

W . LEHMANN ,
kaienkautabkomm . mit der Bad Beamlcnb .

Infolge Wegzugs so¬
fort zu vermieten :

Wohnung
von 4 Zimmern . Man -
sardcn u . Zubehör .
Weinbrennerstrake 52.
Betzinaer . (?yH8571 )

Gut möbl . .'Ummer
aus fof . , u vermiet .
Morgenftr . 24 , III ., i .
Einfach möbl . Zimm .
sofort zu vermieten . *
reafanenftrnfte 26 . vt .
Blnmenftrafie 11 frdl .
möbl . hzb . Manf .-Z .,
m . et . L .. an fol . H.
zu vm . Näh . 2. St . *
Gut möbl . Zimmrr

zu vcrm . per 1 . Nov .
1930 « blcrftr . S. II . «

Wlches Zimmer
sep. Eing ., niöbl . , el .
Licht , gut heizb . , Part .
Preis 23 Ml . , ebenso
ein grob . Zimmer zu
Vermieten . (24789)
Werberftr . 87 , Part .
Amalienftr . 85 , vart .,

gut tnütit. Zimmer zu
vcrm . . a . »atflbetgclt
Gut möbl . Zim ., cl .

Licht . Z. vm . Amalien -
str . 77. 1 Tr .. K aiserpl .

Gut möbl. Zimmer
IN. 1 od . 2 Bett ., z. vm .
Kaiserst rah e 19. 1 Tr .

Er . leer. Zimmer
oft! . Kaiser » ! ., 1 . St . .
sofort zu vcrm . <24739

Brauerei
Fr . Hoeviner .

Groß ., gut möbliertes .
heizbares Zimmer

el . L ., in gut . Lage so-
fort od . 1 . Nov . z. vm .
Weltzienitr . 39 , I . *

Grok . Mans .-Zimmer
leer , an einzelne Frau
billig zu verm . : heizb .
it . W .- E . Näh . Kai
serftr . 11. II . ( ?-S8520 ^

Nbsches Zimmer
sep . Eing . , möbl ., cl .
Licht , gilt heizb .. Part ..
Preis 23 Mr ., ebenso
ein gros !. Zinnner zu
vermieten . (1031)
Werderstrafte 87 . pari .

Gut möbl ., scbaratcs
Zimmer

zu vermieten .
Lachnerstr . 14 . III ., l

Zwei einz . gut möbl
Zimmer zu vermieten
Touglasstr . 2 . 3 . Stock
Gegenüber Hauptpost ,
Kaiserstr . 160 , 1 Tr .,
sebr gut möbl . Zimm .,
feine Pension . FH ?5«5

Gros ) . Zimmer mit 2
Bett , billig zu verni .
Augartenstr . 25, 2 . St .

At möbl . Zimmer
el . Licht , Zentralheiz . ,
cv . Klavierbenütz . und
schön , eins . Zimmer ,
direkt am Bahnh ., so!,
zu verm . Zu er !r . u .
R49S in d . B . Presse .
Möbl . Slmmer , el . L
an bess . sol . Heirnzu
vermieten . (1071)
Httsdtsttafte 28. III .
Gnt möbl . Zimmer ,
cl L .. z» vermieten . *
ifllift , Waldstrake 15.
Gnt möbl . heizbares

Xiinitiir
zu verm . (FH 8587)

Garienstr . 5«, III .
Schön möbl . Zimmer
el . Licht . Bad . freie ,
sonn . Lage , zu vcrm .
Kren, »ras,e 29 . 2 Tr .

Möbl . Mansarde
zu vermieten , <FH8592
Kaiierstraße 245 , 1 . St .

W ut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer , a . einz ^
, u vermieten . *
tfartftrafie 48, 3 Tr ,

Möbl . Zimmer
m . cl . Licht , in gut .
Hause,u verm . ( 1089)
Hirschstrabe IN«. 1 Tr .

Wt möbl. ZimmerModerne
3 Zim .-Wohnung
mit sämll . Zubehör ,
Etagenhz ., per sofort
preisw . zu verm . Näh . . . . .
WelNIenstr . 18d , 1 Tr .. vermieten . (24350)
Telefon 7444 . Krieg,ftr . 175, 3 . St .

mit Bad . evtl . Ria -
Vierbenützung , in gut .
Hause bei kleiner Fa -
milic preiswert zu

Kaiiersiragc (h d. Ablerstr . ) zn verm ., zum
1. Dezember oder srüher . stur iedes Geschäft
pasi .. ante Existenz , da billige Miete . (24194)
Anfragen an S . Armbruster . llblandstr . 39.

Seile Büro- und emniime
300 qtn . mit Äutoeinfahrt , auch für leichten
Fabrikationsbetrieb zu vermieten . <FW9340 )

Etllingerflrabe Nr . >5 . II .

mit Zubehör . 1 Oberg . Erbprinzen -
strafte 31 . mit Zenlralbelznng . zusam .
od . « etrennt . sofort zu vermiet . (7771)

Baugeichäsl Wilhelm Etoblr .
Siüvvurrerstrafte 13 . Tel . 87 ■

Hochherrfchafiliche

6 Zim.-Wohnung
zu 230 Jt , u verm . Nördl . Hildapromenade 8.

Geräumiger

LADEN
mit kl . Nebenraum u .
mögl . Keller , ca . CO
b. 80 qm grob , für

WelnVerlausSsteUe
geeignet , in Verkehrs
reicher Lage auf sofort
oder baldigst zu inte -
ten gesucht . Angebote
mit Preis unt . F56 !»ia
an die Bad . Presse .
WohnungSbcrechtigtcr ,

pünktl . Zahler , ruhig ,
saub . Mieter , sucht fol .

2 Zim .-Wolinung
(nur Altwohnung ) mit
Zubebör . Schöne ge-
räitmtge
3 Zim .-Wohnung
im Zentrum der Stadt
steht zum evtl . Tausch
zur Verfügung .

Angebote unt . F581
an die Badische Presse
erbeten .
Stull , sucht gut möbl ..
ruhiges , sonniges

Zimmer
(Nähe Hochsch . !. Aus -
sührl . Ana . unt . G5V8
an d . Badilckc Prcstc .

Tuche eins . möbl .

Mii»! .-Zlmer
ohne Bedienung An -
cb . in . PrciSabgabe u .
15 <I a . d . Bad . Prcstc .
>« ut möbl . Zimm -, a .

2Bett ., el .fi . , fof . »- vm .
Matkatafenftt .45. 3Tr .
Wut möbl . Zimm . m .

Zeniralli .. Badbeu ., fo¬
fort zu vetmieten . *
Kreuzstrab « 4. 1 Tr .

50000 „Kaiforr
KolfenfreizurProlie1
Asthma , Bronchiaikatarrh ,

Brust - , Kehlkopf - , Rache » - , Rasen -Kalarrh . Stirn -
höhlen -Katarrh . Grivve . Berschleimung . Heiserkeit .
Austen , Schnupfen , Trockenheit , Brennen . Kitze !»
nefühl im Halse . Brustschmerzen , durch Katarrhe
bedingte Schwerhörigkeit , Ohrensausen . Kovfsd »mer -
, en . « chlaflostgteil oder älmlidie nervöse Erschei¬
nungen . sofern sie mit Katarrhen und Asthma im
.'infammenhang stehen , werden auch in veralteten
Fällen erfolgreich bekämpft durch den vieltausend -
iach bewährten „ Karfort -Jnhalator mit dem Nebel -
sporn " . '

In Fällen , In denen eine Heilung nickit möglich
ist (wenn , B ., wie oft bei Asthma , organische
Berändernngen vorliegen ) , schafft der Apparat doch
Linderung und Hilst manche Hnstengual erleichtern .

Die Karfort - Heil -Luft !
Der „Karsort - Jnhalator mit dem Nebelsporn "

liefert auf einfackien Druck auf das Gebläse inten -
sive Ströme der berühmten hailchseinen Karfort -
Heil -Luft . Die Karsort -Heil -Lnft ist eine Billionen -
Armee von Bakterienfeinden , sie dringt in alle
Falten , Fältchen und Tiefen der Atmungsorgau «,
hemmt Äakterienwachstnm und Entzündung , be-
hebt die Neuerscheinungen , löst und verflüssigt
zähen Schleim , schafft überall freie Bahn und
macht die Schleimhäute widerstandsfähig gegen
zukünftige Angriffe .

Die Handhabung des Karsort -Jnhalators ist
überaus einfach und im Gegensatz zu anderen In -
halationsapparaten nicht f m geringsten anstrengend .

8 Tage kostenfrei zur Probe !
Wie jedem Heilverfahren , fo sind selbstverständ¬

lich auch der Jnhalationstherapie Grenzen gesetzt .
Wir schicken daher den Karsort - Jnhalator Leiden -
den genannter Art ohne Nachnahme , ohne Boraus -
bezahluug , ohne Kanszivang . sofort gebrauchsfertig
mit Probefüllnng und genauer Anweisung acht
Tage zur Probe . Die Bersandtage werden hierbei
nicht mitgerechnet .

Tie können also den Avvarat volle acht Tage an
sich selbst ausprobieren ober ihn Ihrem Arzt zur
Begutachtuna vorführen . Biel « Ärzte verordnen
ih » ständig . ( Naturbeilkundige . Maanetovathen ,
Augendiagnostiker u . dgl . sind keine Ärzte .)

Borbcnutzte Apparate , durch die eine Übertra¬
gung von Krankheitskeimen möglich wäre , gelan -
gen selbstverständlich nicht zum Berfand . wofür
volle Garantie geleistet ivird . Garantieschein liegr
jeder Sendnng bei , desgleichen Broschüre : „Ka -
iarrh fort ! Ein Trostwort für Katarrh - und Asthma -
leidende "

, nebst vielen beglaubigten Ersolasberich -
ten nnd Dankschreiben .

Zahlung leicht gemacht !
Wollen Sie dcn Karsort -Jnhalator behalten .

u> senden Sie uns je nach Ihren finanziellen
Berbältniffen den Kaufpreis von Mk . 9,50 ent -
weder auf einmal oder in beauemen Raten ein
(auf Wunfch 1 Mk . wöchentlich ) .

Nach Eingang der ersten Zahlung erhalten Sie
» och einen besonderen Nafenanfatz (zum Inha¬
lieren bei Schnupfen , Stirnhöhlenkatarrh ufw .)

und eine Flasche JnZalierslüsiigkeit . mit
unter Umständen ein Jahr und noch länger ^rei«

Wenn Sie hingegen nach gewtsienhafter V *!! «S
oder nach Rücksprache mit Ihrem Arzt der ,
sind , das, diese Kur sich für Ihren ' besonderen > ^
nicht eignet , dann schicken Tic dcn Apparat ' »•*
Angabe von Gründen zurück , und die
erledigt .

Das Porto für Rücksendung kostet 30 Pf «.
die 8tägigc
zu zahlen .

Benutzung des Apparates i>>

Mer darf proben ?
Die Probesendung wird jedem Leidenden

»nacht , der darum schreibt , ohne UuterschtcS
Person und des Standes . Genaue nnd i>cl!'Ü ft
Adresse mit Angabe von Stand oder Berus
unbedingt erforderlich . An unvollständige
kann nur unter Nachnahme geliefert werde » _

Wenn Sic Nachnahmesendung wünsch «»
Sie dies bitte ausdrücklich angeben ; Porio . ,
nähme und Bcrpackungsspescii tragen wir .
werden Nachnahmesendungen nicht nur mit
süllung , sondern gleich komplett mit einer uto» »jj
lang ausreichenden Menge Jnhalatiovsslni " ^ ^
geliefert . Unverlangte Nachnahmesendungen
ivir niemals . — Erfüllungsort für Lieferung .
lung und Rücksendung : Naumburg (Saale ).
grammabresse : Toners Naumburgfaale .
konto Leipzig Nr . 84 «31.

Ader Vorsieht bitte !

..Karfort -JnHalatvr " «jjjLji
Jedoch wird versucht , andere Jnfiala " « ti

Nachabinungen de?
nicht . Jedoch wird i
ovvarate an seiner Stelle zu verkaufen . ." " - I " '

..KaiforthSie sich nicht irreführe » ! Nur der
balator mit dem Nebelsporn " liefert die ber " ^
Hauchseine Karsort -Heil - Lnft , und nur wir
find berechtigt , den ..Karsort -Jnhalator
Nebelsporn " herzustellen , sonst niemand !
»Karsort -Jnhalator mit dem Nebelsporn
auch zur Probe versandt , weil er keine Pr >"

zu scheuen hat . . , , „ ...
Der Bersand der Probeapparate erfolg » >(.?

sofort , spä .' cstens out Tage nach Eingang .' ri
untenstehenden Gutscheins . Auf Wunsch ^ nia js
wir auch Eilboteusenduug : in diesem
jedoch die Eilbotengebühr (40 Pf .) in Briet « "
U 'Achten

e
$ ie daher genau auf die Bezeichn ?$

„ Karsort -Jnhalator mit dem Nebelsporn , ai" ,,
Schutzmarke : «Mit Karfort — Katarrh fort . «
auf Firma und Herstellungsort : ^
Carl August Tarier6 . Naumburg lSaaß)
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Wenn Sie felbst für den Apparat keine ' z,

wendnng haben , können Sie vielleicht einen ^
kannten ans dieses Angebot hinweisen : er
es Ihnen danken . . »cii

Jeder , der den ..» arfvrt - Jnhalator » « r (M —
Nebelsporn " nur einmal benutzt hat . ist verv > (t
erstaunt und begeistert und wird >bn als t >
stets hilfsbereiten Familienfreund gern beWL <
Oft genügen sogar schon die Probe -^ nhala »

zur Erzielung des gewünschten Erfolges .
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viele tausend Anerkennung«
fnntapinll hnnlanhint !1 hnalätinnn din hervorraaends Wirksamkeit des . . Karl ®^

.(notariell beglaubigt !) bestätigen die hervorragende Wirksamkeit des „Kai ■ ,
Inhalator mit dem Nebelsporn " . Man lese z . 8 . die nachfolgenden , hier wörtl '

und mit genauer Adresse wiedergegebenen Zuschriften :
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Asthma , Rachenkatarrh !
Seit Jahren litt ich an schwerem Zlsthma . Husten

» nd Rachenkatarrh . Durch Ihren Karfort -Jn -
balator wurde ich von meinem Leiden befreit .
Hierdurch möchte ich Ihnen meinen besten Dank
ausdrücken und Ihnen zugleich versichern , bast ich
Ihren Inhalator stets gern weiter empfehlen
werde .

Karlsruhe (Baden ) , Stöfferftr . 5.
Fran Berta Wtnuer .

Herzasthma , Brust -
verschleimunp , Kopfschmerzen !

Möchte Ihnen endlich einmal berichten , das, Ihr
Karfort -Jnhalator mich fast von meinem 2iährigcn ,
schweren Leiden befreit hat . Ich litt schwer an
.'.»cizosthma , Brnstverschleimung und Kopsschmerzen .
>l! ach einer dreiwöchentlichen Knr bin ich säst voll -
ständig geheilt und spreche Ihnen als Helfer und
Befreier von meinem schweren Leiden tiesgefühl -
testen Dank aus . — Ihr Apparat ist eine wirk -
liche Erlösung für die leidende Menschheit nnd
kann deshalb nicht warm genug empfohlen werden .
-Auch ich habe Ihren Inhalator schon an verschie -
dene Schiffer nnd Steuerleute in Eamv a . Rh .
empfohlen Auch wird es mein Bestreben fein ,
Ihren Inhalator weiter zu empfehle » .

Karlsruhe (Rheinhafen ) .
Schiff A nna Nieten . Adam Beckenbach .

Bronchialkatarrh !
Ihr Inhalator ist gerade recht gekommen , da

ich nnd meine Frau an Broitchialkatarrh erkrankt
waren . Wir haben ihn gleich benutzt und ich mutz
.Anten offen gestehen , da « alles , was Sie schreiben ,
» er Wahrheit entspricht , nnd kann der Apparat
jedermann empsohlen iverden .

Da auch wir von unserem Katarrh vollständig
befreit sind , werden wir den Karfort - Jnhalator
überall empfehlen .

Karlsruhe . Baumeisterftrahe 40 . III .
Friedrich Koch.

Grippe und Bronchialkatarrh !
Den Karsort - Jnhalator mit Dank erhalten . Ich

litt schon seit Weihnachten an Grippe mit Bron -
chialkatarrh . Ich benutzte sofort Ihren neuen
Karfort - Jnhalator und bin jetzt , nach 3 Wochen ,
vollständig geheilt . Ich spred >e Ihnen nochmals
meine » Dank aus und werde Ihren neuen Kar -
fori jedermann aivs wärmste empfehlen .

Karlsruhe -Mllhlvnrg . Geibelftraste 4
Karl Herz.

« als - , Luftröhren - u . Kehlkopfkatarrh !
Der mir gesandte Karfort - Jnhalator ist zu meiner

grötzten Befriedigung ausgefallen . Schon 5 Jahre
leide ich an hartnäckige »! Hals - , Luftröhren - und
Kehlkopfkatarrh . Nach ütägigem Inhaliere » war
der Husten verschwunden , die Schleimhautenizün -
dnng im Rad >en besserte sich von Tag zn Tag . so
dah ich den Karfort - Jnhalator nur lobend begrii -
ftett kann .

Karlsruhe . Lnifenstrahe 38.
Frau Anton Seckinger .

Asthma vollständig verschwunden !
Teile Ihnen freundlichst mit . daß ich mit Ihrem

Inhalator sehr zufrieden bin . Nack, Gebrauch
von einigen Tagen spürte ich schon Besserung und
ttadi 8 Tagen war mein Asthma vollständig ver -
ichwnnden . Ich werde Ihren Inhalator Freunden
» nd Bekannten bestens empfehlen .

Pforzheim . Genossenichafisstr . 09.
W . Gauger .

Quälender tiusten , Hals - und iirust -
schmerzen !

Ich ließ mir einen Karfort - Jnhalator schicken
nnd bin anherordentlich zufrieden . Schon nach
lnrzer Zeit wurde ich von meinem quälenden
Husten befreit . Hals - nnd Brustschmerzen sind völ -
lia verschwunden

Schwetzingen . Mannheimcrstr . 51 .
Fran Wilh Hentzler .

Schwerer Bronchialkatarrh !
£ |>!Mit dem mir vor einiger Zeit übersandtenJ

fort - Jithalator bin ich sehr zufrieden
monatelang plagte mich ein schwerer Broi »»

^
kaiarrh . der nun innerhalb 5 Wochen beseitig » ^
mir somit meine frühere Gesundheit wieder 0 .<
ben ist . Ich sühle mich zu arotzem Dank j
pflichtet nnd werde mein möglichstes tun . ben ^
ein Wnndcr wirkenden und doch so eint ».^
Avvarat meinen Bekannten ausS beste zu empK "

Karlsruhe -Mühlbnra , Hardtstraste 6(i.
Jobanna Ma ^ >>

Asthma und quälender Husten .'
Ich will nickt versäumen Ihnen meine « - ii

auszusprechen sür die Borziiglichkcit Ihres |ji
gelieferten Karfort -J » halators . Meine Fra »j, <i
schon jahrelang an Asthma und eine », oi"' lc V
Husten . Nun ist Gott sei Dank nach dem
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brauch Ihres Karsort -Jnwilators alles verftdZ ^ i
- - -- - - -

den . Bemerken möchte ich noch , dast meine o t
03 Jahre alt ist. Auch ich selbst habe den Ä' Sft
gebraucht , denn ich leide an Atmuugöbeschw ^ fts
und nadi einmaligem Gebranch hatte idi
i>i ; gewünschte Wirkung .

Ich habe Ihren Karsort - Jnhalator hier
verschiedentlich empfohlen .

Durmersheim f. Bd ., Kaiserstraste 10. . . .
Karl Hartm - w^

Wirkt Wunder ! (1
Man kann es kaum alaubeu . was Ihr Jnkn ^ ,,

für Wunder wirkt . Schon Monate lang f „
mich ein Katarrh , de» ict» nun nach Ben « ?
Ihres Apparates in einer Woche fast vollna ^

los geworden bin . .. ,
Ich werde Ihren Inhalator bei jeder tttfl

bietenden Gelegenheit auss wärmste empfehlen
Durlach , Fichtestraste 1. , .

A . I .

Sc

frf»"1bc ,

Chronischer Rachenkatarrh !
Endlich komme ich dazu . Ihne » meinen b«Endlich komme ich dazu . Ahlten meine »

Dank für Ihren gelieferte » Inhalaiioiisav ^ -
auszufprecheu . Ich war verblüfft . Binnen
gen war ich von meinem schon chronischen
katarrh befreit . Nochmals meinen Hers» ci)
Dank . Ich habe deshalb Ihren Apparat in «t ' .frfitt _
Bekanntenkreile fchon cmvfohlcn und vorgei ^^ i,,3
Meinem Freund habe ich binnen 3 Tagen ^
Schnupfen weggebracht . Auch er will
Weihnachten einen Apparat schicken lasten . ,

Mannheim - Käferial . Rupperisbergerstraste ■>' '
Friedrich

Bronchiaikatarrh !
Da ich nun seit einem Jahre Ihren

Inhalator besitze , kann idi Ihnen nun nittu ^ it
dast ich sehr zufrieden bin und bei meinem ' 1 ,

'ii
chialkatarrh einen grosten Erfolg gehabt habe .
kann den Avvarat jedermann empfehlen : k" n
inilie sollte ohne einen solchen Apparat sein .

Stuttgart -Ostheim . Alsredstraste 10.
Wilhelm 3 'w .

Gutschein !

(In offen . Umfchlag als Drucksache 5 ^i ,# •

An dieFirma Carl AugustTaiK
1

Waumburq (Saale ) 653
enden Sie mir den „ Karfort -Jnhalator ^
m Nebelivorn " nnvcrbindlich unddeml»WU VWIf" « « vuuiitvuui «.

zur Probe , laut Angebot in der „ Bad .
Borname . Name , Stand (Berus ) genaue -

(Eigenhändige Unterschrift )
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